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Keine BeMAung der Kealttionslage .

%u> inUme-
* Der Reichsbank -Zentralausfchnß wird vor -

?uss,chtljch am Montan eine neue Diskont -
Senkung ans S % beschließen .

*
Der nene Präsident der Deutschen Reichöbank ,

Hans Luther , weilte vorgestern in Zürich ,
5® mit dem Präsidenteu der Schweizerischen' iationalbank , Pros . Bachman « , in Fühlung zn'reten . Er ist nach Rom weitergereist .

*

a
* Hapag und Nordd . Lloyd haben nach langem

Konkurrenzkampf beschlossen, znsammenznarbei -
'en und die Gewinne 1 : 1 aufzuteilen .

*
, Der Lloyddampser „Europa " hat nach einem
Funkspruch des Schisses an die Associated Preß
" vtz starken Gegenwindes « ud schwerer Dü¬
nung . die die Gischt 100 Fuß emporwirst . auf
°«r ersten Bolltagessahrt bis Mittag 7V -! Mei -
i®* . im Durchschnitt 28,15 Knote « zurückgelegt .
-Eos Ergebnis ist um 18 Meile « besser, als die
erste Bolltagessahrt der „Bremen " ans ihrer
^ ungfernreise .

„ *
Ä Die Genfer ZollsricdcnSkonfereuz hat am
« amstag ihre Arbeiten über die Stabilisierung

Handelsbeziehungen abgeschlossen .
*

Die Londoner Blätter sind nach dem bisheri »
Ken Verlans der Flottenkonserenz der Meinung ,

kaum noch Aussicht auf den Abschluß eines
«rünsmächtcpaktes besteht . Sie betonen , daß der
"«« mehr in Frage kommende Dreimächte -"

ertrag eine Bestimmung enthalten müsse , wo -
!J?ch jede der drei Mächte das Recht haben soll ,
• w Lage erneut z« prüfen , falls eine außen -
»rheude Macht ihre Seerüstungen beschleunigt .

*
Das amerikanische Staatsdepartement teilt

es habe ans Ehina ein Telegramm erhal -
in dem mitgeteilt wird , es seien zehn

^werikanische katholische Missionare in Kancha «
"on chinesischen Kommnnisten gefangen genom¬
men worden .

*
I « Berlin wurde ein Betrüger festgenom -

^ en , der mehrere allzu vertranensfelige Lente
rnnd 200 000 .« geschädigt hat .

ch
^ Erzherzog Josef von Habsbnrg hat beim
Pariser Schiedsgericht gegen den rnmänischen
^ taat Klage ans Rückerstattung seiner ehemali -

Domänen erhoben , die sich jetzt ans rnmäni -
"« m Gebiet befinden . Der Erzherzog macht
Seltvnd , daß sich die Güter nie im Besitze des
?? »arischen Staates befunden haben , sondern
>n » Privateigentum waren .

» *
Der Zahnarzt Dr . Mohr ans Barme «

? urde i» der Bcr « s» ngsverhandlnng z«
* Jahren Gefängnis ver « rteilt .
>>

* »
einem Arbeiterheim i « Nantes sFrank -

. ° ' ch> sind IS alte Leute , vermutlich infolge Ans -
''kvmens von Kohlengasen aus einem undicht
»eivordeuen Heizvngsrohr erkrankt . Eine Per -
">n »st bereits gestorben , der Znstand der übri -
»e« Leute ist besorgniserrcgend .

ch
Dover sRew Jerseys ereignete sich ein

Mveres Unglück . Als Versuche mit einer neuen
»on rauchlosem Pulver angestellt wurden ,

^folgte eine heftige Explosion . Ein Offizier
Zwei Zivilangestellte wurden getötet nnd

^ « verletzt .
'

Nähere » gehe unten

Närz-ttltimo gesichert .
Berlin , 22 . März .

Amtlic h wird mitgete ilt : Die Meldungen eines
T^ rliner Blattes , daß das Reich znr Ueberwin -

. " g der Kassenschwierigkeiten des Ultimo März
" en Vorschuß auf die Kreuger -Anleiye auf -

>> Men müsse , entspricht nicht den Tatsachen ,
sil Finanzierung des März -Ultimo ist ge °

ein ?»
1 ist zwar richtig , daß der Abschluß

d Vertrages über eine Bevorschussung
„,!

* Kreuger - Anleihe bevorsteht , jedoch
tr » daraus dem Reich zufließenden Be -
ein ?^ später gezahlt . Sie sind auch zu
f° rd

*
• ®er ^ r ^ un fl des März - Ulttmo nicht er -

Das Ergebnis von Mannheim.
Ziuf zur Sammlung . - Für den Zusammenschluß des Bürgertums.

lEigener Dienst des „Karlsruher Tagblatts " .)

B . Mannheim , 22. März .
Der offizielle Teil des Parteitages der Deut -

schen Volkspartei ist zu Ende . Die volle Ein -
mütigkeit des Verlaufes , die der Leiter der
Tagung , Professor Dr . Kahl , in seinem Schluß -
wort feststellen konnte , ist eine Tatsache , die die
Partei für sich als Erfolg buchen kann , politisch
wichtig und über den Parteirahmen hinaus -
ragend aber ist einmal die bereits gestern ge-
meldete Entschließung des Zentralvorstandes
und zum audeu . t diegr 0 ße Rede des P a r -
t e . v 0 r s i tz e u d e 11 Dr . Scholz , über die
wir an anderer Stelle berichten . Wer die Ta -
gung mitgemacht hat , der wird sich angewidert
abwenden von kleinlichem Parteigeist , der diese
Veranstaltung als „ Parteitag der Krisenmacher "

glaubte bezeichnen zu müssen . Mannheim war
kein Parteitag der Kriscnmacher , es war die
Beratung e r n st e r Männer , die ehrlich
ringen um das Wohl des gesamten Volkes , des
gesamten Vaterlandes und die es ernst - meinen
mit der Mahnung Hindenbnrgs , praktische Ar¬
beit zu leisten und die Streitaxt zu begraben .
Es mag sein , daß Leute , denen die Partei über
alles und denen Klasseninteressen vor dem Wohl
des Baterlandes gehen , eine solche Veranstal -
tung nie richtig werden zu würdigen wissen .

Der Zentralvorstand hatte in seiner gestrigen
Entschließung die große Linie der künftigen
Politik festgelegt , und diese Linie ist auch heute
auf dem eigentlichen Parteitag eingehallen wor -
den . Eine akute Verschärfung der koa -
litionspolitischen Lage , die vielfach be-
fürchtet oder erwartet wurde , ist damit nicht
eingetreten . Die Deutsche Volkspartet ist

auch weiter zur Mitarbeit an der Regierung
bereit , solange ihr nicht zugemutet wird , ihre
grundsätzlichen Ausfassungen zu den innerpolt -
tischen Notwendigkeiten zum Opfer zu bringen .
Uebti die „ letzten Konsequenzen " wird dann
gegebenenfalls die Reichstagsfraktion entscheiden
müssen . Im Vordergrund des Parteitags stan -
den viel weniger die akuten Gegenwartsfragen ,
als vielmehr das ehrliche Streben , Wege in
die Zukunft zu finden . Unter diesem Ge -
sichtspunkt ist auch der Sammelruf des
Parteiführers voll zu verstehen , der in
der parlamentarischen Mitte eine große Staats -
partet zusammenbringen will . Die Aussichten
iverden allerdings auch in volksparteilichen
Kreisen vorläufig noch skeptisch beurteilt . Da -
gegen hält man es sehr wohl für möglich , daß
die Aktion von Dr . Scholz eine Arbeitsgemein -
schast zwischen der Deutschen Volkspartet , den
Demokraten , der Wirtschaftspartei und den
Volwkonservattven zustande bringen kann , die
in allen wichtigen Fragen zusammen marschie -
ren und diese Uebereinstimmung auch durch von
Zeit zu Zeit wiederkehrende gemeinsame Frak -
tionsberatungen befestigt . In Baden hat inan
für diesen Nns zur Sammlung der bürgerlichen
Kräfte der Mitte ohne weiteres Verständnis ,
weil sich gerade bei uns allenth îlben Kräfte
regen , die auf eine noch viel engere Zusammen¬
arbeit drängen , als sie bisher schon besteht .
Wenn Mannheim der Ausgangspunkt wird sür
diese bürgerliche Sammlung im Reich , dann
kann dieser Parteitag ein Wendepunkt der dent -
schen Politik sein . (Siehe auch Seite 2.)

Mtrkwlirdige Ctalspositionc » .

Lleberraschende Millionenanforverungen im Krtegslastenetat.
w . Pf . Berlin . 28 . März .

Der Kriegslasten etat für das Jahr
1930 enthält eine Reihe von Positionen , die in
Deutschland allgemeine Ueberraschuug auslösen
werden . .Positionen , an deren Vorhandensein
man kaum glauben kann . Es handelt sich dabei
in erster Linie um die Vernichtung
von noch vorhandenem Munitions -
Material , das zum Teil vergraben , zum
Teil gelagert ist und den Umbau von Kasernen ,
vor allem von militärischen Baulichkeiten , die
im besetzten Gebiet liegen und die erst nach dem
Abzug der Besatzungstruppen frei werden , nm
Rückzahlung von Schulden an die Schweiz nnd
an Spanien und ähnliches mehr . Es ist be-
zeichnend , daß noch nach 11 Jahren nach dem
Kriege derartige Zahlungen aus dem Etat ge-
macht werden müssen , ohne daß eine Sicherheit
dafür besteht , daß nicht in den nächsten Jahren
ähnliche Forderungen gemacht und bezahlt wer -
den müssen . ES handelt sich dabei nicht nm
Summen von 100 000 oder 200 000 M , sondern
um Millionen , die das sonst unerklärliche An -
schwellen des Reichsetats wenigstens in etwas
erklären .

Auf Grund des Versailler Vertrages nnd mit
Rücksicht auf die Gefährdung der Bevölkerung
stehen noch Vernichtuugsarbeiteu bevor , und
zwar Beseitigung von Blaukreuz -Kampsstosfen
in Wahn bei Köln , Vernichtung von Munition
in Hoppecke in Westfalen , Vernichtung von Gia -
naten und Gasmunition in Mühlheim und Hal -

benbach am Hunsrück , Vernichtung von Gas -
Munition und Phosgengeschossen in Monsingen
bei Kreuznach und um die Unschädlich -
machuug von Munition in einem Festungs -
graben von Knstrin . Diese Munitions -
Vernichtungen erfordern rund 400 000 Mark
Kosten . Weitere Mittel sind angefordert
für die Kosten des Umbaues der vorhandenen
Kasernen zu Notwohnungen . Die Kasernenab -
rüstnng durch Räumung oder Umbau in dem
nicht besetzten Gebiet ist bis zum 1 . April 1932
und im besetzten Gebiet innerhalb von drei Iah -
ren von dem Zeitpunkt der Räumung durch die
Besatzungstruppen an durchzuführen . Schließ -
lich sind auch für das Jahr 1930 Entfesti -

g n n g S a r b e i t e n durchzuführen .
Der Kriegslastenetat beansprucht weiter für

die restliche Abwicklung der aus dem Kriege

herrührenden oder mit ihm zusammenhängen -
den Verpflichtungen auch noch im Rechnungs -
jähre 1930 erhebliche Mittel . So muß an
Spanien eine Schlnßrate in Höhe von 3,6 Mtl -
lionen Mark bezahlt werden . Es handelt sich
dabei um die Juteruierungskosten sür die ehe -
maligeu Kamerunschntztruppen . Die Gesamt -
kosten belaufen sich auf >11,g Millionen Mark .
Weiter müssen bezahlt werden die badischen
Bieh - Frankenschnlden gegenüber schweizerischen
Gläubigern , sowie die Zinsen für schweizerische
Valutaverbiiidlichkeiten einer Reihe deutscher
Städte aus dem Kriege für Ausgaben zu gun -
sten der Kriegswohlfahrt . Wie man sieht , setzt
sich de » Kriegslastenetat aus höchst merkwür -
digen Positionen zusammen .

Or . Kösters Nachfolger.
Von Hassell Gesandter in Belgrad .

TU . Berli « , 22. März .
Zum Gesandten in Belgrad wurde als Nach-

folger des kürzlich verstorbene « Dr . Köster der
bisherige Gesandte in Kopenhagen von Hassell
ernannt .

private Neuschöpfung ?
Ein Nachwort zum Volkstrauertag .

Der langjährige frühere Reichswehrminister
G e ß l e r veröffentlicht als Präsident des
Volksbundes für deutsche Kriegsgräbersürsorge
einen Artikel , in dem er in der Frage des
Volkstrauertages gegen die preußische Regie -
rnng Stellung nimmt . E » ist zwar kein erbau -
liches Schauspiel zu sehen , wie hier über eine
Angelegenheit gestritten wird , in der sich wirk -
lich in Deutschland alle einig sein sollten . Die
Abrechnung war aber leider durchaus not -
wendig und man wird es deshalb dem früheren
Reichswehrminister danken müssen , daß er in
der Oessentlichkeit das Wort ergriffen hat .
Geßler befindet sich in diesem unerquicklichen
Streite in der Abwehr . In Verbindung mit
der Beantwortung einer Anfrage der deutsch -
nationalen Landtagsfraktion hat die preußische
Regierung durch ihren amtlichen Pressedienst
dem Volkskunde für deutsche Kriegsgräbersür¬
sorge zum Vorwurf gemacht , er überspanne sein
Tätigkeitsbedürfnis , wenn er öffentliche
Trauertage ansetze . Es wurde in der Kund -
gebung der preußischen Regierung weiter be -
tont , die überlieferten Totengedenktage seien
völlig ausreichend und es liege für „eigen -
mächtige private Neuschöpfungen "
weder Anlaß noch Bedürfnis vor .

Soweit es sich hier um eine Auseinander -
setzung zwischen der preußischen Regierung und
dem Volksbunde für deutsche Kriegsgräberfür -
sorge handelt , könnte man das Wort vollständig
dem ehemaligen Reichswehrminister überlassen .
Er hat die Rechte der Organisation , deren Prä -
sident er ist , in jeder Beziehung zu wahren ver -
standen . Die Oessentlichkeit hat aber ein wei -
tergehendes Interesse an dieser Streitfrage . Die
Kundgebung der preußischen Regierung hat lei -
der bewiesen , daß das Bewußtsein sür die Not -
wendigkeit eines einheitlichen , besonderen Ge -
denktages sür die Kriegsgesallenen immer noch
gerade an denjenigen Stellen fehlt , an denen
für die nationalen Bedürfnisse eines Volkes
doch Verständnis vorhanden sein sollte . Daß man
noch nach mehr als zehn Jahren nach der Be -
endtgung des Weltkrieges mit der Regierung
des größten deutschen Landes über die Schaf -
fung eines allgemeinen Volkstrauertages zum
ehrenden Gedächtnis der Kriegsgesallenen strei -
ten muß , ist wirklich kein günstiges Zeichen für
die Auffassung , die man in Deutschland von der
Dankespslicht gegenüber den deutschen Kriegs -
gefallenen besitzt .

In den Ländern unserer Kriegsgegner war
es vom ersten Tage nach der Beendigung des
Krieges an selbstverständlich , daß die Gefallenen
ein Anrecht auf den Dank der ganzen Nation
hatten und daß diese Dankesschuld auch äußer -
lich durch eine gemeinsame und öffentliche Ge -
denkfeier abgetragen wurde . Der schöne Ge -
danke , dem „unbekannten Soldaten " als dem
Vorbild selbstloser und treuer Pflichterfüllung
im Kampfe für das Vaterland ein Denkmal zu
setzen , gewann rasch Gestalt . Das Volk in Was -
fen ehrte sich selbst , indem es diesen Soldaten
ehrte und errichtete damit dem gesamten Heere
ein bleibendes Denkmal . Immer wieder wird
durch Kranzniederlegungen und durch irgend -
eine Gedenkfeier die Aufmerksamkeit der Oes -
seutlichkeit auf das Denkmal des unbekannten
Soldaten und auf die unvergeßlichen Dienste
der Gefallenen gelenkt . Und einmal im Jahre
huldigt die gesamte Nation dem Andenken ihrer
Kriegsgefallenen . Ungezählte Scharen ziehen
dann an dem Denkmal des unbekannten Sol -
datcn vorbei und legen Blumen und Kränze
nieder . In den Ländern unserer Kriegsgegner
hat man für diesen öffentlichen Gedenktag den
11 . November gewählt , den Wafsenstillstandstag ,
an dem die Furcht der Gegner vor dem schier
unüberwindlichen deutschen Heere sich in Sie -
geshosfnung verwandelte . In den Vereinigten
Staaten hat man den Versuch gemacht , aus der
Feier dieses Tageö eine allgemeine Totenge -
denkfeier zu machen . Aber in den Ländern un -
serer europäischen Kriegsgegner ist davon nie
die Rede gewesen . Hier gedenkt man mit tie -
fem Danke der eigenen Kriegsgesallenen und
nicht der Toten allgemein .

Oat Deutschland etwa weniger Veranlassung ,
das Andenken seiner Kriegsgesallenen zu ach¬
ten , als in den Ländern unserer Kriegsgegner
die Erinnerung an die Kriegstoten des Vater -
landes geehrt wirb ? Danken wir nicht un -
seren Heeren , daß der Krieg die Kaue Deutsch -
lauds verschont bat , haben nicht auch unsere To -
ten ihr Leben füreine hohen nd heilige
Sache dahingegeben , sind sie nicht in ihrer
Pflichterfüllung vis ? " m äußersten ein leuchten -
des Vorbild . 5essen Wirkungskraft wir in un -
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ReWpmteitag der Neutfckm Volttpattei .

Volle Einmütigkeit . - Die große Rede des Parteiführers Or . Scholz .
# Mannheim , 22 . März .

Der Mannheimer Reichsparteitag der Deut -
scheu Bolkspartei wurde heute vormittag im
Nibelungensaal des Rosengartens ossiziell er -
öffnet . Au dem auf der Musikterrasse aufgestell -
ten Vorstandstische hatten neben dem Partei -
sührer Reichsminister a . D . S ch o l z die Reichs -
minister Dr . C u r t i u s und Dr . Molden -
haue r , ferner andere führende Persönlichkeiten
der Partei ans den Länderministerien und Par -
lamenteu Platz genommen . Der Saal selbst war
festlich geschmückt , u . a . mit Fahnen in den Kar -
ben des Reiches , des Landes Baden , der Stadt
Mannheim und in den Farben des alten Rei -
ches . Parteivorsitzender Dr . Scholz eröffnete
die Tagung mit den Vorschlägen , zum Taguugs -
Vorsitzenden Reichstagsabg . Dr . Kahl zu bestim-
men , zum stellvertretenden Vorsitzenden Frau
Julie Bassermann -Mannheim .

Abg . Dr . Kahl übernahm den Tagungsvor -
sitz mit einer Ehrung des verstorbenen Reichs -
außeuministers Dr . Stresemann , zu der die
Versammlung sich von ihren Plätzen erhob .
Tann begrüßte Dr . Kahl unter großem Beifall
der Versammlung den neuen Vorsitzenden ,
Reichsminister a . D . Dr . Scholz und sprach ihm
das restlose Vertrauen der Partei aus . Auch
die Vertreter des Saargebietes , Danzigs und
Oesterreichs hieß Dr . Kahl willkommen . Dank
der Lebensarbeit Stresemanns hoffe man , in
kurzer Zeit die Saarländer wieder mit den im
Reich lebenden Deutschen vereinigt zu sehen.
Mit dem Wunsche, daß der Parteitag einen guten
Verlauf nehme , und mit einer Huldigung an
den Reichspräsidenten schloß Dr . Kahl seine
Ausführungen .

Oberbürgermeister Dr . H e i in e r i ch hieß
namens der Stadt die Versammlung herzlich
willkommen und wünschte der Tagung besten
Verlans . Der Redner wies insbesondere aus
die ungünstige Lage der Handels - und Industrie -
stadt Mannheim hin und betonte besonders die
starke Konkurrenz des von Frankreich weit -
gehend geförderten Straßburg .

Nach weiteren Begrüßungsansprachen hielt der
Parteiführer Dr . Scholz

ein großangelegtes Referat über die politische
Lage . Nach einer Erinnerung an den verstor -
benen Reichsaußenminister Dr . Stresemann »
unter dessen Zeichen die gesamte Entwicklung
der deutsche » Politik seit der Staatsumwälzung
gestanden habe , wies er darauf hin , daß die
Deutsche Bolkspartei uun schon seit nahezu zehn
Jahren unter seiner Führung mit einer kurzen
Unterbrechung aktiv an maßgebenden Stellen
an der Reichsregiernng beteiligt gewesen sei .
Stresemanns Wahlspruch : „Heran an den
Staat " habe sich aus die Dauer keiner der übri -
gen Parteien , auch nicht die Dentschnat . Volks -
partei , entziehen können . Die Dentschnationaleu
lebteil allzu stark in der Vergangenheit und jag -
ten Utopien nach . Dr . Scholz bedauerte in die -
sem Zusammenhang die Agitation siir deu letz¬
ten Volksentscheid und die Hineinziehung des
Reichspräsidenten . Es sei die

größte Sünde wider den nationalen Geist,
dem Bolk den Glauben an seine wahrhaft

großen Männer zn nehmen .
Auch die Sozialdemokratie stehe in ihrer Ge -
samtheit durchaus nicht ans dem Boden der Wei -
marer Verfassung . Zwar sei die Republik das
Ziel ihres Parteilebeus , aber diese gewordene
Republik sei nicht sozialistisch, sondern durchaus
auf der privatkapitalistischen Wirtschast auf -
gebaut . Das führe dazu , daß die größte repu -
blikauische Partei innerlich gegen die deutsche
Republik eingestellt sei , sie mache grundsätzlich
antikapitalistische Politik , besonders auf steuer -
lichem Gebiet , obwohl der Staat auf kapitali -

ftifcher Grundlage ruhe . Sie sei offiziell für
schwarz-rot -gold , im Herzen aber für die rote
Fahne - Historische Aufgabe der Deutschen
Volkspartei sei es , gemeinsam mit den übrigen
Parteien , der verantwortungsbewußten Mitte ,
die beiden großen Flügelparteien zur rest -
losen Hingabe an den Staat , wie er
fei , zu veranlassen , oder gar zu erziehen .

Wer Realpolitik treibe , müsse mindestens zur -
zeit feststellen, daß

ein Regiere » gegen oder auch ohne die So -
zialdemokratie aus die Dauer kaum möglich

sei. Das müsse auch eiuc Partei anerkennen ,
die int innersten Kern ihres Wesens antisozia -
listisch sei, denn der Liberalismus vertrage sich
grundsätzlich weniger mit sozialistischer Welt -
anschauuug , als etwa der Konservativismus . Der
Redner richtete an die bürgerlichen Parteien ,
die mit der Volkspartei gemeinsam positive Ar --
beit leisten wollten , die Aufforderung zu
engem Zusammenschluß , der unter Um-
ständen auch vor einengenden Parteischranken
nicht Halt zu machen brauche . (Beifall .) Auch
seine — Dr . Scholz ' — Stellung werde niemals
ein Hindernis auf dem Wege etwaiger neuer
politischer Bindungen sein.

Es sei für die Partei eine Selbstverständlich -
keit gewesen , alles daran zu setzen , um das
große vorläufige Endziel Dr . Stresemanns . die
Befreiung des Rheinlandes , in kürzester Frist
zu erreichen . Daher rühre die einmütige und
positive Haltung der Fraktion zu den Aouug -
Gesetzen und auch zum polnischen Lignidaiions -
vertrag . Umso stärker aber müsse die Partei
nunmehr ' ich den Fragen der inneren Sa -
nieruutz der deutschen Verhältnisse auf dem
Gebiete der Wirtschaft und der Finanzen zu -
wenden . Die Fraktion sei der Ueberzeuqung ,
daß nur der seste und nnerschütterliche Wille
zur Reform und zur Umkehr auf dem bisher
betretenen verhängnisvollen Wege in Betracht
komme. Daher rühre ihre Haltung zur Finanz -
und Steuerreform , die sie ohne Rücksicht auf
politische Folgen festgehalten liabe . Die Partei
werde bei Verfolgung ihrer Auffassung getreu
der Ansicht des Zentralvorstandes von den
grundsätzlichen Forderungen , die dieser ans -
gestellt habe , nicht abweichen und versuchen , mit
allen Kräften innerhalb der jetzigen Regie -
rnngsgemeinschaft ihre Auffassung durchzusetzen.
Sie werde auch vor deu letzten Kon -
sequeuzen nicht zurückschrecken , salls
das nicht möglich sein sollte.

Dr . S ch o l z verwies zum Schluß auf die
große Gefahr des Bolschewismus

für die Kultur - und Staateubilduug in Europa .
Dieser Gefahr müsse im deutschen Osten ein
starker Damm entgegengesetzt werden . Leider
verhinderten die ungeheuren Tributleistungen
die Bereitstellung der erforderlichen Mittel zur
Kolonisiernng des deutschend Ostens . Tr
Scholz setzte sich weiter für eine Erhaltung und
Förderung der christlichen Grundlage unserer
Kultur ein und wies auf die zunehmende Bol -
scheivisicruug der Kunst hin .

Der Rede folgte langanhaltenöer , stürmischer
Beifall . Es schloß sich eine umfangreiche A u s-
spräche an , in deren Verlans anch der

Reichsfinanzminifter Dr . Moldeuhouer
das Wort nahm . Er erklärte , es sei ihm nicht
leicht geworden , Steuererhöhungen zu dem
gleichen Zeitpunkt vorzuschlagen , für den e .n
sozialdemokratischer Finanzminister Steuersen -
kungen in ganz erheblichem Umfange zugesagt
habe . Ohne Ordnung der Finanzen könne ..ine
inibeirrte Außen - nnd Innenpolitik auf die
Dauer nicht geführt weredn . Hauptaufgabe sei

daher die Sanierung der Kasse , die auch im In¬
teresse der Wirtschaft liege . Wenn das AuS»
laud wisse , daß an jedem Monatsende der
Finanzminister die notwendigen Mittel von
den Banken pumpen müsse , fo leide darunter
das Ansehen des Reiches ebenso wie der Kredit
der Wirtschaft . Man brauche jetzt den Zustrom
ausländischen Kapitals , das aber nur dann gut
zu verwenden sei, wenn gleichzeitig mit der
Kassensanierung die bisherige Ausgabeuwirt -
schast in Reich, Ländern und Gemeinden geän-
dert werde und wenn man zu einer Senkung
namentlich der unerträglichen Realsteuern gc -
lange .

Im Verlauf der weiteren Aussprache betonte
unter vielen anderen Rednern

Reichstagsabg . Dr . Schnee
die Notwendigkeit der Wiedererlangung
kolonialen Besitzes . Das Fehlen dieser
Rohstoffbasis mache sich bei uns immer mehr
fühlbar . Ein Deutschland mit Kolonien würde
seine Zahlungsbilanz verbessern und die Ar -
beitSlosigkeit mildem können . Leider seien diese
Forderungen der deutschen Sachverständigen in
Paris nicht erfüllt worden . Die Kolon - alsrage
sei nicht Partei - , sondern Bolkssache . Es gelte
jetzt die aktive Beteiligung Deutschlands am
Mandatssystem zu erstreben , für die sich auch
Dr . Stresemann immer eingesetzt habe.

Nach Erstattung des Orgauisatiousberichts
durch Staatssekretär a . D . KempkeS war «»
die Arbeite » des Parteitages erledigt . In
seinem Schlußwort wies der Ehrenvorsitzende
Dr . Kahl darauf hin , daß sich während der
ganzen Tagung in allen Fragen volle Ei » '
mütigkeit ergeben habe . Niemand wisse , wel-
ches schließlich der Ausgang unserer gegenwär¬
tigen politischen Katastrophe sein werde . Da ?
hänge teils von Umständen ab , die dem Ei « '
flnß der Partei Entzogen seien , teils auch von
der persönlichen Einstellung . Geheimrat K >U>l
schloß seine Ausführungen mit einem begeistert
aufgenommenen Hoch auf das Vater -
land und erklärte darauf deu Parteitag für
geschlossen .

Am Abend fand dann noch eine öffentliche
Kundgebung statt .

Oer Reichsparteitag
an Hindenburg.

WTB. Mannheim . 22 . März .
Auf dem Reichsparteitag der Deutschen Volks -

partei wurde unter stürmischem Beifall aul
Vorschlag von Geheimrat Kahl folgendes Tele
gramm an den Reichspräsidenten abgesandt :

„Mehr als 2000 zum Reichsparteitag in Mann -
heim versammelte Mitglieder der Deutsche»
Bolkspartei gedenke» zu Beginn ihrer Beratun «
gen in entscheidungsschwerer Zeit des Reich? '
Oberhauptes , des lebendigen Symbols der natio -
nalen Einheit aller Deutschen . Sic erneuern
das Gelöbnis , getreu dem von Euer Exzellenz
gegebenen hohen Beispiel , das Gesamtwohl von
Volk und Vaterland allem anderen voranzustel -
len und mit allen gleichgesinnt ?» Kräften dem
Wiederaufstieg des Reiches zu dienen ."

Der Herr Reichspräsident hat wie folgt ge-
antwortet : „Dem ZleichSparteitag der Deutschen
Volkspartei danke ich für das freundliche Mein -
gedenken . Ich nehme Ihr Gelöbnis entschlos»
sener Mitarbeit im D 'enste von Volk nnd Ba¬
terland gern entgegen und wünsche Ihren »
diesem Ziele dienenden Beratungen guten Er -
folg .

( gez .) : v. Hi ' n den bürg , Reichspräsident .
"
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serem Volke lebendig erhalten sollten ? Und
wenn wir diese Fragen bejahen müssen — haben
wir dann unsere Dankespflicht äußerlich wirklich
schon erfüllt ? Wir besitzen bisher kein Denk -
mal zum ehrenden Gedächtnis aller unserer Ge -
fallenen , sondern wir streiten uns vorläufig noch
um die Frage , wo das geplante Ehrenmal er -
richtet werden soll . Wir haben auch noch keinen
allgemein gültigen , einheitlichen Gedenktag zu
Ehren der deutschen Krieger , die ihr Leben für
das Vaterland dahingegeben haben .

Unter diesen Umständen muß es wirklich
eigenartig berühren , wenn die preußische Regie -
rung sich feindlich der Absicht in den Weg stellt,
den Volkstranertag als den bisher noch fehlen -
den allgemeinen KriegSgefallenen - Gedenktag
einheitlich in ganz Deutschland einzubürgern .
Es ist gewiß kein idealer Zustand , daß die Jni -
tiative zn einer solchen Gedenkfeier von einer
privaten Organisation ausgeht . Aber wenn sich
die Regierungen bisher nicht um diese natio -
nale Angelegenheit gekümmert haben , so sollte
man für die Bemühung des Bolksbnndes für
deutsche KriegSgräberfürforge dankbar fein und
ihr nicht noch Hindernisse in den Weg legen . Die
Reichsregierung und der Reichspräsident denken
darüber erfreulicherweise anch anders als die
preußische Regierung . Sie beteiligen sich an der
Feier des VolkStrauertageS , und bei der Reichs -
tagsseier am vorigen Sonntag hat Severing
dem Volksbuud in Aussicht gestellt, daß er sich
für eine gesetzliche Anerkennung des Volks -
trauertages einsetzen werde . Es ist in der Tat
dringend notwendig , daß dies geschieht und daß
der Sonntag ReminiSzere , der Sonntag des Ge -
denkens , durch Gesetz für ganz Deutschland die
äußere , feierliche Weihe erhält , die ihm die ".ll -
gemeine Anerkennung als Gedenktag für die
Gefallenen sichert. Dann werden auch Kund -
gebnngen , wie die der preußischen Regierung
nicht mehr möglich sein .

Zollkonferenz
aögeschssffen.

TU- Genf . 22. März .
Die Zollfriedenskonferenz hat am Samstag

abend ihre Arbeiten abgeschlossen . Ein Abkom -
men über die e i n j ä h r i g e V e r l ä n g e r n n g
der Handelsverträge , jetzt Zolltarif -
abkommen genannt , sowie das Protokoll über
die weiteren wirtschaftlichen Berständigungs -
Verhandlungen sind angenommen worden . Die
Unterzeichnung dnrch die einzelnen Regierungs -
Vertreter wird am Montag erfolgen . Die Zeich -
»nngsfrist ist bis zum 15 . April ausgedehnt
worden , um einzelnen Regierungen den Bei -
tritt auch nach dem Abschluß der Konferenz zu
ermöglichen .

Das Zolltarifabkommen muß bis zum 1 . No-
vember ratifiziert sein. Das Protokoll über
die Verständigungsverhandlungen dagegen be-
darf keiner Ratifizierung , da sich die Regie -
rungen in diesem Protokoll lediglich zukommen -
den Verhandlungen über die einzelnen wirt -
schastSpolitischen Abkommen und Bereinbarun -
gen , sowie zur Teilnahme an der 1931 statt -
findenden großen allgemeinen Wirtschaftskonfe -
renq verpflichten .

Schwindende Kräfte
können nicht durch schwer verdauliche Speisen
erhalten werden . Da müssen Sie Ovoinaltine
nehmen . Der schwächste Magen verdaut sie leicht
und schnell . Deshalb wird Ovomaltine von den
Aerzten für Schwächliche, Rekonvaleszenten und
Blutarme empfohlen .
Oriainalbosen mit 2ö0 gr Inhalt }u 2.70 RM ., 500 gr
5 .— NM . in allen Avotheken nnd Drogerien erhältlich.
Gvatisvrobe nnd Druckschriften von
Dr . A. Wander G . m .b .H . , Ofthosen - Rheinhessen .

Oer Wald
in der deutschen Kunst.

Bon
Arthur Silbergleit .

Die Anschauungen der deutschen Dichter vom
Wakde sind wie sein grünes Kronengezweige
vielfach verästelt . Goethe gibt dem Walde die
reine Andacht und Schlichtheit antiker Linien
l„Ueber allen Wipfeln ist Ruh '" ) - Ewald
Christian v . Kleist ist er eine Wohnung süßen
Entzückens , ein „hohes Gewölbe voll Laub und
dunkler schlafender Lüste"

,- Klopstock erblickt in
ihm eine grüne Leinwand , auf die er seine
Geisterreigen und Mondscheinzauber in zarten
Wortfarben hintnpfen kann,- Uhla >N> bedeutet
der Wald ei » freies Ornament , gegen das sich
die funkelnden Ritterrüstungen und die Gewän -
der keuscher Frauen leise abheben ? Eicheudorff
und Lena » erkennen in ihm den Ausdruck froher
und wehmütiger Stimmen wieder . Erst der
Däne I . P . Jacobsen schenkt dem Walde , sowie
überhaupt der weiteren Landschaft das nnruh -
voll Flackernde moderner Schwingungen ; mit
ihm können sich in der persönlichen Gestaltung
der Landschaft zahllose Dichter alter nnd
junger Tage messen .

Die Heimat des Gralsritters Parsifal mußte
schon durch die unbegrenzte Möglichkeit hier
Farbtönungen auch aus die Malerei Anziehungs -
kraft ausüben . Der Frende predigende Früh -
lingshain , der zn voller Pracht erblühte Som --
merwald , der herbstliche Forst , der in seinen
brauneu , roten und violetten Laubgewinden
gleichsam noch vor seinem Hinscheiden die strah -
lendsten Kleider des Lebens tragen will , der
schlummererstarrte Winterwald , den aus tief -
stein Traumfrieden kein huschendes Reh auf -
zustören vermag — fanden sie nicht alle bereits
unzählige Male dnrch Stift und Pinsel künst-
lerische Wiedergabe ?

Selbstverständlich desgleichen , daß das wunder -
same Geraune und Geriesel der zarten Waldes -
stimmen die Musik zu künstlerischer Wiedergabe
lockte . Sehen wir doch im Walde , der Stätte

süßen Bogelgezwitschers , leiser Wiudesseufzer ,
säuselnde Lüste und flüsternden Laubes das
Reich unbegrenzter Klangmöglichkeiten . Aus
dem Reichtum der Waldseele hören wir die an
einer Quelle Klang gewordene , an einem Fel -
sen widerhallende Sprache unserer eigenen stum-
men Gefühle heraus, - die Wipfel aber erscheinen
uns wie Harfen , die schon bei den zartesten
Schwingungen unsere Seele mittönend schwin¬
gen lassen. Fügen wir zu diesen Weisen noch
die Lieder der Hirten , die Rnfe des Kuckucks ,
das Summen der Bienen und das Schwirren
der Falter , die mit ihren schillernden Schwin -
gen den Eindruck vorgaukeln , als wären den
bunten Blüten des Tales plötzlich Flügel ge-
wachsen: lassen wir alle Laute auf uns einwir -
ken , dann werben wir das Dichterwort , das den
Wald das Paradies der Musik nennt , nicht mehr
als Ueberfchwänglichkeit empfinden . Daß der
so liederreiche Wald unzählige Male wiederum
in Liedern gefeiert wurde , nimmt uns nun nicht
mehr Wunder .

Wer nennt alle die Volks -, Wander - , Jäger -
nnd Hirtenweisen , in denen ihm Huldigungen
dargebracht wurden ? Auf welcher Zigeuner -
fiedel wurde das grüne Land der Pnßtasöhne ,
der braunen Abenteurer und unsteten Ahas -
vere noch nicht gepriesen ? Innigste Naturliebe
beseelt die Werke der großeu Musikliteratur .
Wir denken an die Lieder der Romantiker Schu -
manu und Mendelssohn . Aber anch anspruchs¬
vollere Gattungen der Musik , wie die Oper , hat -
ten die friedlichen Zwiegespräche der Vögel mi/
den Quellen , wie die Klänge der Jagdhörner
in Tönen fest : in Webers „Freischütz" und
„Oberon ", in Wagners „Siegfried "

, sowie in
Hnmperdincks „Hänfel und Gretel " oder im
„Christelflein " finden wir beredte und klingende
Zeugnisse für die Naturliebe der Meister und
für die Kraft ihrer Einfühlung in das Walo -
weben . Weniger bekannt dürfte es sein , daß
Saint -Saens eine Oper schrieb, in der die
Bäume singend eingeführt werben . Ja , alle
Künste und Seelen verschwistern sich zu einem
Lobgefang auf den Wald .

Es scheint, als ob in der Flucht der Erschei-
nnngen , bei der Umprägnng zahlreicher Werte

und Begriffe , die Erhabeuheit des Waldgedan -
kenS stetig und umwandelbar sei . Dock) schon
Hebbel hat uns gelehrt , seine zauberisch poesie-
verklärte Hirtenflöte auch vom Gesichtspunkt
der "Nützlichkeit seines — Brennholzes zu be¬
trachten . In noch kühnerer Bogenspannnng
solch praktischer Denkweise sehen einige in den
Wäldern nur Rastplätze für Kraftfahrzeuge .
Uns aber ist der Wald noch immer eine heilige
Stätte der Andacht , ein Haus der Geheimnisse :
in seinen pfeilerschlanken Wipfelkäulen erblicken
wir die Weiser Gottes , die unseren Träumen
den Weg aus dem Diesseits unserer Tage zu
dem schöneren Jenseits unserer Ahnungen an -
zeigen .

Kunst und Wissenschaft.
Kunstmaler Hermann Banr , dessen Wirksam¬

keit und künstlerische Bedeutung vor einigen
Wochen an dieser Stelle anläßlich seine? 60.
Geburtstages gewürdigt worden war , ist gestern
im Karlsruher städtischen Krankenhaus — er
war Junggeselle — verstorben .

Der einer alten Karlsruher Familie entstam -
mende Künstler gelangte erst in Verhältnis -
mäßig spätem Alter zur Erfüllung seines Wun -
sches . Lange Jahre war Hermann Baur als
Kaufmann in Mittelamerika tätig und hat da-
selbst in blutiger Revolution des Landes man¬
ches lebensgefährliche Abenteuer bestanden , bis
es ihm im 30. Lebensjahr endlich möglich war ,
auf die heimatliche Akademie der bildenden
« linste zu gehen . In Karlsruhe studierte Baur
bei Schurth , bei Fehr , als Meisterschüler btt
Trübner , um sodann nach ausgedehnten Stu¬
dienreisen als freier Maler seinen Künstlerbe -
ruf zu erfüllen . In zahllosen Landschaften und
Bildnissen hat Hermann Baur ein viel beach -
tetes und allseits anerkanntes Können bewie -
sen. Neben dieser Hochschätzung als Maler ge -
noß der auf jedem Gebiet des geistigen und
kulturellen Lebens lebhaft teilnehmende , vor -
nehme Mann die Freundschaft weitester Kreise .
Dem bescheidenen, liebenswürdigen und her -
^enSadeligen Menschen und Künstler , den ein ,
tückischen Unglücksfall dem Leben jäh entrissen |

hat , ist das treue Gedenken aller , die ihn ge*
könnt haben , gesichert. —o.

Der Ausschluß von Bücher« «ms der Leih«
bibliothek . In Dänemark hat ein Autor da?
Recht, seine Bücher von der Verwendung in der
Leihbibliothek auszuschließen , bis zur höchsten
Instanz dnrchgefochten . Die untere Instanz ha»
dieses Recht auerkrnnt und das Berufung ?"
gericht ist dem Urteil beigetreten . Tie dänt -
fchen Autoren haben >eit dem Herbst des vorige »
Jahres wiederholt in der Öffentlichkeit Klage
darüber geführt , daß sie durch die Führung
ihrer Bücher in den Leihbibliotheken einen vc«
trächtlichen materiellen Schaden erleiden . UM
die Probe auf das Exempel zu machen, liev
dann der Forscher Peter Freucheu in seinem
neuen Buche „Nordkaper " den Vermerk an'
bringen , daß das Werk ohne besondere Erlau »-
nis in Leihbibliotheken nicht geführt werde »
dürfe . Als ein Buchhändler diesem Verbot z» '
ividerhandelte . strengte der Verleger im Aul '
trage des Verfassers Klage an und erhielt
Recht. Damit ist für die dänischen Autor « »
eine neue Rechtsgrundlage geschaffen.

Wer kauft gestohlene Bilder ? Zu den
blemen , die der internationalen Polizei niffl1

geringes Kopfzerbrechen machen, gehört dtc
Frage , wo die Diebe der Meisterwerke de »
Malerei ihre Beute unterbringen . Wie et»
Beamter der Pariser Polizeidirektion einem
Berichterstatter versicherte , besteht nicht nur »»
Amerika , sondern auch in Europa eine auSgc'

oehnte Kundschaft für die gestohlenen Bilder -
Er teilte die Kundschaft in zwei Gruppe » « »» •
Da sind zunächst diejenigen , die er als „Außen «

seiter " bezeichnet, weil sie kritiklos alles MW '

liche zusammenkaufen , und die am leichteste»
auf den Leim gehen , da sie nicht imstande sin»"
die Fälschungen von echten Bilder » zu unter '

scheiden . Die andere Gruppe besteht aus reichen
Sammlern , die das Bestreben haben , ihr -
Gemäldegalerien um wertvolle Stücke zu be'

reichern . Es hält außerordentlich schwer, d>
Diebe und Händler der Bestrafung zuzuführen «
da die Anstifter und Auftraggeber der Diev '

, eine geschlossene Organisation bilden , dere »
Tätigkeit sich über alle Länder erstreckt.
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Spionagezentrale
Der Kampf der deutschen Armee mit der belgisch~englischen Spionage .

(32 . Fortsetzung.)

Wiedersehen
am Draht

Das Dorf nur in fieberhafter Erregung .
iSraitz traf auf feiner wilden Flucht Wardje ,

c,} jenseits der Grenze stand. Der Bauer De
^"wpenaer forderte den Flüchtling auf , bei ihm
"" wohnen.

Wardje ging auf der Straße bis zur Grenze
'" ruck, um auszukundschaften , was sich vor dem
goldenen Engel " zugetragen habe . Er sah,
<n le ein Zug Soldaten den Wirt unter heftigem

und lautem Schreien der Frau abführte ,
fn»* holländischer Leutnant der Grenzwache
^ erte die Herumstehenden auf , die Grenze zu"" lassen .
Ald war es still über dem Draht ,
-vie Sommernacht senkte sich auf Flandern .

*
. Nachdem Franz den Vorfall im Oostburger
^ °nsulat gemeldet hatte , wollte man ihn in
wen andern Grenzsektor einreihen . Er wollte
^>vch , allen Gefahren zum Trotz , in der Nähe
°n Lydia bleiben . Es genügte ihm , wenn er

f
°n weitem das Mädchen vor der Haustür sitzen

oder wenn er sie beobachtete, sobald sie aus
Sur- Fenster ihres kleinen Giebelzimmers zur

jüdischen Grenze hinübersah .
Als sich dann die Aufregung nach einigen Ta -

»en gelegt hatte , ging Franz an der Grenze
jener Stelle zu , an die er Lydia durch

bestellt hatte . Der dort patrouillierende
? ? U>at , der Franz nicht kannte , gestattete den
ß1 1

ft, äu sprechen. Er machte sie jedoch darauf
. " 'werksam , daß sie sich sofort entfernen müh-

sobald ein Offizier kommen würde . Auch
«rauchten sie nicht überängstlich zu sein , sie könn-

sich ruhig die Hand geben , denn der Draht
'" wegen Störung nicht geladen .

-Las Wiedersehen der beiden war eine schöne
er: Hand in Hand standen sie am Draht :

^ eine auf holländischem Boden , Lydia auf der
ihrer Heimat .

, fete erzählte , das, Baas Bergouweu am an-
ereil Morgen wieder frei gelassen worden sei

U daß st« mit Bernard jetzt ganz gebrochen

. Sie bat ihn um Verzeihung , daß er durch ihre
L««chtsamkett fast ins Unglück gekommen sei.
? °er im Dorf habe sich die Stimmung jetzt ge-
«andelt. es heiße überall : Frans sei ein Held
und Bertmrd ein Verräter -
. nranz hatte sie aussprechen lassen und jetzt
Me er sich Mut , ihr seine Liebe zu gestehen,

drückte seine Hände , so fest sie konnte und
zu ihm aus und in ihren Augen standen

^ înen der Freude . Einen Himmel voller
^ ligkeit konnte Franz aus dem weichen, samt-

Glanz erkennen .
kam der Soldat eilig zurück und von
winkte er ihnen schon , daß sie sich ent -

* ' «« « sollten.
i

^ ranz drückte sein Mädchen , so gut es durch
Grenzdraht ging , an seine Brust und küßte

I zum erstenmal scheu aus den Mund . Sie
, ennten sich und als Franz schon einige Schritte
oft war . rief sie ihm . wie in einer plötzlichen'Ngebung noch nach:

"Franz , komme aber nie mehr wieder über
^ Grenze! Tue es bitte, bitte, mir zuliebe !"

. vranz Binck und Lydia Masselyu , die sich so -
verlobt hatten, sollten sich im Leben nicht
wiedersehen.

, Von Heinrich Binder.

Franz hatte keine Zeit mehr gehabt , seiner
Verlobten zu sagen, daß er jetzt zweimal wö-
chentlich nach Brügge gehe , und daß es ebenso
seine Pflicht war , fein Leben zu riskieren und
zu opfern , wie es Pflicht jedes Soldaten war .
In einem ausführlichen Brief , den Wardje am
nächsten Tage Lydia überbrachte , schrieb er ihr
alles , was ihm auf dem -Herzen brannte .

*
Wieder war es Nacht in Flandern .
„Fetzt kannst du durch," flüsterte Wardje .
Er staud mit Franz an dem Grenzdraht . Ein

Holzrahmen , der mit Fahrradschläuchen rund
herum umwickelt und isoliert war , hatte Wardje
zwischen die Drähte gespannt und Franz schlüpfte
durch.

Keiu Geräusch unterbrach die Stille der Nacht.
Die Lust war dunkel und oben am Himmel
trieben schwarze Wolken -

Der nächste Posten stand weiter drüben srie -
reud vor seinem Schilderhaus .

„Beel Geluck," sagte Wardje leise.
Dann huschten zwei dunkle Schatten in ent -

gegengesetzter Richtung davon . Wieder einmal
war der Draht passiert .

Gestern noch hatte man an dieser Stelle einen
Russen , der geflüchtet war , verbrannt im Draht
gefunden .

Sein rechtes Bein war völlig vom Körper ab-
gebrannt . Einen Meter noch , dann wäre die
goldene Freiheit fein Lohn gewesen . . .

Franz blieb einen Augenblick mit verhaltenem
Atem stehen nnd lauschte in die Nacht. Er
wandte seinen Blick nach Eede . Im Dorf brann -

teu noch einige Lichter . Sein Gruß galt Lydia,
sein« ganze Welt lag dort in dem stillen Dorf
umschlossen .

Plötzlich überkam ihn ein Gefühl , das er bis-
her noch niemals empfunden hatte - War es
Angst, war es Vorahnung ? Er wußte es nicht,
aber er bemühte sich , des dummen Gefühls Herr
zu werden

(Copyright Hanseatische Verlassanetalt .)

Wardje , der itoch einige Minuten in der Nähe
des Drahtes stehengeblieben war , schlich leise,
wie « in Marder , seinem Quartier zu . Er hatte
« icht gesehen , daß Bernard Verwilgen hinter
einem Baum geduckt die beiden belauscht hatte .

Jetzt gab es kein Entrinnen mehr . . .

^Fortsetzung in der Dienstag -Ausgabe .)

Betrügerischer Spekulant.
,Oer Herr mit den Börfenbeziehungen " .

/ / *

CNB . Berlin , 22 . März . lEia . Meldung .)
We-l er den Vertrauensschwindel in großem

Stil betrieb , ist hier heute auf Veranlassung
der Altonaer Polizeibehörde der aus Glückstadt
gebürtige 39jährige Kaufmann Paul Thiel -
s e n festgenommen worden , der für gewöhnlich
am Hirschgraben in Hamburg wohnte , sich seit
einiger Zeit aber >n Berlin -Wilmersdorf auf -
hielt - Als Kriminalbeamte in der Wohnung
erschienen , um Thielsen festzunehmen , versuchte
er , durch einen Sprung aus dem F e n ft e r
zu entkommen , wurde aber zurückgeholt und
auf das Polizeipräsidium gebracht.

Uebcr die betrügerischen Machenschasten Thiel -
sens . d^e er zum Teil auch zugibt , erfährt mau
folgendes : Im Januar dieses Jahres lernte
Thielsen eine Dame aus dem Westen der Stadt

Im Kampf gegen den Strassenschmutz .

Die modernste Straßcnrci nigungsmasehine Berlins ,
die den Schmutz nicht erst beiseite kehrt , sondern gleich in ihren riesigen Behälter einsaugt

kennen , aus die sein gewandtes und sicheres
Auftrete » einen guteu Eindruck machte. Er er-
zählte , baß er Banksachmann sei und an der
Börse erfolgreiche Spekulationen tätigen könne.
Da er der Dame außerdem die Heirat ver -
fprochen hatte , so zögerte sie nicht, ihm zu ge-
scl>äftlichcn Zwecken 25 000 Mk . zur Verfügung
zu stellen. Als Sicherheit übergab ihr Thielsen
ein Schreiben einer Steuerkasse in Altona , nach
dem er bei der Kasse noch eine Forderung von
2V 000 Mk . guthaben sollte . Das Schreiben war
gefälscht. Ein Kaufmann aus dem Zentrum
Berlins , der Thielsen auch volles Vertrauen
schenkte, übergab ihm zunächst 10 000 Mk - zu
Spekulationszwecken und erhielt nach wenigen
Wochen 15 000 Mk . zurück. Thielsen erklärte ,
er habe günstige Geschäfte gemacht. Es ist nicht
ausgeschlossen , daß er diese Summe von anderer
Seite geliehen hat . um das Vertrauen zu stär -
ken . Nach und nach gab der Berliner noch
41 000 Mk . her und erhielt als Sicherheit einen
Hinterlegungsschein über Montanaktien . Aktien
einer Amsterdamer Bank und Grundstücks -
Urkunden der Stadt Kopenhagen- Obwohl er
nach der Zahlung der 41 000 Mk . nichts be¬
kommen hatte , gab er doch n°di 35 000 Mk . an
Thielsen » ud hörte dann nichts mehr von ihm-
Der Berliner bezifferte seinen Schaden selbst
aus rund 86000 M 'a r k - Es sollen außer
den bisher Bekannten noch weitere Ge -
schädigte da sein , die Summe » von 0000
Mark , 10 000 Mark und 30 000 Mark hergegeben
haben . Nach den bisherigen Feststellungen
sind etwa sechs Personen um zusa m -
men 200000 Mark geschädigt , man
nimmt aber an . daß die Zahl sich noch erhöhen
wird . In allen Fällen sind von Thielsen ge-
fälschte Urkunden als Sicherheit gegeben
worden .

Berufungsverhandlung
im Kall Mohr .

2 Jahr 6 Monate Gefängnis .
WTB . Düsseldorf . 22. März .

Die Grobe Strafkammer , die sich heute als
Berufungsinstanz mit der Angelegenheit des
Zahnarztes Dr . Mo ' hr beschädigte . der ge-
meinsam mit einer Frau Hildebrand nnd
dem Automouteur August Alberti in der
Vorinstanz von der Anklage der Aussetzung
bezw . Beihilfe freigesprochen worden war , wo-
gegen der Staatsanwalt Berufung eingelegt
hatte , verurteilte Dr . Mohr zu zwei Iah -
reu sechs Mo 'naten Gefängnis , Frau
Hildebrand nnd Alberti wegen Beihilfe zu je
sechs Monaten Gefängnis unter voller Anrech-
nung der Untersuchungshaft für alle drei An-
geklagten .
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Zur Rast im pfinzgau .

Gasthäuser als Zeitdenkmäler .
Wer heute durch öas Pfinztal von Durlach

« ach Kleinsteinbach o»>er noch weiter aufwärts
pilgert , der würde sehr bald die Vor - und Nach -
te <le einer Autostraße ersten Ranges ausgiebig
kennen lernen - Fahrzeug folgt auf Fahrzeug ;
und die vielgepriesene „ländliche Ruhe " kennen
die Anwohner dieser Straße längst nicht mehr .
Auch die entlegensten Dörfer des Pstuzg ^ us
sind heute in das umspannende Netz des Kraft -
Verkehrs einbezogen . Wenn uns der Großvater
noch zu erzählen weiß , wie das erste Fahrrad
durch das BockSbachtal fuhr und als e'.it Wun¬
derding bestaunt wurde während unsere
Jugend das Surren der Propeller des Ver¬
kehrsfliegers Karlsruhe —Stuttgart als ehre
selbstverständliche Alltäglichkeit hinnimmt —
dann wird uns offenbar , welche ungeheure Ent ->
wicklung der Verkehr innerhalb zweier Genera -
tionswechsel genommen hat .

Auch ehedem war der Pfinzgau eine Gegend ,
durch die
bedeutende Berkehrsstrahen
zogen . Der Hauptverkehr bewegte sich damals
wie heute von Durlach durch das Pfinztal bis
Wilferdingen und von da über die Höhe nach
Pforzheim . Diese Straße war ein Teil der
meist benutzten Reise st raße Paris -
Wien . In Berghausen zweigt « die Straße
nach Bretten ab . Die Straße vom Sadisch -
markgräflichen Amtsstädtchen Stein nach dem
größten Dorfe des Alb -PfinzplateauS . nach
Langen st einbach , führte über Königsbach ,
Wilferdingen und Darmsbach . Pforzheim und
Ettlingen waren durch eine wichtige Landstraße
verbunden , die heute noch den Verkehr zwischen
beiden Städten vermittelt . Nichts mehr oon
ihrer früheren Bedeutung verspürt die Achsen-
strabe . auf der die Gräser wuchern und deren
Name nur noch Einheimischen bekannt ist , auf
der an Sonntagen die Ausflügler von Durlach
und Karlsruhe pilgern . Sie war der kürzeste
Weg von der markgräklichen Residenz Durl .ich
nach dem Dorfe und Badeort Langensteinbach .

Auf diesen Straßen rollten die beladenen
Lastwagen , an denen schwere Gäule im gemäch-
lichen Schritte zogen . Reise- und Postkutschen
besorgten den Personenverkehr . Man ließ sich
Zeit damals . Zur Nachtzeit kehrte man in
einem Gasthause am Wege ein und ließ sichs
am Tische des Wirtes wohl sein, ruhte in hohen
Bauernketten von den MWialen der NeHe , bis
der Kutscher am kriihen Morgen mit ein -nn
Peitschengeknall zum Aufstehen mahnte . So
kommt es , daß heute noch die Wirtshäuser an
den großen Straßen ein Ueberbleibsel iener
guten alten Zeit darstellen , daß sie uns so
manche Erinnerung bewahrten an die Tage , da
der Großvater die Großmutter nahm . Wohl
das älteste Gasthaus im oberen Pfinz -
tal ist
die „Traube " zu Nöttingen .
Mit Stolz berichtet der heutige Wirt , daß schon
im Jahre 1740 seinen Vorfahren das Realrecht
verliehen wurde . Unter Glas mtd Rahmen be¬
wahrt er die Urkunde auf , die den Namenszug
des Markgrafen Karl Friedrich und das wohl -
erhaltene markgräfliche Siegel aufweist . „K i r l
Friedrich von Gottes Gnaden , Markgraf
usw . tun kund und bekennen hiermit öffent¬
lich , daß wir dem Matthäus Leonhard , bllrger -
lichen Inwohner zu Nöttingen , Amt Stein , das
Realrecht zur Trauben verleihen . Ohmgeld
und Maaskreuzer sind fedesm .ihlen alle Quartal
richtig abzuführen . Dafür steht es gedachtem
Flecken Nöttingen frei , in Ermangelung einer
Gemeindestuben die gemeinen Zöhrungen tn

diesem Wirtshaus oder wo sonst gefällig , aus -
richten zu dürfen .

"
Interessant find die Gesuche um das Real -

vecht der „Trauben " zu Darmsbach , wie wir
sie in den Akten noch verzeichnet finden . Vor
mehr als 100 Jahren wnrde das Gasthaus er -
baut . Liebhaber fand es gleich mehrere . Der
eine , der Bruder des Darmsbacher StabbalterS ,
kam um die Verleihung des Wirtschaftsrechteö

Das älteste Gastbaus im oberen Pfinztal .

ein und wies darauf hin , „daß er als Bruder
des Stabhalters die beste Gewähr für Cinhal »
tnng der Feierabendstunde biete , und daß er
am besten dem Borg - und Bettelwesen zu
steuern vermöge ." Der andere Bewerber aber
hegte die Absicht , die Wirtschaft stets gut zu
führen , „daß der Wanderer , der die Landstraße
von Stein nach Langensteinbach zieht , und der
an den mächtigen Buckel kommt ( gemeint ist der
Tarmsbacher Buckel, au dessen Fuß die
„Traube " steht) , so kann er stch mit Imbiß und
Trunk laben für die Anstrengnng . die seiner
harrt " Ihm wurde von Amtswegen da «
Wirtschastsrecht zugesprochen .

Eine Gaststätte , die weit über die Markgraf -
schaft hinaus besten Ruf genoß , war dte
„Kanne " zu Grötzingen . Sic muß ehedem
von hoch und nieder gern aufgesucht worden
sein , namentlich zu jener Zeit , als der kiedere
Metzger und Wirt Johann Nikolaus von
Nidda , »
der reichste Mann des Pfinztals ,
mit seiner Ehesrau , einer geborenen Kieferin .
in ihr schaltete und waltete . Heute ist öle
Kanne kein Gasthans mehr , seit 1 !)18 bat die
Mechodistengemeindc die historische Gaststätte zu
einem Versammlungslokal umgebaut . Der
Schild des Wirtshauses , in dem auch der
badische Markgraf Friedrich Magnus häufig zu
Gaste war , wird im Pfinzgaumuseuni zu Dur -
lach aufbewahrt . Der Platz vor dem Gasthaus
hesßt heute Niddaplatz . der Grabstein des Edlen
von Nidda ist in der Grötzinger Kirche erhalten .

An der großen BerkehrSstraße . die von Du »-
lach durch das Pfinztal nach Pforzheim führt ,
steht heute noch wohl erhalten und eindrucksvoll
das Gasthaus „zum Laub" in Berzhausen .
Das Wappen über der Toreinkahrt besagt uns .
daß schon fett 1558 das .Laub " im Besitze
der Familie Becker ist. Ein dreiblättriger
Eichenzweig ist das Warenzeichen . Aus dem
Hafertrog tn der Toreinfahrt — er stammt ans
dem Jahre 1605 — entnahmen die Fuhrleute
das Futter für ihre Pferde , die sie in den ge-
räumigen Stallungen eingestellt , und wer Vor »

spann brauchte über den „Pforzheimer Buckel",
der konnte ihn hier erhalten . Der Wirt wety
von mancher Episode zu berichte» . Im Jahre
1805 kehrte Napoleon im „Laub" ein
und 164g war hier das Hauptquartier des
Generalstabs der Freischärler . Schmunzelnd e >-
zählt unser Gastgeber , wie er mit Scheffels
Sohn im Garten „Sucherles " gespielt , und wte
sich der „ alte Scheffel" auch Sarau beteiligt have.
1874 saß hier Scheffel mit Auerbach und Spiet -
Hagen zusammen . Zahlreiche Bilder schmiicken
die Wände . Geschenke der Gäste an den Wirr :
Hans Thoma , Kallmorgen , Daur und nanche
andere waren hier häufig zu Gast . Gern JiVßt
uns der Wirt einen Blick tun in die Nidda -
Bibel , auf deren Deckel „ Nikolaus von Nttra
Anno 1708" eingepreßt ist . während ein band -
schriftlicher Bericht auf der Innenseite vom
Sterben und Begräbnis Nittas erzählt .

In Langensteinbach steht in der Hauptstraße
das mächtige „Gasthaus zum Baum "

. Auch
sein Besitzer weiß stolz zu lagen , daß fett vielen
Generationen das Wirtschaftsrecht seilten Vor -
fahren zu eigen war .
Aus der Glanzzeit Langensteinbachs,
aus der Zeit , da der Ort ein „Fürstenbad "
war . stammen Hie Bilder , die die Wände der
gemütlichen Gaststube zieren . Ein Gästehaus
und ein Badhaus gehörten »u der Anlage , in
wohlgepflegten Gärten konnten sich dt ? Gäste
ergehen . — Kein sichtbar Zeichen kündet meyr
von jener Zeit , die uns so beschaulich anmutet
— in die wir uns im Innersten so .manchesmal

Dorfplatz und Ortskirchc in Langensteinbach .

zurücksehnen , wenn die Hast und das Jagen
unserer Tage zu beängstigend zu werden droht .
Wo einst gemächlich der Wanderer seine Straye
zog , wo der Postillon sein frohes Liedlein in
den frischen Morgen blies — da jagen heute
die Motorräder in Staubwolken dahin , da tönt
das Hupen der Autos . Wie besinnliche Zeugen
einer „guten alten Zeit " stehen seit Hunder . en
von Fahren jene Gasthäuser am Weg . einladend
zu Bleibe und Zehrung , heute wie ehedem. ??.

Offenburg
vor der Oberbürgermeisterwahl

Dr. N . Offenburg , 22. März . Am Donnerstag .
27. März , findet in Offenburg , wie das immer
noch so schön heißt , „Tagfahrt " für die New
wähl des Oberbürgermeisters statt . Nach de«
bisherigen Verhandlungen der Parteien besteN
kein Zweifel , daß der bisherige Oberblirgek '
meister Holl er wiedergewählt wiro>
Lediglich dte kommunistische Partei wird es ab'
lehnen , ihn wiederzuwähleu . Nach ihren Nicht'
liuieu kann für sie nur ein Mann tn Frag «
kommen , der das kommunistische Prograw ^
vertritt . In einer Versammlung , zu der fe« '
viel Neugierige gekommen waren , übten f,e
Kritik an den bestehenden Verträgen der bei '
den Bürgermeister , wobei ihre Ausstellungen
sich weniger gegen den Oberbürgermeister . fl '®
vielmehr gegen den der Sozialdemokratie an-
gehörigen Bürgermeister richteten , dessen Be?
trag sie bis ins einzelne zerpflückten .

Die Wiederwahl wird eine Vertrauens '
k u n d g e b u u g für den jetzigen Oberbürger '
meister Holler sein . Er hat in den 9 Jahre «
seiner bisherigen Tätigkeit alle seine Kräfte >«
den Dienst der Stadt gestellt und hat alle Milg'
lichkeiien, die Stadt vorwärts zu bringen .
sucht und genutzt . Die Lage der Stadt Offen'
bürg ist ja als Grenzstadt besonders schwierig
und es war und ist nicht leicht, die gering ^
Neuangebote industrieller und gewerblicher
so auszubauen , daß sie von Nutzen werden . Un°
im Augenblick ist Offenburg ebenso wie flßc
anderen Städte iu Notlage . Der Oberbürgec '
meister wird das Vertrauen rechtfertigen kö«'
nen , wenn nach seiner Wiederwahl das schw >^
rige Problem der Sparmaßnahmen
Angriff genommen werden wird .

Man hat übrigens dem Oberbürgermeister
nicht vergessen , daß er im Dienst der Stadt u.
im Dienst seines Landes S Monate in fraN '
zösifcher Gefangenschaft während der Besatzung ?'
zeit hat zubringen müssen, 6 Monate , die f»*
ihn und seine Familie eine schwere Zeit bedeU'
teten . Wenn man ihn nun wohl fast einstig
mig wieder wählen wird , so liegt darin au»
der Wunsch, daß er das Maß an Objektivität
gegenüber den Parteien im Stadtparlamcm ,
das er bisher an den Tag legte , auch in 3 n'
fünft einhalten wird .

Oer neue planet von der Königs«
stubl - Warie phoiographiert.

X Heidelberg , 22 . März . Der Heidelberger
Sternwarte ist es in der Nacht zum t»-
März gelungen , den neuen Planeten TranS '
Neptun oder Pluto — wie man ihn nenne «
will — auf die photographische Platte zu be<
kommen . Für das Auge ist dieser ferne H&*'
melskörper nicht sichtbar, weil die Instrument
der Heidelberger Sternwarte dazu nicht aus '
retchen . Dte photographische Platte ist aber
empfindlicher als das Auge und hat den Plane «
ten als schwaches Lichtpünktchen %
Größe fixiert . Links neben dem Planeten ste^
der helle Stern Delta in den Zwillingen .

bld. Bruchsal , 22. März . Der Bruchsalek
Sommertagszug fällt wieder auf den viel '
ten Sonntag nach Ostern , also auf den 18. Mi -

dz. Walldürn , 22 . März . Ein kürzlich er*
gangener Einspruch gegen die Wahl des
nanzinspektors Geier - Karlsruhe zum Bilk'
germeister ist zurückgezogen worden .

bld. Zunsweier lbei Offenburg ) , 22. März -
Im hohen Alter von 95 Jahren und 9 Mona «
ten starb die ledige Näherin Blandina Wetzet .
Seit dem Jahr 1923, in welchem ein 97jährigek
Greis starb , ivar sie dte älteste Person .
ist es ein 38jähriger Mann , der noch regelmäM
Waldarbeiten verrichtet .

<^ SHCftPEtw ^ > ? MUH Mi Eni Mi MM
MMer Junker <$r Minh- Gasherd

garantiert mit seiner vollendeten Konstruktion und Ausführung den geringste ^
Gasverbrauch bei kürzester Koch -, Brat- und Backzeit .

MMer neue Original •Mnnher «f * HuH -MMoppelsparbrenne ?
D . R . P . mit Regulierdüse D . R . P . ist in seinen Vorzügen unerreicht .
Nur ein Dop peSspsrbrenner ermöglicht absolut sicheres und sparsam^
Weiterkochen mit der Spartlamme .

Die Back * und Brat Öfen cler Junker & Ruh - Gasherde mit dem
drehbaren Mtachofenbrenner in Tropfenform 9

der neuen Heizgasführung und Backofen - Regulierdüse 0 . R P . eigne "
sich gleich gut zum Backen , Braten und Grillen . Selbst die von der Konkurrenz zui 1

Verblüffen des Publikums künstlich zusammengestellten , im praktisenen Haushalt ab0 r
niemals vorkommenden Kombinationsgerichte werden im Backofen der Junker & RU ^ '

Gasherde m kürzester Zeit und mit geringerem Gasverbrauch hergestellt.

Junker & Run - Gasherd an der spitze
und wird von keinem anderen Fabrikat übertroffen . Wir beweisen unsere Behauptungen durch praktisch

Nach wie
vor steht
also der

Vorführungen in unserer Lehrküche im Werk , Siemensstr . 1.

«JUNKER & ROH A - G . KARLSRUHE i . V.
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Aus der Landeshaupistadt .

Unser
Gtadtgarten

macht
Krühjahrs -Toilette.

rüstet sich auch unser Stadtgarten , nicht
•öi , ,. s.

n Frühling selbst, sondern mich die
^>>>

it an sende Einheimischer und Fremder
eilt in seinen Bann zu ziehen .

tflijlv alle kommenden Veranstaltungen
viel » -? gerüstet zu sein , sorgen heute schon

ueißig « Hände dafür , den Garten in einen
zu versetzen , der dartut , daß sich hier

«».̂ elnschastssinn mit Kunstsinn zur glücklichen
feilt .®1® zusammenfand . Wenn auch in der

•Jttgeit ernsten Zeit , die von Rufen nach
<!a&

en " widerhallt , alle nicht dringenden Aus -
laff

" peinlichst vermieden werden müssen, so
fei* ^ doch einige „brennende " Angelegen -
icm»c

n wirklich nicht mehr Uinger hinaus -
^ eben . Dies gilt besonders von der Er -

der um den See angebrach -
^ " Beleuchtungskörper , die . nament -
d- bei stark besuchten Abendveranstaltungen ,

" Mn den See einsetzenden starken Pro -
Ü'^ adeverkehr sich direkt als Berkehrshindcv

Zeigten-» iä
Rüssen

Verschiedene Geländerstrecken
y . — einen neuen Farbanstrich erfahren ,
t»

' nach -ruften hin den Garten würdig zu
»,?Mentieren . Wege und Stege im Garten
« m i n ebenfalls eine liebevolle Behandlung ,
ein» nt kritischen Auge der Besucher nicht
- - » Stein des Anstoßes abzugeben . Die ver -
^ ^

^enen Parterreanlagen beim Südeingang ,
» in, arten , Staudengarten . Rosengarten"n
, .^ erfahren eine Nenbemusternna . Die im
fSfit

C
i
U Aahre eingeweihte Konzertmuschel er -

3w eine bauliche Vervollständigung , indem
toi, Fußboden des Mnsikerunterkunsts -
i^. ^ eS sertigaestellt werden - Ferner werden

>zugangswege zur Konzertmuschel „ent -

irt?r
m Tiergarten wären der Wünsche gar

e„ .V; zu erfüllen , doch sind hier den Ausgaben
Mte Grenzen gezogen . Dah das . den Haupt -

k/̂ ^ ungspunkt des „Zoo " bildende , abgeris -
t

' e Affenhaus bei Jung und Alt schmerzlich
S,u >

.ißt wirb , bedarf gar keiner besonderen
^ wahnuna . Da sich jedoch die Erstelluna eines

Afsenhanses auf über IVO 000 Reichs -
stellt, kann diesem Gedanken in diesen

nten Zeiten absolut nicht nähergetreten wer -
„ Es ist nicht einmal möglich. dem hierfür
?>.,̂ eschenen Baukonds in diesem Jahre eine
'

swendung zu machen. Eine Neuanlage
aber doch in diesem Jahre hergestellt wer .

»n. , Ludwigssee , in der Nähe der Stelz -
so ? elw !ese . wirb eine Felsenanlage für
*

'
.6 er und Fischottern erbaut . Der biS-

r .
°
^ fte Käfig für Fischottern hat sich als unzn -

^ Uklich erwiesen , und da man in diesem Jahre
A.

' der Erwerbung von Bibern einen weiteren
usbau des Tierparks erzielen wollte , konnte

U
®? durch Erbauung einer neuen , zeitgemäßen

_ nterk,.n^ beiden Tiergattungen gerecht

. Aw allgemeinen hat sich der Tierstand
k? . erfreulicher Höhe gehalten . Abgänge sind

zu verzeichnen . Großes Interesse er -
ho >7r Leben und Treiben der im Voqel -
^ untergebrachten Löwen -Babys . die beim

^ wärmereu Wetters dann nach dem
x^ ^btierhaus umziehen und dort durch Ihr
säuerliches Spiel eine frohgestimmte Zuschauer -

erfreuen werden . Auf der südöstlichen
b, >e des Lauterbergs wurde ein neues Ge-
?)Ä errichtet , das einen ht Tibet beheimateten
6»L 0Öer Grunzochsen beherbergt , ein in seiner

seh» geschätztes Haus - . Last- und Reit -
L 1- Wäre der Stadtsäckel nicht solchen starken
v- .^ iellen Einengungen unterworfen , so wäre
i>e, utlich in diesem Jahre an dieser Stelle
s. ° Tiergartens ein modernes Gehege mit
Ä WUdbahn für die bis jetzt tatsächlich in
««Würdigen Unterkünften hausenden Bären

' ° itde» . Unter den obwaltenden Umständen

ist diesem Gedanken jedoch vorerst nicht näher -
zutreten . Am 1 . April zieht ein neuer Wirt in der
Stadtgartenwirtschast auf . In diesem Zusam -
menhang erfährt der WirtfchaftSplatz
des nördlichen Stadtgartens auf der

ficht geradezu katastrophal . Im veraangenen
Wirtschaftsjahre waren voranschlagsmäßig aus
dem Verkaufe von Eintrittskarten 262 UOO
Reichsmark Einnahmen vorgesehen . Unter
Zugrundelegung einer gleichen Besucherzahl

Hier entsteht
ein« neue Anlage

für Büber und Ottern .

Junge Leoparden

in der Frühlingssonne .

Oftseite eine Verkleinerung , indem ein
etwa 400 Quadratmeter fassender Teil , vor dem
neuen Weinsaal gelegen , zur Taaeswirtschast
der Stadtgartenwirtschaft geschlagen wird . Der
Teil dieses „Vorgartens "

, der durch einen
niederen Zaun vom übrigen Gartenteil ge-
trennt sein wird , ist dann Besuchern der Stadt -
gartenwirtschast ohne Zahlung von Eintritts -
gelb zugänglich , eine Maßnahme , die wohl beim
Publikum zustimmend begrüßt werden wird .
Bei Konzertveranstaltungen ist jedoch in die-
fem Gartenteil , der in unmittelbarer Nähe der
Kvnzertmnschel liegt . Eintrittsgeld und Musik -
zufchlag zu zahlen .

Zum Schluß noch eine — allerdings nicht
sehr erfreuliche — . .Neuerung " : die Eintritts -
preise - In einer Einladung der Gartenver -
waltung , die dieser Tage in den Tages -zeitun -
gen erschienen ist , wurde die Karlsruher Be -
völkernng zum Kaufe der bekannten Abonne -
mentskarten aufgefordert . Durch die Lösung
einer Jahreskarte setzt sich der Käufer in einen
nicht zu unterschätzenden finanziellen Vorteil
gegenüber einem Besucher , der den Garten im
Verlaufe des Sommers , vom Winter mit sei -
nen eventuellen Vergnügen wie Eisbahn ,
Rodelbahn usw. ganz abgesehen , gegen Lösung
von Tageskarten zu besuchen pflegt . Eint
Jahreskarte kostet süns Reichsmark sür Er -
wachsene, für Rentner . Schüler usw . ist sie noch
billiger , während der Tageseintritt lohne Kon-
zert ) SO Pfennig beträgt . Der Jahreskarten -
iuhaber hat also bereits bei zehnmaligem Gar -
tenbesuch alle ferneren Besuche des Gartens
vollkommen kostenfrei . Wie .ms einer kürz -
lichen Bekanntmachung des Stadtrats zu ent -
nehmen ist , mußte der seitherige Taaeseintritts -
preis von 40 Pfennig auf 50 Pfennig je Per¬
son erhöht werden , eine Maßnahme , die ihren
Grund darin hat , daß sich der Stadtgarten
trotz seiner viele » Besucher nicht nur nicht sich
selbst zu erhalten vermag , sondern sogar noch
zu seiner Unterhaltung auch in diesem Jahre
wieder voraussichtlich eines Zuschusses von
etwa 200 000 Reichsmark bedarf . Dies liegt in
der Natur dieser sogenannten . .Saisonanlagen ",
denn Einnahmen sind eigentlich nur während
des Sommers zu erwarten . Ist dieser dazu
noch sehr regenreich , so äußert sich dieses bei
einem derartigen Betriebe in finanzieller Hin -

auch in diesem Jahre erhofft man eine Stei »
gernng der Einnahmen auf etwa 280 000 Reichs -
mark . Der Mehrerlös von 18 000 Reichsmark
wäre auf die Erhöhung der Tageskarte von
40 Pfennig auf SO Pfennig zurückzuführen . Ob
diese Rechnung nun aber stimmen wird , er -
scheint uns doch mehr als zweifelhaft . Viele ,
die es sich in der heutigen Zeit eben doch sehr
überlegen müssen, ob sie das Geld für eine
oder gar mehrere Jahreskarten so anf einmal
hinlegen können , werden es sich dann » och mehr
überlegen , ob sie den Betrag von SO Pfennigen
bezahlen oder lieber wo anders spazieren gehen
sollen . Der Fremdenbesuch könnte allerdings
in diesem Jahre eine Ueberraschuna bringen ,
da ja gerade der groß angelegte ..Badische Hei -
mattag " ein großes Plus im Fremdenverkehr
bringen wird , das auch dem Stadtaarteu seinen
Tribut darbringen wird . Ein Teil der Ber -
anstaltungen anläßlich des Heimattaaes findet
im Stadtgarten statt , darunter ein großes Hei-
matfpiel „Ein Sommerfest beim Gründer
Karlsruhes " mit historischem Aufzug des Mark -
grafe » Karl Wilhelm und seines Gefolges , das
aller Voraussicht nach wohl den Höhepunkt aller
Ttadtgartenveranstaltuugeu sein wird . Erste
Künstler der badischen Landesbübne und das
Ballett werden hierbei in farbenprächtigen
Kostümen der reizvollen Gartenanlage und
den stimmungsvollen Seeirfern als Hintergrund
einen besonderen Stempel ausdrücken .

Neben dieser überragenden Veranstaltung
werden aber auch in diesem Jahre , wie in den
Jahren vorher , eine ganze Reihe anderer be -
deutender Veranstaltungen aus Anlaß hier
stattfindender Tagungen . Kongresse usw . vor
sich gehen , darunter einige der stets Groß -Be -
such aufweisenden „Brillant -Feuerwerke "

, fer -
ner Gartenfeste . Sommernachtsfeste mit färben -
frohem Lampionschmnck, die allseits beliebten
bengalischen Beleuchtungen , die pittoreske
Schattenbilder aus dem rotleuchtenden Garßen
hervorzaubern , und der Sommertaaszug wird
ebenfalls seinen Ausklang im Stadtgarten
finden , der in seiner natürlichen Schönheit den
gegebenen Höhe- und Schlnßvunkt für derartige
Veranstaltungen abgibt - Es wird also wieder
„allerhand los sein" Hoffen , wir . daß bei all
dem nicht nnr die Besucher , sondern anch unser
Stadtgarten selbst auf seine Rechnung kommt .

Kapitän Lindau
auf Besuch

in Karlsruhe.
Ehrungen für den Kommandanten

des Kreuzer » .Karlsruhe ".
Von Stuttgart kommen» traf gestern >wr -

mittag der K o m m a n d a n t des K r e u z e r s
.Karlsruh e"

, Kapitän zur See L i » i> a « ,
mit seinem Adjutanten Ü .,pitänleut » a » r Mei -
fei ein , um der Patenstadt des von ihm beseh-
ligten Schiffes und zugleich der badischen Ne¬
gierung einen Besuch avzust »tteu . Am Bor -
mittag wurden die beiden Gäste offiziell von
Oberbürgermeister Fiuter empfange » , wobei
sich Kapitän Lindau iu das Goldeue Buch der
Stadt eintrug . Dr . Finter ivies in seinen Be -
grüßuugsworten auf das lebhaste Interesse hin ,
das die Patenstadt an dem künftigen Schicksal

Kapitän Lindau.

des ihren Namen tragenden Kreuzers nehme
und überreichte dem Kapitän als äußeres Zei -
chen der Verbundenheit und »ur Erinnerung
au seinen Besuch die bekannte Kupserschmidtsche
Radierung des Karlsruher Marktplatzes . An -»
schließend fand beim Staatspräsidenten Dr .
Schmitt ein offizielles Frühstück
statt , an dem neben dem Ehrengäste noch die
Minister W i t t e m a n n und R e m m e I e,
Oberbürgermeister F i n t e r und Frau , sowie
der scheideiide sächsische Gesandte Dr . Gott -
schal ! und der neue bayerische Konsul sür
Baden , Direktor W a r n e ck e . teilnahmen . Am
Nachmittag war Kapitän Lindau als Gast der
Stadt Karlsruhe zu einer kleinen Autotour
nach dem Schwarzwald eingeladen und weilte
zum Abendessen bei Oberbürgermeister Finter .

Am Abend fand im Saal 3 der Schremppschen
Brauerei ein vom M arin e-<V erein Karls -
ruhe zu Ehren seines Ehrenmitgliedes reran -
stalteter Festabend statt , bei dem Kapitän
Lindau in einem hochinteress inten Vortrag ,
über den wir noch näher berichte» werden ., auf
die Aufgaben und Ziele der deutscheu Reichs -
marine und insbesondere des neuen Kreuzers
.„Karlsruhe " sich verbreitete - Am 10. Mai wird
die .Karlsruhe " Wilhelmshauen zu ihrer
ersten großen Auslandsfahrt ver -
lassen, die sich voraussichtlich dnrch das Mittel --
meer , den Suezkanal , an der Küste von Afrika

Karlsruham Woche'end.
Karlsruh '

, den 22 . März 1930.
Sehr geehrder Herr Redagdeer !

Uenl
'r merkts . daßes em Frühjohr zugehe dhut .

Überall schprteßt's uu schproßt's ans Tages -
io „ .' arvwer net bloos in dr Natur drauß .
»e^ ern a sonscht an alle Ecke uu Ende - B 'son-
>»» 5 Wohnungsbau isch die Beobachtung zu

Nachdem im Süde dr Dammerstock
dx, A Nix erschtande isch, soll jetzert im Oschle
H,. „Jbchtadt ewesalls e ähnliche Kolonie erbaut
itiifi Dr Platz isch eu „hischtorischer". Wo
ifjrea , unser allbekannte „Bumser " im Schweiß '

vij . . Angesichts ihren „Kipper " henn v' rdiene
beim „aufgesessen" un „abgesessen" usw -,
,eene Wohlluilge e gmütlichS Heim ab-

Un von dem vom Schweiß so vieler Müsch-
getränkte Sand backe dann viele kleine

"Ut « 1 „Sandknche "
. O . Zcitwandel ! Wie 's

Iun
0C[ew Nene geht , hat a die geplant Sied -

'$(>« .?evorse üwwerhanpt nomine gebaut isch .
Su» ! chre Gegner - Desmol sind's awwer die
Zie^ ekte selwer , die zu kritisiere hawwe . Die
>» -. „

"rtent könnes abwaarte . Neu isch mir . daß
>ve >.^ e Siedlung a eu Marktplatz »unergebrocht

- uuver die Lag von dem an dr Durlacher
H>ie

e . ' " Ofit rar net zu un zwar aus dem Grund ,
tw - a von annerer Seit schon erwähnt
lo 'v. e ifch weil dr Hygiene bei derre Lag an
Ay» Hauptverkehrsschtrooß . wie dr Durlacher

Niit ihrem schtarke DurchgangS -Autover -
^ fiii

'
i «

^ namentlich im Sommer viel Schtaub' rbelt . net aenüaend bexw üwiverüauvt fei '
getraaae werft . Neulich hat sich e

' rau im Dagblatt beklagt , daß uss 'm

Wochemarkt e Bauersfrau die von ihr v 'rkauste
Bibbeleskäs mit blooße Händ a ' grührt hat uu
hat ausgrufe : „wo bleibt die Hygiene !" . Was
saagt die Hausfrau d ' rzu . weunfe uff dem Oscht -
schtadt-Wchenmarkt ( trff denne annere hiesifche
Wochemärkt ifch 's awwer um fei ' Hoor besser in
dere Beziehung ) Waare ein 'kauft . uss denne der
von denne Auto rumgschleuderte Schtraßeschtaub
lagert ? Do helst uix anners . als wie e Zen¬
tralmarkthall . So ' e Markthall zu erschtelle, des
wär jetzert endlich emol e Gebot der Zeit un ich
kann gar net v 'rschteh, warum dr Owwerbürger -
meischter in derre Froog so „wollene Schtrümps "
a hat .

Do wär emol for de ' Karlsruher Hausfrauen -
bund e erschte G 'legeheit zu zeige , was e Fraue -
organisation for e Macht isch . lve » nse sich ernscht-
lich emol um die Sach a 'nemme dhät . Wo
jetzert bal ' widder -Kommunalwahle schtatt-
sinne , isch for de ' HanSfrauebund die bescht
G ' legeheit , em Owwerbürgermctschter zu zeige,
wo Bartel d' r Moscht holt oder d 'Äarlsruher
Hausfrau ihr Büschele Grün 's . Warum soll
usf 'm Rathaus net a e ' Hausfrauevartei ihren
Sitz erringe könne , wo doch schon e ganze An-
zahl annere Parteie do drowwe ihr Partei -
stipple koche , warum soll denn dann arad die
Partei mit ihre Angchöriche ausgschlosse sei ' , die
meines Erachtens die Leut um sich ' rum hat . die
üwwerhaupt was vom Koche verschtebn? Wenn
se dann ab un zu emol dr eine odder dr annere
Partei dann ihr Süpple v'rsalze . dann sind ' se a
widder am richtiche Platz , denn sie beweise
dodr 'mit blooß . daßze sich uss 'm Rathaus genau
so wohl fühle wie daheim . Do sin ' for unser
Hansfraue Lorbeere zu hole - Ich mein mit dem
Durchdrücke von dere Markthall beim Owiver -
Bürgermeischter . Des wär emol en persön¬

licher Wunsch von de ' Karlsruher Hausfraue ,
un für „persönliche " Wünsch hat d' r Owwer was
üwrich . Do setzt'r sich usf's äußerschte d 'rsor
ei '

, des hat m 'r g'seh bei d'r Vogelwart in
Rappewört - Die Koschte werre net emol so hoch
komme for die Markthall wie for d 'Vogelwart
un ' Personal for zum Vögel süttere werd in dem
Fall a uet 'braucht , denn die Vögel wo do in 's
Netz fliege , henn 's letschtmol g'sresse .

Menne doch grad beim G 'slügel bin , dann
hawwe blooß ein Schritt z 'mache . un ich bin beim
Haas un dod ' rmit bei d'r Jagd . Do hawwe im
Dagblatt a glese, daß uff 'm Turmbera des ganze
Gebiet , wo noch fei ' Häuser schtehn . als Jagd
verpacht ' isch . Do hört sich awwer doch die
G 'müt .̂ ichkeit uff . Des isch allerhand . Do
kommt m 'r aueme schiene Dag bei d 'r Nacht als
a 'gschosiene Leich voneme Tnrmberaansflug
heim . Des isch einm jo a bis dohi ' schon bassiert .
dann war 's aivwer e harmlose Leich , nämlich e
Wein - odder e Bierleich ' uu die hat widder
z 'sammegslickt werre könne . Wennse awwer
eim als harmlosem Ausflügler so e Ladung
Rehposchte in 's G ' sicht odder in d 'Kehrseit '
schmeiße , dann setzt en B ' rkehr in Durlach ei ,
an dem d 'r dortich Verkehrsverein sei blaues
Wunder erlewe kann . Ich mein , d' r Dnrlacher
Verkehrsverein hat alles Interesse dra '

, geger
so en Unfug energisch vorzngeh '

, wenn er weger
so e paar Mark Jagdpacht net den Ausflugs -
v'rkehr nach Durlach uunerbunde seh ' will . Die
Unuerschtützung bei d ' r Durlacher Gschästswelt
werd 'r ewesalls in dem Fall sinne .

„Sin ' Feschtschpielwvche notwendich ?" hat
neulich emol einer gfroogt un hat aleichzeitich
darzulege v 'rsucht, daß m 'r die Gelder for
solche B 'ranschtaltunge besser uff anner « Art

a 'legt . Wenn die Zeide heut a uet d ' ruooch sin ' ,
daß m 'r iinnötich Gelder 'nansschmeißt . so hat 's
mit d ' r V 'ranschtaltnng von Feschtschpielwoche
odder wie so offizielle V ' ranschtaltunge sonscht
noch sor Name hawe möge , sei b 'sondere Be -
wandtnis . Newer d 'r Pfleg von Knnscht usw -,
werre so V 'ranschtaltunge doch von 're Schladt
z . B . doch nomme deszweg g 'macht. daß die
Fremde im weiteschte Sinn des Worts uewer
de ' Einheimische ei 'glade werre zur Hebung vom
wirtschaftliche Lewe . Es isch doch des aenau so ,
wie im Kleine z . B . en Kaufmann „Weiße Woch"
a 'kiiudicht Warum macht'r des ? Doch blooß
aus dem Gruud . daß d

'r Umsatz schteigt un do-
d'rmit die wirtschaftlich Lag des Einzelnen , der
widder e klein ? Rädle isch im Getrieb der große
wirtschaftliche Maschin . Also die Froog schtelle .
heißt sie a bejahe . Ich dhät mich frene . wenn
die Meinung vom hiesische BerkehrSverein mit
d 'r meiniche ttwwereinschtimme dhät .

D ' r Schtrooßebahndiregder Schmidtmann isch
cn Mann d ' r Tat . Er schwätzt net viel , setzt sein
Zwicker uff nn saagt : „Von heit ab heißt die
Linie S „Südschtadt "

, setzt d 'r Zwicker Widder
runner un — „g 'schehe isch g

'schehe. Mädle was
greinsch !" . Von alle denne viele Wünsch, die
weger d ' r Schtrooßebahn schon laut worre sin ',
isch ausgerecheut einer in Erfüllung gange , der
gar net g 'wünscht worre isch . Macht awwer nix ,
die Aenderung isch deszweg doch zu begrüße .
Ich hoff' awwer , daß die annere Wünsch vom
Publikum soweit wie möglich ewesalls Berück -
sichtichung sinne werre .

Mit freundliche Grieß !

Ihne Ihr ergewenschter
Simplizins Gänsfedderle .
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entlang , um das Kap herum nach Siidamerika
und dann im Dezember über den Antlantik
wieder nach Deutschland zurück führen wird .
Diese Auslandsreise soll in erster Linie der
Schulung der neuen Kadetten dienen , dann
vor allem auch 6-cr Propaganda für das Deutsch¬
tum und , für die „Karlsruhe " natürlich beson¬
ders , für das Badnertnm im fernen Ausland .
Diese Aufgabe hosfe , ivie Kapitän Lindau be-
sonders betonte , die „Karlsruhe " voll erfüllen
zu können .

Verschiedene von Kapitänleutnant Metsel vor -
geführte Lichtbilder gaben den Binnenländern
ein anschauliches Bild von dem » euen Kreuzer ,
der berufen ist , den Namen der badischen
Landeshauptstadt über die Weltmeere bis an die
fernsten Küsten zu tragen .

Wir sind überzeugt , daß Kapitän Lindau sich
über den Empfang , den ihm die Pat ?nstadt
seines Schiffes bereitet hat , herzlich freuen
konnte , und schließen uns den vielen guten
Wünschen , die ihn bei seinem Abschied be-
gleiteten , von Herzen an .

Unfall eines Karlsruber Au ^os .
Auf der Landstraße zwischen H ü g e l h e i m

und Buggingen fuhr der aus Karlsruhe
kommende Dr . Fritz Rössel mit seinem Per -
sonenanto den Rain hinunter ans einen Acker .
Der Wagen wurde vollständig zer -
t r ü m m e r t und der Fahrer erlitt einen
Beinbruch . Er wurde in die Freibnrger
Chirurgische Klinik verbracht .

Veranstaltungen
Don - jllosak«u - Chor . Wir möchten es nicht versäumen ,

unsere Leser auf das heute abend tut groben Festhalle¬
saol stattfindende Konzert des Don - Kosaken - Chorcs auf -
merksam zu machen . Es ist immer wieder ein erbeben -
des Gefühl , wenn die Don -Kosaken fingen . Für den
heutigen Abend ist ein neues Programm zusammen -
gestellt worden , das wiederum Gelegenheit gibt , Htun -
den geistiger Erbauung zu erleben . Das Arranzement
liegt in Händen der Musikalienhandlung und Konzert -
direktion ftrifc Müller , Ecke Kaiser - und Waldstratze und
find noch Karten an der Abendkasse zu erh .ilten .

Hüudel -Morgenseitt . In der 3 . Musikalisch .' !! Morgen¬
feier des Badischen Kammcrorchcsters , welche am Sonn -
tag . 80. März , stattfinden nnrd . kommt die Kantate .
„Dalla guerra amorosa " für Bariton und bezifferten
Bah von G . Fr . Händel zur Aufführung , für welche
sich die Hochschullehrer , Kammersänger Jan van Gorkom
und Georg Mantel zur Verfügung gestellt haben .

Ortsverein des Evana . Bundes . Am Sonntag , den
28. März , abends 8 Uhr . hält der hiesige Ortsverein
des Evang . Bundes wieder einmal einen Vortrags -
abend ab Herr Kirchenrat Htndenlang wird über
Zwingli und die oberdeutsche Reformation sprechen . Die
den Vortrag umrahmenden Orgelvorträge hat Herr
Organist Rumpf , Musiklehrer an !>er Lehrerbildungs -
anstalt übernommen . Alle Evangelischen sind hierzu
eingeladen .

Die Thüringer Trachtenpuppen - Ausstellung im
Jugendheim , Baumeisterstrabe , ist heute von 9— 13 Uhr
geöffnet .

Großer Tanzabend der Tanzschule Olga Mertens -
Leger . Di » Tanzabend « der Schule Olga Mertens ha -
ben stets ihre eigene Anr ^ hungskraft . Es ist das tän »
zerische Grunderlebnis selbst , was hier geboten wird ,
die geistige Bewuhtheit 'von Richtungswcrten , Raum -
Harmonie und Schwung . In der Ekstase , Opfer und
Jdulle passtonelle werden die reizenden Solotänzennuen
Vielhauer , Hermes und Kab ihre vielseitige Begabung ,
Gefühl und Können in ein Bewegungserlebnis sormen
können . In den Gruppentänzen aus dem Ballett
transzendental wechseln farbenprächtige abgestimmte
Stimmungsbilder mit sprühender Lebendigkeit durch -
pulsten Tänzen und steigern sich im „Dance maeabre "

»u einer Tanzdramattk voll eindrucksvoller Wirkung .
Aus der großen Zahl von Mitwirkenden ieien an dieser
Stelle nur noch Hannelore Wols und Hedy Porich ge-
uannt . Beide ausgesprochen « Lieblinge des Karlsruher
Publikums . Die Begleitung der Tänze ist der Polizei -
kapelle unter Leitung von Obermustkmetster g . Heibig
übertragen worden . Die Kostllmentwürfe stammen von
Kunstmaler Herbert Keller . Er ist in grohzügiger Weise
seiner Aufgabe gerecht geworden und bat hierzu Kostüme
entworfen , voller Eigeuartigkeit und Farbenpracht .
(Stehe Ausstellung ab 28. März : Schausenster Musi¬

kalienhandlung Fritz Müller . Kaisttstratze . I ZUemand
versäume diesen genutzreichen Abend ?u besuchen , da
selten eine Veranstaltung solch eine Füll « von originel -
len Ideen , Tänzen und Farbenpracht der Kostümierung
aufzuweisen hat .

Jnstrumeuialverei » und Gesellschaft Eintracht . In
dem am Mittwoch . 26. März , stattfindenden 3. Konzert ,
einem Mozart -Abend , bringt das JnstrumcntalvereinL -
orchcstcr die Ouvertüre zu Jdomeueo ind die D -Dur
Simsonie <Köchcl 885) . Als ein iveiieres gröheres
Werk kommt ein Klavierkonzert in (5- Moll <K. 4f)l ) zur
Ausführung , eines der wenigen Konzerte , in welchem
Mozart außer den Streichern , sämtliche 8 Holzbläser ,
Hönier , Trompeten und Pauken zur Begleitung heran -
zieht . Als Sängerin wurde Gertraut Tietze gewonnen ,
welche in der Nummer AIS des Köchelverzsichiiisles :
Szene und Rondo für Sopran . Orchester und obligates
Klavier , den vokalen Teil ausführen wird . Das Pro -
gramm ist sehr interessant zusammengestellt .

Geschäftliche Mitteilungen .
Waschfest . Diele Bezeichnung der Waschtage war

sküher mit etwas Ironie verbunden , denn ein Fest war
die „große Wäsche " wohl nie . Im Gegenteil — schon
einig « Tag « vorher spürte der Hausherr eine unbehag -
liche Stimmung im Hause . Und die Hausfrau hatte
recht , denn eine Wäsche , die auf dem Waschbrett mit
der Bürste und »wischen ben Handballen gerumpelt
werden mußte , nimmt wirklich die Krait einer Frau
über die Maßen in Anspruch — kein Wunder , daß sie
so lange nervös und abgespannt war , bis die Wäsche
endlich wieder unter Dach und Fach ivar . Denn nicht
nur i>as Waschen allein , auch die Rasenbleiche war lang -
wieria , zeit - und kräfteraubend . — Heute macht die
große Wäsche mehr Freude : - am Borabend weicht man
sie in kaltem Wasser in Henko ein . am andern Morgen
wird sie in Persil gekocht lauf 3 Eimer Wasser t Paket
Persill , dann durchgesehen , mehrmals gespült und auf -
gehängt . — Tadellos sauber und blendend weiße Wäsche
erzielt man mit der bekannten Persil -Waschmethode . wo -
bei das Gewebe der Wäsche , die Kraft nnd — durch die
arbeit - , zeit - und kohlenfparende Wirks .' mke .t des Wasch-
mittels — nicht zuledt anch der Geldbeutel der Saus - -
srau geschont wird .

Steigender Auslandsabsatz bei Adler . Das Auto -
mobil -Exportgeschäst der Adlerwerke vorm . Heinrich
Klerier A .-G . hat sich in letzter Zeit recht günstig ent -
wickelt . Auf den internationalen Ausstellungen der letz-
len Monate in Brüssel , Amsterdam und Kopeuhugen
konnte Adler sehr bedeutende Aufträge von vrivcter
Seite entgegennehmen , u . a . auch vonseiten des dänischen
Königshauses . Besonders bemerkenswert : 't die Aus -
dehnung des Vertrcternetzes in den anßerdeutschen Ab -
satzgebieten — ein « Entwicklung , die auch den deutschen
Adlerfahrern zugute kommt , da ja bekanntlich die Adler -
Kundendi « nstschecks nicht nur in Teutschland , sondern
auch im Ausland bei jedem Adler -Vertreter präsentiert
werden können .

Mlgesvnzeigev
Nur bei Ausgab « von Anzeigen gratis .

Sonntag , 23. Mär ».
Badisches LandeStheatcr : IS— 17 % Uhr : Das Kätchen

von Heilbronn . 13 ^ —22 Uhr : Tiefland .
Städt . Konzerthaus : 19 %—22 Uhr : Kater Lampe .
Colostrum : 15 % und 20 Uhr : Revue : Wenn du einmal

dein Herz verschenkst .
Festhall « : 20 Uhr : Konzert der Don -Kosaken .
Bad . Lichtspiele lKonzerthaus ) : IS Uhr : Das Grab -

mal einer großen Lieb «.
Restden » Lichtspiele : 11 Uhr : Gastspiel Walter Jerven :

Kino der Urzeit : ab ISA Uhr : Di « Masken des
Erwin Rein « r .

Union - Theater : ll Uhr : Mit Amundsen im Luftschiff
zum Nordpol : ab 1S % Uhr : Ruhiges Heim mit
Kücheubenübung .

Schauburg : Ludwig ll . , König von Bayern : 4 Vor -
stellungen : is , 17, 19 und 21 Uhr .

Jugendheim , Baumeisterstr . 56 : Ausstellung : Thüring
Trachtenpuppen - Muscum .

PHSuix -Stadion : 14 % Uhr : Süddeutsche Meisterschaft :
1860 München —F . E . Phönix . 12 % Uhr : Skr -
bandsspiel : Frankonia —Beiertheim .

Sportplatz F .C . Mühlburg : 14 % Uhr : F .B . Daxloiiden
gegen F . C . Müblburg . ,

Restaurant znm Elefanten : ab lg Uhr : Neues Pro -
gramm .

Liiweurachcn : Famili « n -Konzert .
Vortragssaal , Kr !«aSstraße 84 : 20 Uhr : Vortrag

P . G . Mai : „Di « l«tzt «n 7 Plagen ' .

Evang . Bund : 20 Uhr : Vortragsabend in der Christus -
kirche. Kirchenrat Hindenlang über „ Zwingli
und die oberdeutsche Reformation " .

Altkatholisch « Gemeinde : 17 Uhr : in Ö«i Anferst
kirche : Vortrag von Stadtpfarrer Dr . Keuil'

verbanden mit kirchl . Abendmusrk .

Tiefland . — Musikdrama von Eugen d'Albert .
In einsamer Bergwildnis lebt Pedro , der

iunge Hirt , allein mit seiner Herde und seinen
Träumen . Hätte er auch ein liebes Weib , so
wäre sein Glück vollkommen . Die Madonna ,
fo vertraut er in der Morgenfrühe seinem
Freunde . dem Hirten Nando , wolle sei» Gebet
erhören und habe es ihm die letzte Nacht selbst
verkündet . Ein mit geschlossenen Augen aus
Ser Schleuder geschwungener Stein soll ihn er -
kennen lassen aus welcher Gegend er sein Glück
rwarten dürfe , — und aus der Tiefe steigt' luchend sein Herr , der reiche Sebastians , her -

luf , begleitet von Tommafo . dem Gemeinde -
iltesten und — Martha . Sebastians , mit dem
Mädchen allein , eröffnet der Bestürzten , daß
er sie dem Hirteu zur Frau bestimmt habe ,
kraft seines Eigentumsrecht an ihr , das er sich
ils Wohltäter ihres Vaters einst erworben .
Bergebens fleht sie vir . Erbarmen und wird
vom Abgrund , in den sie sich stürzen will , mit
Gewalt zurückqerisfen Pedro dagegen ist über -
glücklich , ahnt nicht , das? Martha Sebastianos
Geliebte ist und auch nach der Hochzeit bleiben
soll , und schreitet fröhlich vou der leuchtenden
Höhe hinab ins Tiefland .

Unten in der Mühle erfährt der alte Tom -
mako vom Mühlknecht Moruceio . wie eigentlich
die Dinge liegen : wie Martha in die Hände
Sebastianos siel , daß dieser verschuldet sei . eine
reiche Heirat schließen wolle und darum die
arme Martha zur Ehe mit Pedro zwänge . —
Dieser freut sich ahnungslos über die ihm
spöttisch und schadenfroh dargebrachten Glück -
wünsche der Dorfbevölkerung . Und da Tom -
maso nun die Schändlichkeit Sebastianos durch -
schaut und im letzten Augenblick noch die Trau -
ung verhindern möchte , hat sie schon stattge -
fuuden . Die Hochzeitsfeier ist vorüber . Das
Herz Marthas blutet im Gefühl ihr -' r Schmach .
Sebastiano besteht auf seinem alten Herrenrecht
— auch kür diese ihre Hochzeitsnacht , — und für

Pedro , ihren arglosen Gatten , empfindet flc
unsägliche Verachtung , weil sie glaubt , er ha^
sich mit Wissen der wahren Zusammenhänge zu
dieser kupplerischen Heirat hergegeben .
bittet ihn . sie allein zu lasset . — aus ihrer
Kammer fällt plötzlich ein Lichtschein und ek '
lischt wieder . Ein Verdacht steigt in Pedro aul>
aber Martha hält ihn , der sein Messer züa >>
zurück .

Der nächste Tag bringt Klarheit — anch im
Pedro . Durch die Sticheleien der Mägde ß c'
reizt , fordert er bei Tisch Rechenschaft von
seinem Weibe . Sie fleht verzweifelt , er möge
sie töten : in aufflammender Eifersucht ver>
wundet er die Zusammengebrochene — und
Liebe finden sich die Beiden . Ihr Gestäi 'dny
will er nicht hören . — Als dann Sebastiano M >>
den Bauern erscheint und vou Martha verlangt
daß sie zu keinem Gitarrespiel tanze , und de »
ihm entgegentretenden Pedro gar züchtigt , be>

zeichnet ihn Martha in wilder Empörung a ^
den Urheber ihrer Schande . — Tommaso bring '
die Nachricht , daß Sebastiano ? " in!
stattfinden werde : er habe de » Vater der Bra »>
über den Bräutigam nach Gewisiensvflicht aus'
geklärt . Der also Enttäuschte will sich nun an
Martha schadlos halten , aber diese widerseö '
sich seinem ehrlosen Verlangen mit aller Kran >
bereit , lieber zu sterben , als ihren Pedro itu
betrügen . Zur rechten Zeit kehrt dieser , den
die Bauern gefesselt hinweageführt hatten ,
zurück — und bietet dem Wiistlina den em«
scheidenden Zweikampf mit dem Messer aw
Doch da Sebastiano ohne Masse ist , wiri >
Pedro die seine weg . Als aber der Gegner
danach greift , packt er ihn bei der Kehle un»
erwürgt ihn . — Mit feinem Weibe verläin
Pedro , von keinem gehindert , das Tieflano
und steigt wieder hinauf zu den einsame »
Höhen .

Kater Lampe . — Komödie von Emil Rosenow .
Die Geschichte trägt sich in einem Spiel -

warenindustrieort des sächsischen Erzgebirges
zu : dort hat sich der arme bucklige Geselle Neu -
merkel des kinderreichen Holzdrehcrmcisters
Schönherr einen Kater angeschafft , dessen ver¬
wegene und respektlose Streifzüge durch die An .
wcsen des Orts sehr bald den heftigsten Un -
willen und stürmische Proteste der Einwohiicr -
ichaft beim Herrn Gemeindevorstand Ermischer
verursachen . Dieser OrtSgewaltige . dessen Au -
lorität sowohl bei der Aintshauptmannichaft
ivic im Ort selbst anf ziemlich schwanken Dützen
steht , rafft sich denn auch schließlich dazu auf , die
Verhaftung besagten Ncumerkels zu verfügen ,
die der Gemeindediener und Polizist Seifert
denn anch mit dem ihm eigenen Mangel an
Diensteifer vornimmt . Die Katzengeschichte
bringt auch dem ehrbaren Schnitzlermeister
Ichönherr allerlei Verdruß ins Haus . Der
Fabrikant Neubert verweigert die Abnahme be-
itellter Ware . Der kategorischen Bedingung des
Fabrikanten aber , seinen Gesellen zu entlassen ,
setzt der biedere Handwerker ein trotziges Nein
entgegen . Mit dem Beistand des schneidigen
Gendarmen Weigel wird nunmehr vom Orts -
vorstand das rabiate Katzenvieh unter großem
Spektakel eingefangeu und dem geplagten Orts -
Polizisten Seifert , der gottergeben auch diesen
Auftrag übernimmt , in einstweilige Pflege und
Beköstigung übergeben . Dieser vierbeinige

Logisherr aber wird dem unglückseligen Seifert
zum Verhängnis . Sein pfiffiges Eheweib maA >
ihm Appetit aus einen saftigen Sonntagsbraten
und bald schmort der gemästete Kater in der
Pfanne . Leider finden sich zu dem Festschmau »
auch unerwartete Gäste ein , unter ihnen sogar
zu Seiferts Schreck der Herr Gendarm Weigel ,
nnd im Nu hat die zechende und gröhlende
Tafelrunde den köstlichen „Hasenbraten " bis am
spärliche Knochenreste vertilgt . . . Beim Brief '
träger Ulbrich findet nach der Landesfitte da ?
alljährliche Schankfeft , der „Reihenschank " stau
und Fabrikant Neubert macht mit Lentfeligkei >
und Freibier für seine Wahl in den Gemeinde «
rat Stimmung . Leider stört die Gemütlichke »
der Schnitzlergeselle Neumerkel . der eine u» '
vermutete Erbschaft gemacht hat und nun seinen
Kater gegen Erlegung der Pflegekoste » einz «^
läsen kommt . Der herbeigeholte Ortspolizi !'
erscheint mit seiner Frau , die frech behauptet ,
das gefräßige Vieh sei ihnen davongelaufen ,
und dann — in die Enge getrieben — den sch » »'
den Katzeiimord mit allen für die Teilnehme '
am Hasenbratenschmaus so blamablen Beg! e >>'
umständen eingesteht . Der Herr Fabrikant NeU'
bert erkennt schaudernd die schier beispiellose be '

hördliche Korruption und findet es unter feine »
Würde , sich noch weiter um die Wahl in de»
Gemeinderat zu bemühen .

0t

tsuyvtfi
Der neue Stadtgarten - Eintrittspreis .

Als vor einigen Tagen die neuen Stadt -
ggrteu -Tageseintrittspreise in den hiesigen Zei -
tungen bekannt gegeben wurden , dürften außer
mir sich Hunderte und Tausende xn den Kopf
gelangt und gefragt haben : Wo steckt ein solch
kaufmännisches Genie , das diese neuen Stadt -
garten - Eintrittspreise erdacht hat : Gott i,ebe
uns ein Heer solch findiger Köpfe , die unsere
darniederliegende Wirtschaft unbedingt brauchen
könnt « , nicht nur um jede Pleite abzuwendeu ,
sondern um auch jedes Unternehmen neu als
Phönix aus der Asche erstehen zu lassen .

Wer der Ansicht war , daß die bisherigen
Stadtgarten -Eintrittspreise nachgerade hoch ge¬
nug wären und den Besuch gerade » och einiger -
maßen ermöglichten , und die stille Hoffnung
hatte , dieselben im kommenden Sommer ange -
fichts der erdrückenden Not aller Volksschichten
herabgesetzt zu sehen , ivurde bitter enttäuscht .

Mail braucht nicht einmal aufmerksamer
Beobachter gewesen zu seiu , um bemerkt zu
haben , daß der Besuch des Stadtgarteus seit
Eröffnung des Strandbades Rappenwört im
Sommer v . I . ganz erheblich nachgelassen hat .
Nun halte ich es für kaufmännisch ganz falsch ,
anzunehmen , daß sich ein hieranS ergebendes
Defizit mit erhöhten Eintrittspreisen anS -
gleichen ließe . Gerade durch Verbill . gung
des Eintritts sollte der Besuch des Gartens ge-
hoben und den b r e i t e st e n S ch i cb t e n
der Bevölkerung ermöglicht werden , denn
nur durch Massenbesuch lassen sich ge-
steigerte Einnahmen erzielen . ES darf doch hier
nicht etwa angenommen werden , daß der Stadt -
garten nur für eine besondere Klasse KarlS -
ruher Mitbürger da ist ?

Nein , jeder Karlsruher soll das Recht haben ,
sich für billiges Geld auf diesem herrlichen
Fleckchen Erde ergehen zu können .

Also weg mit dem neuen Tarif , che
er Tatsache geworden , denn wenn einmal daS
Karlsruher Publikum dem Stadtgarten aus
Verärgerung „Valet " gesagt hat . dann dürste es
nur sehr schwer fallen und mit erheblichen
Kosten ivieder zurückzugewinnen sein . Man er -
wäge , ob man die bisherigen Preise nicht be¬

lassen oder noch besser um 10 Pfennig billiger
machen könnte , dann dürften sicherlich innerhalb
kurzer Zeit durch verbilligten Eintritt die Kosten
für das neue Affenhaus fevt . nebst Insassen )
aufgebracht sein . Man muß sich auch hier sagen :
Nur die Masse kann es bringen .

Der evtl . Einwand , Abonnent werden zu
können , ist nicht stichhaltig , denn mau muß auch
weniger als IN mal <m Jahre zu angemessenen
Preisen den Stadtgarten besuchen könne » . Man
nehme sich ein Beispiel an anderen Städten .

Einer für viele .

Karlsruhe im „Kleinen Grenzverkehr " !
Seit Jahren schon warten wir auf die Er -

leichterung des Verkehrs mit Elsah -Lothringen
durch Einführung des kleinen Grenzverkehrs .
Nun geht seit einigen Wockien die Nachricht
durch die Zeitungen , daß die Verhandlungen
darüber sich dem Abschluß näherten . Es wird
dabei übercinstimutend gesagt , daß wohl allge -
mein auf beiden Rheinseiten ein etwa 10 Km .
breiter Streifen in Betracht komme , daß aber
folgende Ausnahme » beabsichtigt seien : Auf der
elsäffischeu Seite solle „Bad Niederbronn "

, ob-
wohl etwa 25 Km . vom Rhein entfernt , in den
kleinen Grenzverkehr einbezogen werden . Da -
gegen sollen Baden -Baden , das in seinem Vrr -
ort Oos sich dem Rhein auf etwa 7 Km . und
Karlsruhe , das in seinem Vorort Darlanden
sich dem Nordostzipsel des Elsasses anf etwa
6 Km . nähert , vom kleinen Grenzverkehr ans -
geschlossen bleiben .

Sind die Gerüchte bezüglich der Ausnahme
wahr , so haben wir es mit einer einseitigen
Wahrung bloß französischer Interessen zu tun .

„Bad Niederbronn " soll bisher schon trotz der
Paßschwierigkeiten recht hänfiaen Besuch von
Baden herüber gehabt haben . Das „Bad " be-
suchte man nicht , dem ja auch z » deutscher Zeit
immer Homburg v . d . Höhe , Kissingen nsw vor -
gezogen wnrden . ES lockte nur die kleine Sp ' el -
bank : mag sie das erleichtert weiter tun . Zum
Ausgleich der so auffälligen Ausnahme dürfte
man aber die dem Rhein näher gelegenen Sl 'idte
Wagenau nnd Weißenburg in den kleinen
Grenzverkehr einbeziehen . Undenkbar erscheint

aber der Ausschluß von Baden -Baden und
Karlsruhe . Diese Maßnahme wäre doch gar zu
eigennützig und unbillig . Lässe man doch d 'e
Elsässer auch einige Franken herübertragen -
Vielleicht wäre auch der erleichterte Verkehr
für die elfäsfifche Landwirtschaft vorteilhaft .
Hat die Stadtverwaltung von Karlsruhe in be-
zug anf den Ausschluß nicht schon Schritte ge-
tan ? W . B .

Auch eine „Wierde" !
Der Karlsruher Verkehrsvereiu hat au -

scheinend die städtebauliche Entwicklung noch
nicht entdeckt , die sich als Bindeglied zwischen
Dammerstock und Gartenstadt in letzter Zeit
glänzend entwickelt . Es wäre zweifellos ein
Verdienst des Verkehrsvereins , wenn er auf
diese in den verschiedensten Ttilarten ( vom
einfachsten Aborfitzhäuschen bis znr Gartenvilla »
sich entwickelnde Neusiedelung den Fremden -
verkehr mehr aufmerksam machen wollte . Den
Bewohnern von Karlsruhe , die in Scharen
Sonntags diese Gegend bevölkern , ist diese An -
läge zwar bekannt , schließt sie sich doch « n -
mittelbar an die Hauptverkehrsader , au die
Herrenalberstraße unmittelbar an , aber die
Herren vom Berkel,isverein oder gar vi^n der
Stadtverwaltung scheinen den verschönernden
Charakter dieser Anlage noch nicht entdeckt zu
haben . Daher wird um gefälligen Besuch
freundlichß gebeten .
Wegfall des iieichenunterrichts in den oberen

Klassen des Gymnasiums ?
Schüler des hiesigen Gymnasiums bringen die

Nachricht daß mit dem Beginn des nächsten
Schuljahrs in den oberen Klassen des hiesigen
— und analog wohl auch in den andern hnma -
nistischen Lehranstalten des Landes — auch der
fakultative Zeichenunterricht in Wegfall kommen
soll . Da der 1. April in nächster Nä'he ist .
könnte man die unglaubliche Nachricht anch als
einen verfrühten Aprilscherz ansehen . Aber es
ist leider Tatsache .

Daß Sparen unbedingtes Gebot *>er Stunde
ist , muß jedermann einsehe » . Aber unbedingt
verkehrt uitd großen Schaden anrichtend ist es ,
wenn es an dieser Stelle geschieht . Die Eltern

einer gröberen Zahl von Schülern haben
ohne Zweifel s. Zt . nur deshalb dem Gyvir .̂
sium zugeführt , weil sie der Ansicht waren . «£,
in dieser Schule das Zeichnen — wohl eine ^
schönsten Gaben — bis zum Schluß gepf ^ ,
wird und unter Umständen die Möglichkeit g - .
die Kinder einem Beruf zuzuführen , für j>(

gutes Können im Zeichnen Voraussetzung
Die stiefmütterliche Behandlung der

wissenschaftlichen Fächer war jetzt schon kür i>l ' i
Eltern die Veranlassung , die Kinder nicht a .
eine humanistische Lehranstalt zu schicken.
fetzt auch der Zeichenunterricht auf den GyM ?,.
fien zum Aschenbrödel degradiert wird . ^ L
nnd muß die Abkehr von diesen Lchranstall °.
noch viel größeren Umfang annehmen . Spar ,
ist unbedingt nötig , aber bitte am rechten

Zeitlebens Ausländer ?
Wir erhalten folgende Erwiderung anf

Artikel in Nr . 08 : Die Staatsangehörigkeit
d--

i<ll ^
liert man nicht dadurch , daß man 18 Fav
» icht mehr in feiner Heimat war . dieselbe M
überhaupt nicht verloren , man muß nur
Matrikel erneuern . Die badische » Klin » ^
müssen im gegebenen Falle mit Blut ^
Leben sich für die Heimat einsetzen und
sich eingesetzt , mancher von hnen deckt jetzt %
grüne Rasen . Da ist es doch wohl Pflicht ^
Schuldigkeit , daß man zuerst seine ciflc 'hj
Landslente berücksichtigt . Vielleicht deukt 1
B .K .V . bei künftigen Ausschreibungen dara >"

Nochmal : Bibbeleskäse .
eif'

Auf das zweite Eingesandt bezüglich we >^ ,
Käse , hier „Bibbeles " genannt , mutz icv ^
widern , daß ich mich der Ansicht der cr>'
Hausfrau vollständig anschliche . Es ist ein S
fordernis der Hygiene , weißen Käse nicht
deu Händen , die fortwährend mit Geld , T ? ,
pe » gelä »der » usw . inBerührung kommen , a>'^ ,
fassen . Ich entstamme einem größeren

' "A
wirtschaftlichem Betrieb , habe aber noch
gehört , daß weißer Käse am Brunnen
schwenkt und mit warmem Wasser übergoß
wird . Wo bliebe da der Nährwert und
Vitamine ? Auch eine Hausfra ^ '
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Einbrecher im Lokalbahnhof
festgenommen .

I « der Nacht zum Samstag , kurz nach 1 Uhr,
warben zwei Poliz «ibcamte am Mcndelssohu -

durch einen Annestellten der Wach - und
« chlietzgesellschast verständigt, daß in de m
' ' " hnhossgebände der Lokalbahn ,«apellenstr. g. ein Einbruch verübt wer -
i en fei . Sie begaben sich sofort an Ort und
« Klle , stellten fest, das, ein Fenster an der
Ruckseite eingedrückt war . In der An-
«ahme , daß sich der Einbrecher noch im Gebäude
^ sinde , umstellten sie , von einigen Passanten
^sreitwillig unterstützt , das Hans und verstän-
° >« trn ihre Wache , die zusammen mit dem Not -

am Tatort erschien , das Gebäude, dessen
Anleite vollständigem Dunkeln lag . mit Schein-
^ rsern ableuchtete nnd unter Führung eines
« etriebsinspektors der Lokalbahn, der die er-
forderlichen Sckilüsiel znr Verfügung stellte ,
>« m t l i ch e Räume durchsuchte . Der
^ ' Nbrecher . ein lediger <7 Jahre alter Gip-

von hier, wurde im Mannschaftsnmkleide-
la '«m unter einer Bank liegend vor -

fünften . Er hatte die Eingangstür von
j
n# c n zugebunden, sämtliche Schränke

^ ud Schubladen der Dien st räume
° « r ch w ü h l t und hatte eben begonnen , den
^' lernen Kassenschrank ansznbre -

In seinem Besitz befanden sich etwas
"ber Z8 Mark ? er gab zu , 7 Mark in Kleingeld

einer der Schubladen entwendet zu haben .
*™ffcn hatte er nicht bei sich . Er wurde der
Kriminalpolizei übergeben.

Fahrräder wurden gestoh 'en :
Ein Herrenfahrrad im Wert von 100 Mark

b em Hof einer Wirtschaft in der Mark -
«^ascnstrahe : ein Herrenfahrrad im gleichen
^ rt aus einem Hause in der Viktoriastratze :
et» Herrenfahrrad im Wert von 80 Mark aus
oem Eingang der Ortskrankenkasse in der Gar -
^ ustraße : ein Herrenfahrrad im Wert von 60
Mark aus dem Hof eines Hauses der Wald -
yornftratze : ew Herrenfahrrad im Wert von

Mark aus dem Hof eines Hauses in der
vvllystratze ? in der Kaiserstratze wurde ein alte -
res Herrenfahrrad gefunden , das vermutlich' r^ ndwo gestohlen worden ist .

Einer Kellnerin in einer Wirtschaft in der
^ ahringerstratze wurde vergangene Nacht ein
Geldbeutel mit 60 Mark Inhalt von unbekann -
*e« Täter entwendet .

Ein Hinaliebhaber .
Ein lediges 24 Jahre altes Dienstmädchen

?̂ urde in der Kaiserstrahe von einem llnbektinn -
angesprochen . Im Laufe des P>esprächcs bat

' r sie , i h m ihren Fingerring zu zei -
? tn . ben er dann an einen Finger seiner Hand
neckte und trotz wiederholter Aufforderung
^ icht mehr herausgab . Am Linkenheimer -
*° T ließ er seine Bekanntschaft stehen und ver°
' chwand im Wald . Ter Täter wird als ein
" wa 30 Jahre alter Mann beschrieben, der . gut
gekleidet, in Haltung und in seinen Zügen einen
"erlebten Eindruck machte.

Ein jugendlicher Schwarzfahrer .
Der Polizei in Durlach gelaug es . den

Schwarzfahrer zu ermitteln , der am l2 . März
Abends 8 .30 Uhr auf der Landstratz« zwischen
Karlsruhe und Durlach mit gelöschten Lichtern
Fitten in die mit der Aufnahme eines Unfalls
{jefchöftlftteti Polizeibeamten hineinfuhr , ohne
'ich nm die Haltezeichen zu kümmern. Es han -

sich um einen ISJahre alten Mittel¬

schüler , der ohne Führerschein mit
zwei gleichaltrigen Kameraden im Wagen seines
Vaters eine Schwarzfahrt unternahm .

Das Haus der Gesundheit .
Das vom Bat ». Landesverband für Säuglings -

unö Kleinkinöcrfürforge gemeinsam mit öer
Arbeitsgemeinich,rft basischer GesunöheitSfür -
sorge-verbänöe errichtete Hans der Gesundheit ,
Karl -Wilhelmstr . 1 , über dessen Einweihung vor
einigen Tagen berichtet wurde , ist in der Zelt
vom 24. bis 30. März 1930 der Oefsentlichkeit
zugänglich . Wochentags von 3—8 Uhr , am
Sonntag von 11—5 Uhr ( f . Inserats . Äußer
den Lehr - und Uobungsräum >' n . einem kleinen
Musterkindergarten für 15 Kleinkinder und
einer Tageskrippe für 10 Säuglinge ist vor
allem die reichhaltige hygienische Ausstellung ,
die fast alle Gebiete der Gesundheitspflege de-
handelt , von großem öffentlichen Interesse . Der
Besuch mutz daher aufs wärmste empfohlen
werden .

*
Ausbildung junger Mädchen als Kinder-

gärtnerinnen . Einen Beruf zu erlernen , ist
hente für ein junges Mädchen mehr als je etn
Gebot der Zeit ! Da am 1 . Mai ds . Js . rcöer
ein neuer Ausbildungskurs für die Ausbildung
junger Madchen als Kindergärtnerin beginnt ,
sei besonders auf die .Bildungsanstalt , Zirkel
18"

. hingewiesen . Es werden da «nnge Mädchen
mit guten Schulzeugnissen , die Lust und L ' eve
für den Kindergärtnerinnenberuf haben einer
der schönsten weiblichen Berufe , .ufgeuommen .
Die Ausbildung ist eine sehr gründliche , g »
wissenhafte von geprükten Lehrkräften -'»urchge-
führt , und führt nach zweijähriger Ausbildung
zur Abschlußprüfung , mit gleichzeitiger Bekäyl -
gung als Kindererzieherin . Die Anstalt ist
interkonfessionell , es werden also innge Mäd¬
chen aus allen Religionsklassen aufgenommen .
Der Berns ist nicht überfüllt nnd fanden bisher
alle ausgebildeten Kindergärtnerinnen igr
gutes Auskommen . Wer für das Wohlergeyen
und Fortkommen der Töchter besorgt ist , sollte
sich Rat und Auskunft bei der Vorsteherin ein.
holen , was jederzeit gerne erteilt wird .

Schloßkirche . In der heutigen Abendliturgie
in der Schloßkirche singt Sofie Nutischer Arien
und Lieber von I . S . Bach.

Wetternachrichiendienst
der Badischen Landeswetterwarle Karlsruhe

Die sehr rasche Weiterentwicklung der atlanti -
schen Störung ließ unser Gebiet schon heute in
das Ausgleitregeugebiet ihrer Vorderseite ge -
langen . Dauernde Neubildung von Randwir -
beln der skandinavischen Zyklone wird auch wei-
terh 'n veränderliches Wetter bringen , da wir
uns bald in dem Bereiche der vorderseitigen
Warmluft , bald in Staffeln kalter maritimer
Luft befinden . Der Borüberzug der neuen
Störung wiederholt so den Witternngsablauf
der letzten Tage .

Wetteraussichten für Sonntag , 23 . März : Ver -
änderlich und strichweise Regen . Vorübergehend
frische westliche Winde . Etwas kühler . Gebirge
Neuschnee.

Wetterdienst deS Frankfurt « UniverfiiatS »
Instituts für Meteoroloaie und Cfteoobtifil
W>tternugsaussichte « für Montag : Vielfach

aufheiternd , tagsüber wärmer .
Amtliche Schneeberichte:

Rubftciu: bewölkt, + 8, 15, Pappschnee , Mi und Rod «!
mätzig .

Horuiöarwd« : leichter Schneefall, 0 , 80, 1—2, verharscht ,
Ski und Rodel gut

Unterstmatt : Regen, + 4, Iß, Papvlchn « , Ski und Rodel
mätzig .

Saud : bewölkt , + 5, 8 , Pappschnee . Ski und Rodel
stellenweise .

Huudseck : bewölkt, + 4, 10, P<uwschnee, Ski und Rodel
mätzw .

Badische Meldungen.
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Rhein -Wasserstände. morgens S Uhr.
Basel , S2 . März : —5 cm : St . März : + 1 cm .
Waldshut . 22. März : + 198 cm : 21. März : + 198 cm .
Sckmstcrinsel, 22. März : 62 cm : 21 . März : 97 cm.
Sehl . 22 . März : 187 cm : 21. März : 193 cm .
Mara ». 22. März : 877 cm : 21. März : 882 cm : mit-

tags 12 Uhr : 882 cm : abends 6 Ubr : 380 cm .
Mannheim . 22 . März : 260 cm : 21 . März : 264 cm .
Ca«b, 22. März : 187 cm ; 21. März : 1S2 cm.

Handball der Turner.
Polizei Heidelberg —Polizei Karlsruhe .

Das Schlußspiel der Nordgruppe führt am
kommenden Sonntag den Kreismeister und den
neuen Meistcranwärter zusammen . Das Er -
gebnis bewirkt allerdings keine Veränderung
in der Rangordnung mehr , jedoch wird der Alt -
meister alles daran setzen , nach dem unentschie-
denen Ergebnis in Karlsruhe aus eigenem
Platze doch noch zu einem Siege zu kommen.
Karlsruhe hingegen wird sich bemühen , seinen
Ruf als derzeit stärkste badische Mannschaft zu
bestigen .

Im Karlsruher Turngatt
finden folgende Spiele statt :

Tbd . Durlach I u . II : Tbd . Beiertheim I u . II.
Tv . Rintheim I : Tv . Grötzingen I.
Tv . Linkenheim : Tv . Liedolsheim .
Tv . Ettlingen I, II u . Jgd . : K.T .V . 46 I , II

u . Jgd . Tr .

Mitteilungen des Hav . t^andestheaters .
8. Sinsonie -Konzert .

Mit Alma Moodie , die zu A« fang des
n ächsten Sinfoiiieabeuds Montag , den 24 .
März , den Solopart in Beethovens Violin -
konzert spielen wird , ist eine Künstlerin ge -
wonnen . die bei viel .' i, Konzertbeiuchern wohl
noch von der Erstaufführung des Pfitznerschen
Violinkonzerts her -n allerbester Erinnerung
steht. Weiter zurück als diese Novität von
einigen Jahren liegt die hiesige Erstaufführung
von Mahlers Dritter Sinfonie , dem
zweiten in der Vortragsfol .ie vorge -ehenen
Hauptwerk . Für deren diesmalige Wiedergabe
ist folistisch die erste Altistin unserer Landes -
bühne Magda Strack , bekanntlich eine an ?-
gezeichnete Jnterpreti » gerade der Mahi : rschen
Lyrik , verpflichtet ; außerdem wirken im fünften
Satz der Frauen chor des Lahdes -
theaters und der Steinhardfcve
Knabenchor mit . Da das breit angelegte
Werk auch einen bedeutend verstärkten Jnltru -
mentalkörper beansprucht und *chon deshalb nur
selten zu hören ist . darf man seiner jetzigen
Darbietung unter General Musikdirektor Joses
Krips mit umso größerem Interesse entgegen -
sehen.
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50 Jahre W. Boländer, Karlsruhe.
Die in ganz Baden und darüber hinaus

bekannte Firma W . Boländer , Karlsruhe , Kai --
serstraße 121 , feiert z . Zt . ihr 5 0 j ä h r i g e s G e--
fchäfts - Jubiläum . Sie kann mit Stolz
auf ihre Entwicklung zurückblicken, war doch der
Gründer der Firma einer der ersten Kausleute ,
die das Prinzip der festen Preise einführten . Da -
mit gewann sich die Firma das Vertrauen ihrer
Kunden und sie kann sich eines trenen , ständig
wachsenden Kundenkreises rühmen . Für viele
Familien ist es seit 50 Jahren Tradition bei
Boländer zn kaufen , weil sie davon überzeugt
sind, daß die Firma von dem Grundsatz geleitet
wird , ihre Kunden nur mit Qualitätsware zu
angemessenen Preisen zu beliefern . Als Dank
für die treue Anhänglichkeit ihrer Kundschaft
hat sich die Firma Boländer entschlossen, ab
24. März einen

Jubiläumsverkauf mit großen Sonder -
veraünstignngeu

zu veranstalten . Dieser Berkauf wird einen
neuen Beweis der großen Leistungsfähigkeit der
Firma Boländer bringen , denn es ist nicht nur
Gelegenheit geboten , in allen Abteilungen
Qualitätswaren ganz besonders günstig zu er -
werben , sondern die Firma gewährt auch auf
alle Einkäufe während des Jnbiläumsverkanss
einen

Nachlaß von 1 « % .
Von diesen Vorteilen sollte jedermann Ge-

brauch machen.
Anch wir gratulieren der Firma W . Boländer

zu ihrem Geschäftsjubiläum und wünschen ihr
eine wettere erfolgreiche Entwicklung .

Geschäftliche Mitteilungen .
» IT - Vollkornbrot. Das ReichSw .rtschiZftsministerium

bcmilbt sich schon längere Zeit . Matzn -ihmen zu crgrci -
sen , die den Zweck haben , einerseits der deutschen Land¬
wirtschaft zum Absatz ihres Getreides zu verlietien , und
andererseits die Aktwgestaltung unserer deutschen Han »
delshilanz zu erzielen Um dieses Bestreben zu unter »
stützen, hat die Freie Bäckerinnung Karlsruhe Ansang
Februar das VIK - Vollkornbrot etngesührt . welches aus
nur deutschem Getreide hergestellt ist. Nachdem nun seit
der Einführung sttns Wochen verstrichen sind , hat er-
sreulicher Weil? eine Rundfrage ergeben , datz daS
Llk -Brot überall ^m Publikum besten Ankling findet.
Bei der Einführung dieses Spezialbrotes war es der
Bäckerinnung insbesondere darum zu ruu , ein den hie -
Ilgen Verhältnissen entlprechcnöes Brot in den Handel
zu bringen , tu Geschmack und Gehalt allen An»
forderungen entspricht. Tägl .ch hören wir in unseren
Geschäften, datz dies auch vollkommen gelungen ist. ES
ist dieses Brot desivegen besonders zu empfehlen.

Preutztschc (!eutral- Bodcnkrcdit Aktienacsellschast . Im
Anzeigenteil der vorliegenden .»Zeitung wird e.ne Ein -
ladung zur Zeichnung bekanniaemachi auf 8 Prozent
Central - Goldpfandbriefe v. 3 . 1928 , die
sowohl an der Börse zu Berlin , als auch m Frank -
furi (Main ). Hamburg . Köln und Leipzig bere. tS amt -
lich gehandelt werden . Ste sind ausgefertigt in Ab»
schnitten zu IM bis 5000 Goldmark und mit halbjährigen
Zinsscheinen verleben , von denen der nächste am 1. Qk-
tober d. g fällig wird . Eine Kündigung der Pfand¬
briefe dieser Emission ist frühestens zum 1. Oktober 1934
zulällig Die Tilgung muh bis längstens 1966 beendet
sei « . Tie Zeichnung betrifft einen Teilbcrr ig von
8M00M Goldmark , tum Preise von »SL0 Prozent ,
während der Börsenkurs ». Zt . 97 Prozent votiert . Tie
Abnahme der Stücke kann nach Wahl jci .Zeichner b !S
Ende April stattfinden . Zeichnungen iverden von den
im Inlerot angegebenen und anderen Zetchnungsst 'llen
sowie von wnll .gen Banksirmen und Sparkassen ent-
gegengenon . men.

Auskunftei
Eiizei - und Abonnementsauskünfte für iedermaan ■
O o« gl aast r aße 6 Telephon 495 ™

Gefreu dem Adler - Grundsafz : „Durch Qualifäf zur Umsafzsfeigerung .
Durch Umsafzsfeigerung zur Preissenkung !"

Sie haben Recht . Das Gufe bricht sich immer Bahn !

ADLER - FAVORIT
Der König der Zweiliterwagen . Die viertürige, sechs-
fenstrige Limousine , 8/35 PS mit Öldruck - Vierradbremse ,
Zentral - Chassis - Schmierung usw.

ADLER STANDARD 6 Z / | OC
Der Wagen , der die Welt umkreiste . Dreiliter -Motor, f ^ J
12/50 PS . Die viertürige , vier - bis fünfsitjige Limousine , mit m
Öldruck - Vierradbremse , Zentral - Chassis - Schmierung usw.
Alle Preise ab Werk Frankfurt a . M.

ADLERWERKE VORM . HEINRICH KLEYER A .-G . FRANKFURT AM MAIN
FILIALE KARLSRUHE , GOTTESAUERSTRASSE 6 , TELEPHON 6902

ii — — I l '

^aden -BAUEN : Rheinstr . 76-78 BUHL Hauntstr . 72 FREIBURG i. b . . Kaisersu . 160 kaiserslautern Papiermühtstr 20 landau Kirchsir. 23 mannheim : M 7, 9a u 10
Bosbach I. B. : Eugen Eckert , OFFENBuRG ; Haupistr . 17 pforzheim Badstr . 12 pirmasens : Schillerstr. 20 singen : Poststraße 3 / sulzbach : (Murr) An der Kirche

STOCKACH : Ludwigshafenerstraße , WALDSHUT : WaUsuaßc ,
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Lfm die Zukunft
der Landwirtschaft .

Reichsminister Dietrich tu Karlsruhe
Dem Landwirtschaftlichen Klub in Karlsruhe

war es gelungen , den Reichsminister für Er -
nähruilg und Landwirtschaft Dietrich zu
einem Vortrag zu gewinnen . Unter den Zu -
hörcrn befand sich auch Staatspräsident Dr .
Schmitt , während vom Ministerium des Innern
Ministerialrat Dr . Jung erschienen war . Alle
landwirtschaftlichen Organisationen und soufti-
gen Interessentenkreise hatten Vertreter ent »
sandt . Nach Begrüßung durch den Klub -
Vorsitzenden Präsident Müller «Deutscher Wein -
bauverband ) , sprach Reichsminister Dietrich in
fast anderthalbstündiger Rede und führte etwa
folgendes aus :

„Wie aus politfchem Gebiet , so sind auch auf
dem wirtschaftlichen die Auswirkungen des
Weltkrieges unübersehbar . Eine Frage , die alle
Staaten beschäftigt : die neue Ordnung der
Weltgetreidewirtfchaft . Der Welt -
aetreidemarkt zeigt eine katastrophale Haltung ,
die noch nie so unübersichtlich und schlecht war
wie heute . In Kanada bfindeu sich 4 Millionen
Tonnen Weizen in den Magazinen und die Ge-
fahr einer Zwangsversteigerung kann jeden Tag
eine neue Verwirrung der Verhältnisse bringen .
Wenn die Lage in den anderen Weizenländern
auch besser ist, so muß doch festgestellt werden ,
daß

i« Deutschland der beste Weizenpreis besteht .
Der vielbekämpfte Vermahlungszwang hat

bewirkt , daß der Weizenmarkt w Deutschland
immer in Bewegung und deshalb aufnähme -
fähig geblieben ist . Die Weizenfrage ist in
Deutschland gelöst, selbst wenn der Weltmarkt
neue Erschütterungen erfahren sollte.

Viel schwieriger liegen die Verhältnisse beim
Roggen . Durch die beiden Stützungsaktionen
sind 400 Tonnen an Vorräten angesammelt wor »
den mit denen man noch nicht weiß , was an -
fangen . Der Zoll , kann bei einer derartigen
Ueberproduktion nichts nützen . Htlfe für den
Roggen kann nur indirekt gebracht werden .
Der Vorschlag , den Weizenpreis zur Beleb -mg
des Roggenverbrauches zu verdoppeln , ist prak -
tisch undurchführbar .

Dagegen kann mit dem Futtergerstenzoll und
Hand in Hand mit einem Maiszoll eine günstige
Wirkung erzielt werden . Schwierigkeiten hier -
bei ergeben sich aus dem bestehenden Vertrag
mit Jugoslawien . Eine schnelle Hilfe ist deshalb
nur durch eine Bewirtschaftung möglich.

Der Roggenzoll selbst ist lediglich geeignet ,
den Sorgen vorzubeugen , die von einer
event . Roggenkampagne Rußlands ausgehen .

Die neue Vorlage sieht eine Erhöhung auf
23.25 Rm . (bisher 18.50) pro Doppelzentner vor .

Ein anderer Vorschlag fordert den Beimah -
lungSzwang zur Schaffung eines Einheitsmehles
mit 60 Proz . Roggen und 40 Prozent Weizen .
Aber dieser Vorschlag ist nicht durchführbar .
Denn , da man reines Roggenmehl weiterhin
braucht , reicht der übrige Roggen für das Ein -
heitsmischmehl nicht aus .

In seinen weiteren Darlegungen erklärte der
Minister , auf die Dauer könnten allerdings die
geplanten Zölle nicht gehalten werden .
Schädigende Wirkungen sind aber für die Land -
Wirtschaft des Nordwestens zu befürchten , da das
dortige Zentrum der Schweineproduktion auf
dem Zulauf von Futtermitteln beruht und gegen
holländische und dänische Konkurrenz nicht auf -
kommen kann . Noch größere Gefahren erwach-
fen der Geflügel - und Eierwirtschaft . Auch hier
verlangt die Steigerung der Eigenproduktion
billiges Hühnerfutter , das jedoch durch die Maß -
nahmen unmöglich gemacht wird , die sich für die
Roggenpreise günstig auswirken sollen . Aus -
helfen kann hier nur das MaiSsutter .

Für Baden ist von besonderer Bedeutung das
Zuckerproblem . Es gäbe , so sagte der Mi -
nister , hier nur einen Ausweg , nämlich den An -
bau auf den Inlandsbedarf zu beschränken.
Aehnlich liegen die Verhältnisse beim Tabak ,

wo eine Steigerung txr Qualität und eine ein-
heitliche Ordnung des Anbaues notwendig ist.

Eine Kernfrag « ist die Milchwirtschaft .
Die Regierung habe für die Umstellung fünf
Jahre vorgesehen und es handle sich darum , die
gefaßten Pläne unbeirrt durchzuführen .

In den Schlußworten trat Minister Dietrich
unter dem Beifall der Versammlung mit be°
sonderen ! Nachdruck für die Rettung des deut-
schen Ostens ein . Es handle sich hier nicht nur
um « ine landwirtschaftliche , sondern auch um
eine allgemeine nationale Frage .

Immer und immer wieder müsse der Ge-
danke in den Vordergrund treten , daß
neben Industrie und Gewerbe die Land-
Wirtschaft die Grundlage für den Wieder -
anfbau und den Fortschritt des ganzen

deutschen Vaterlandes darstelle."

An die mit starkem Beifall ausgenommenen
Darlegungen schloß sich eine ausgedehnte Aus -
spräche an . in der im allgemeinen die Dar -
legungen des Ministers gebilligt und unter -
strichen wurden . U . a . nahmen das Wort die
Präsidenten des Babischen Landbundes und des
Landwirtschaftlichen Vereins , der Vorsitzende
des Rohtabak -Vergärerverbandes und der Ver --
treter des Badischen Weinbauverbandes .

Opfer durch Anfälle.
Schweres Autounglück .

bld . Ueberlingen , ZI. März . Das Gast -
wirtsehepaar Theod. Speck vom „Deut -
schen Kaiser" in Freiburg i. Br ., das mit seinem
Schwiegersohn C a l w a ß - Konstanz aus einer
Autofahrt an den See begriffen war , verun -
glückte aus der Strecke zwischen Ludwigshasen
u« d Sipplingen dadurch sehr schwer , daß der
Wagen von der Straße abkam , die zwei Meter
hohe Böschung herabraste und sich über-
schlug . Alle drei Personen wurden lebens -
gefährlich verletzt. Theodor Speck und lein
Schwiegersohn erlitten schwere Kopsverlet-
znngen mit Gehirnerschütterung , Frau Speck
schwere innere Verletzungen . Alle drei wurden
bewußtlos ins Ueberlinger Krankenhaus trans -
portiert .

Lawinen ' od .
Eine Freiburgerin verunglückt,

bld . Freiburg i . Br ., 22. März . Nach
einer Meldung aus Wien gerieten bei einer
Skiwanderung im Hinteren Paznauntal
iTirolj Fräulein Helga Opitz , Tochter des
vor Jahren bei einem Autounsall ums Leben
gekommenen Geh. Rat Opitz aus Freiburg , m ' t
zwei anderen Damen in eine Lawine . Die Ver »
««glückten konnten nur noch als Leichen

geborgen werden . Bei den beiden anderen
Damen handelt es sich «m ein Fräulein aus
Heilbronn und ein Fräulein aus Stuttgart .

Schwerer Zusammenstoß.
Md. Ettlingen , 22. März . Gestern abend um

% 8 Uhr trug sich beim Bruchhausener Bahn -
Übergang auf der Landstraße zwischen Ettlingen
und Rastatt ein schwerer Autounfall zu. Ein
Personenwagen mit zwei Münchener Herren
aus der Richtung Ettlingen kommend , stieß mit
einem neuen Lastauto des Elektrizitätswerkes
Achern , welches mit Bausteinen beladen war ,
in voller Fahrt zusammen . Beide In -
fassen wurden aus dem Auto herausgefchleu -
dert und erlitten nur leichtere Ver -
l e tz u u g e u . Das Personenauto mußte schwer
beschädigt abgeschleppt werden .

Llnlieil durch Schuhwaffe.
bld. JSHlingen (Bei Durlach ) , 22 . Mär ». Der

17jährige A . Unger machte sich mit einer klei -
n« n Flobertpistole zu schaffen und zielte leicht-
sinnigerweise auf ein 12jähriges Mäd¬
chen . Der Schuß ging los und traf das Mäd -
chen in die Lunge . Der Zustand der Getrof -
fenen ist lebensgefährlich .

Entwurf für den Schloßplatz
in Schwetzingen.

bld. Schwetzingen , 22. März . In einer SitzuoS
der Fraktionssührer des Gemeinderates unter
dem Vorsitz von Bürgermeister Dr . Trautmao «
wurde beschlossen , zur künftigen AusgestaltuuS
des Schloßplatzes den Entwurf des Schwet-
ztnger Ehrenbürgers , Ministerialrat Dr >
Hirsch , zur Grundlage zu nehmen . Der Pla «
sieht die Anpflanzung von zwei Alleen vor,
deren Gesamtkosten sich auf schätzungsweise 40 000
Mark stellen werden . Zur Anpflanzung kom¬
men rotblühende Kastanien , die dem Schloß¬
platz seit hundert Jahren das Gepräge gaben.
Ein großer Teil der Arbeiten der Neuanlage
und Planieruug des Platzes kann als Not »
standsarbeit durchgeführt werden . Die
Entscheidung der Fraktionen des Gemeinderats
steht noch aus , dürft « sich j«doch wohl auch für
die Erneuerung der Baumanlage aussprechen .

Die Not treibt zur Auswanderung .

ror . Willstätt , 22. März . Nicht weniger als u
Angehörige unserer Gemeinde , darunter
3 Familten mit 3 Kindern werden in diese «
Tagen die Gemeinde verlassen , um jenseits
des „großen Wassers " ihr Glück zu versuchen.
Canada wird ihre neue Heimat werden . Der
alte Grundsatz : „Bleib im Lande und nähr dich
redlich !" ist heute zur Utopie geworden .

Schulsperre wegen Masern .
th . Eisental , 21. März . In unserer Gemeinde

treten die Masern so stark auf , daß die 4 un-
teren Jahrgänge der Volksschule 9 e*
schlössen werben mußten .

Ein verschwundener RegierungSrat.
bld. Frejburg , 22. März . Seit 8 . März wirb

der Regierungsrat Dr . Otto Wollstadt ver «
mißt . Er ist schwer nervenleidend und reist«
angeblich nach Todtnau , ist im dortigen Sa .ia-
torium aber nicht eingetroffen . — Seit 17 . März
wird der ledige Maler Viktor Dold vermißt -
Es wird vermutet , daß er sich ein Leid angetan
hat .

Haarenichtfärben!m
Entrnpal , xe». fesch ., da * »eit Jahr « bawahrte biolo - ■

1 fische Haarstärkunj ŝwasier fuhrt den geschwächten ■
Haarwurzeln die verbrauchten Pigmente (Farbstoffe ) zu, ■
sodafi graue Haare und Nachwuchs auf natürliche »
Weise die ehemalige Farbe wiedererhalten , daher Fehl « ■
färben ausgeschlossen . Kopfschuppen verschwinden I
nach kurzem Gebrauch . Anwendung einfach . Garantiert ■
unschädlich . Original -Flasche M. 4.80. Prospekt kostenlos . »

Drogerie Carl Roth . Karlsruhe . Herrenstr . 26/28.

ThamstDarfs
Große

Konserven - Uloclie
mit

Gutschein -Zugabe
Wir führen Braunichwolger

Quaiitats -Konsarven
üemcse-ErDsen . 50 #
9rechDonaan , . . , « 50 #
Apfelmus tafeifert. , 2U Dose 50 .5?
Osmüsa -ßügrial . 2 « Dose 823f
Außerdem erhalten Sie ab Freitag ,
21 . Mlrm bis einschl . Samstag ,39 . M8rz 1930 auf jede Dose

3 Boiicheioegratis
außer den 4 obigen Artikeln .

Sie erhalten auf 8 Outscheine» 1 Qlastsllar
Sie erhalten auf 10 Gutscheine

* 1 Blarbachar
Sie erhalten auf ISOutscMne

™ 1 Ooldrandtaaa «
oder 1 Römer

Sie erhalten auf SO aufscheine
* 1 Meselngteeglas

Besonders gut u. prelawert sind
unsere Breehbohnan Qualität I

Junge Erbsen mlttelfeln
Leipziger Allerlei , Stangea -

spargel , Brechspargel .

5% Rabatt in marken
Verkauf solange Vorrat reicht !

Tiiantstaarfs
Amalienstraß «
Ecke Leopoldstraße

Zubringerstraße 53
und Ecke Adlerstr.

RudolfstraBe 16
Ecke Ludwig-Wllhelmstr.

Tapezier-AM
Em Zimmer , frisch atweikcll »ad taMjtctt
von 25 Morl an . — Sauberste Arbelt . —

Seit 20 Jahren nur bei

emuer MllplMtt . 18

troler

Gardinen p . Fstr - 8tlg . von 8.M an
Etaminesarnituren p . Feilst .
_ SteiUj: Ton . . . . . . 5.00 anSchwed . Lruionsarnituren p.Fenster 3teilijr von . . 18.50 an
Schlafmmmertfarnitnren perFeneter . 3teili« vo-n . . 10.00 anStores m . Handarb , y St . ▼. 4.50 an
Dekorationen m . Seidenfrs .

p. Fenster , Steili* von 15.00 an
Diwandecken 5 Preislagen
ScheibenvorbBngchcn m. Vo¬

lant per Meter von . . 0.80 an
Bunte u. wBe . Mulle p . M . t . 1 .30 an
Ktamine 150 om br . p . M . v . 1.10 an
Voile. Schweiz . Stand .-Qual.

110 cm breit per Meter . 1.80 an
150 cm breit per Meter . 2 .30 an

Uni Seiden -Ripse p . Mtr. v . 4.00 an
Dekorationsstoffe in allen

Preislagen
Schweden u . Friesen . Strei¬

ten -Stoffe per Meter von . 1.80 an

standiger Eingang
von Neuheiten In bedruckt Volles
n. Kunstseiden , Dekorationsstoffen ,

Stores . Gardinen

Paul Schulz
Einzelverkauf v . Fabrikaten Büchs .

Gardinen -Webereien .
Waldatr . U . gegenüber d . Colosseum.

berücksichtigt bei Ein¬
käufen die Inserenten d.
„ Karlsruber Tagblattes "

1 Sdilalzlmmer

1 KÜdie natur lasiert
Gesamtpreis 500.-

Das Schlafzimmer hat dreit . Garde¬
robenschrank mit Innenspiegel und
ist die neueste Form , ebenfalls
die Küche . Auch Einzelabgabe .

Wük -MWM .
Erbprinzensir . 30 fam Ludwigsptatzl |

DEUTSCHE BANK UND DISCONTO GESELLSCHAFT
Aktienkapital und Reserve 445 Millionen Reidismark

FILIALE KARLSRUHE
Depositenkassen :

Hauptpost I Mühlburg
Babnhofplatz [ Durlach

Ausführung aller bankmässigen Geschäfte
Besondere Pflege der Beziehungen zur Privatkundschaft

Sparbücher / Sparbriefe
Eröffnung von Kredit-, Scheck - und Spar - Konten bei allen obenerwähnten Stellen

FAIILIM -
DRUCKSACHE St

Besuchskarten
Verlobungsanzeigen

Vermählungsanzeigen
Geburtsanzeigen

Danksagungskarten
Glückwunschkarten usw.

liefert in vornshmsr Aufmachung äußerst preiswert
TAG BLATT - DRUCKE BEI
KARLSRUHE I. B Fernsprecher Nr. 18, 19, 20 , 21 ,

Geschäftsstelle Kaiserstraße 203

cfcfiröder & 'Tränfcef
ferne Sfferrenjcßneiderei Tuchdandiun $

Defclerdang nac6 Maß in äffen 'Preislagen.
fernrof 628 OCarfsruße SRaner*tr. 156

Gegenüber der Sffaaplpost

Chaiselongues 70. 80. 90 cm breit , mit u .
ohne Decke . Schlafsofa
(CoucheV verach Formen
Bett -Chalseloneues . 2 ver¬
schiedene Arten fsoielend
leicht als Bett umzustel¬
len) . nur lute Roßhaar -
nolster (keine Stapelware ),
stets auf Lajier Franko -
Versand . Teilzahlunc Be¬

stattet . Alle Reparaturen fachgemäß und billigst .

E Cf yiiT7 Kaiserstrafle 227, Telephon 2498
■ w VIi W I mm Erstes Spezial - Geschält am Platze

V Anthrocit und Brechbohs V
^ In Jedem Quantum frei Kellei zu niedrigsten Preisen ^

Erstklassige Qualitäten

ZENDER & KRAUSS
Hirschstraße 1 Fernruf 4777

WO wird Ihr Auto gut
u . billig repariert ?

in der neuzeitlich eingerichteten

flulo - Reparatur - Wcrkstie Fetzner,
scnsiierstr . 18 : Karlsruhe :: scticiierstr . 18 .
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0» -
© pow jaQ €
.*> p

pKXÄ CS
2 g
22 .5
o P

«M p

p se jp
ts p
■g ®

«
VG
8 s
>E «
I "8
« s

8 w aa c -.♦̂ Gi tt>WO SvR » R t_,S >c ^ o oS p P
Ppff «§ .2!C p u '- tCc .r, ^ ^>
„ «Sw © 8
*6 »— Sc »** 5̂ '° « iL.» O » ix- —'
« * l ;r
esSs ®
3 Q t« «
® g » g tf« .S eü 6> a » <3

8
ga -SS I

8^ 1 « « ®
. .

^ ^ 8 L
aie ^ s "

® «>
■SB
ZL

*©■
upiP-H
BK
oa » ,
® € »

W 8
LZ
-L 0
2r ^^ o

dzg e
« £ g
« "sr <s

>ea
g

« 8a .v .

lf
'5 « S Ss

■g 0» 8

«> B
s «

5 ' « * 5
« 8 .SH » -

« cg 8
g 2« W

■g 0» 8 ^ 8
« ® Zg « «OCs cj ~S oe »

GH K
T «

>P
'P

^ Q>
V . .2cav Jo«.>? g ,

.p öP +j
£ «S .2 "~ "
o eg C a ® 2 *8
sä g « i ; - ® serr v»^ «ar p t

- iE sS 'g > a
® '£ S a O

*" £ >—

teg 3
i . L

. 8 R
BÄ
» p-'SLB 8
g «z s
| " s
- ■essr «^ Etc .® « 3

H ^■SÄ - i
e Bl ff
» . 2

• 8
a a
tO g

2 A
« wHO O
I »
Lg

tR ĝ-
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Der Herold der Technik.
Zum 25 . Todestag Zules Vernes am 24 . März .

Von
Franz Langer .

■ $ te lenfatiouelle Nachricht von der Auftindung
» .„ -Junten Planeten unseres heimischen Ton -

'Winifc , die eben durch > te Blätter geht ,
(£tn t ^ ick der hastenden Menschheit dieses

« " bkörnchens . das wir Erde nennen , aus sich

So?, ,
^ ' eüer ist dadurch die Greiwe unseres

.^
'" 'enreiches weiter hinaus ins Weltall ver -

Mben worden . Die Aehulichkeit der Eut -
^ 7.?? S dieses fernsten Sonnenbürgers mit der
^ /nndung von Uranus und Nevtnn be-

waren . Ju den „20 000 Meilen nnter dem
^ „^ ^ esspjegel " ahnte er das Unterseeboot vor -

fttu - x von einem Manne erkunden , kon -
»n« l" - aebaut und geführt wurde , der sich,

»er Menschheit enttäuscht . dem Meere ver-

fopiiV v " u 1 u 11 u v uwv * v 1 " 11
Um? ^ die Mutmaßungen über den arößeren
tit Jqi,iQ des Systems der Tonne , die schon lange
i >i» Hirnen von Menschen svukten . die ihrer
».. .voraussehen , richtig waren - Kein Wunder .
oJ " tfules Verne , dessen 25 . Todestages wir

ftfnr ; März gedenken , von der in seiner Zeit

ix ?̂ ten Entdeckung des Neptun angeregt , be -
jer,,f . "le Existenz eines neunten , ja sogar eines
&»a

n Planeten außerhalb der Nevtnn -Bahn°"M -° mmen hat .
»einer Heimatstadt Nantes steht ein Denk -

W i? 8 einen Mann zeigt , der mit weitschanen -
fii

'" • klarem Auge und emporgehobenen Händen
l>in !> ? ^ rebt von den Hindernissen der Welt ,
&hhi aus der technischen Enge seines Jahr -
^ werts . Wix klar zeichnet dieses Bild das
^

«litt dieses Jules Verne , der unbeschwert von
k>. , technischen Unvollkommenheit seiner Zeit ,
Te» !° i» es Geistes die Fesseln sprengte und die
» vck einer Zeit vorausahnte , die wir heute

^ ntcht einmal ganz besitzen ,
tr ri

er
r Juristerei , der er bestimmt war . wurde

untreu und warf sich den Naturwissen -
dir ™ !* in die Arme - Gleich sein erster Roman ,
t,, ° le Reihe jener eigenartigen , eine ganz

Gattung der Literatur begründenden
ban , Bernes eröffnete , „5 Wochen im Luft -

Hatte solchen Erfolg , daß er die drama -

iftiii
" aufbahn , mit der er sich bereits durch

„Comedies " und Operntexte vertraut
V̂ acht hatte , verließ , um sich ausschließlich dem

" astisch-naturwisseKschastlicheu Roman zu
Wp r 1' Berne führt feine Leser auf den abeu -
Ii» lichsten . aber physikalisch und Wissenschaft -

ttin
" " llkoinmen begründeten Wegen ans der

^ ueren Sphäre des Erdballes heraus nach dem
hrk : um den Mond , nach dem Mittelpunkt
lvi. "20 000 Meilen unter den Meeres-
ntnü und durch die Sonnenwelt . Seinen .
itu . rÜ Erfolg hat er vor allem dem Umstand
PiÄ ..reiben , daß seine Werke keine reinen
t^ Wegevilde . sondern mit dem Scharfblick
d». 5Vvheten kombiniert , auf der Grundlage
b^ °aff,aNgen Technik und Wissenschaft aufge -

schrieb . Alles zum Leben Notwendige . Nahrung
und Bekleidung , selbst den Triebstoff für stiit
Schiff gewinnt er dem Meere ab . Unterseeische
Kohlenbergwerke werdeit ausgebeutet , im Boot
selbst zu Elektrizität gewandelt und in großen
Akkumulatoren gespeichert . Pas Benzin kannte
er als Triebkraft noch nicht - Noch nicht ? Viel -
leicht ist er darin sogar unserer Zeit voraus ,
vielleicht ist die Zeit des elektrischen Antriebs
durch drahtlose Energiesendnng noch vor uns .
In meilenweiten Spaziergängen führt er den
Leser im Tancheranzug tief nnter dem Meeres¬
spiegel aus die Jagd auf die wunderlichen Er -
fcheinungen der Meeresfauna , die mit sinn -
reichen elektrischen Gewehren erleat nnd durch
einen Hochspannungsstrom betäubt werden .
Ueber die Raketenversnche Oberths war Jules
Verne iveit hinaus . Ihm gelang es . ein be -
manntes „Projektil " in den Weltraum zu fchleu -
dern , das von einer riefigen Kanone mit einer

für den Menschen physiologisch gerade noch er -
tragbaren Anfangsgeschwindigkeit abgeschossen
wurde . Die Reise nach dem Mond , die heute
fast Wirklichkeit ist, die Umkreisung des Mondes
gibt ihm die Möglichkeit , eine andere astronomi ?
sche Mutmaßung auszusprechen , die von der
Existenz des zweiten Erdenmondes , den er nur
deshalb nie dem Menschenauge sichtbar werden
läßt , weil er sehr klein und nahe der Erde
ständig im Erdschatten innerhalb einer Erdum -
drehung in 24 Stunden nm den Planeten kreist .
Sein Propeller - Flugzeug , eine Kampfansage
an das damals herrschende „Schwerer als die
Luft "-System , das moderne Windmühlenslug -
zeug , die „Propeller -Insel " mit ihren Trium -
pheii der Technik , deren Bewohner Vorträge
und Theaterstücke dnrch elektrische Apparate
sehen nnd hören können , die auf rollenden Bür -
gersteigen und Rolltreppen vorwärts bewegt
werden , ohne sich selbst bemühen zu müssen , die
Kino und „plastischen " Tonfilm genieben ,
waren Vorboten , die so manchen Forscher und
Erfinder zur Nacheiferung anregten . Und das
alles zu einer Zeit , als das Telephon noch
kaum über die ersten Versuche heraus war .
das Kitto , das noch in den Kinderschuhen steckte
und von drahtloser Telegraphie und Tele -
phonie noch keine Rede war

Tie „R eise um die Welt in 80 Ta -
gen " stellte auf dem Papier einen Welt -
r e k o r d ans . Der Roman , der . bald in viele

andere Sprachen übersetzt , in aller Welt H *
kannt wurde , forderte Versuche heraus , de«
Rekord , den Vernes Romanheld aufstellte .
überbieten . Erst 29 Jahre nach Erscheinen
dieses Buches gelang es einem Deutschen , die
Reise um die Erde in 66 Tagen zu vollenden .

Und das , «vorüber wir in feinen Werken
heute noch lächeln , ivas wir jetzt nvch als
Utopie ansehen , vielleicht hat es der rasende
Lauf der Technik unserer Zeit vor Ablauf des
zweiten Jahrtausends zur Wirklichkeit gemacht .

Explosionsunglück
in einer Zuckerfabrik .

WTB . Dessau . 23. März .
In der Dessauer Zuckerraffinerie explodierte

gestern abend gegen 10 Uhr auf bisher nicht
aufgeklärte Weife ein im ersten Stockwerk
stehender Kessel , in dem Lange zubereitet wird .
Der eiserne BOden des Kessels flog durch die
Decke , auf der er stand und das darnnterbesind -
lichc Mauerwerk und fiel mit gewaltiger Wucht
in einen Raum , der zum Entkleiden der Ar -
beiter dient . Ei » Arbeiter wurde sofort g

'e -
tötet , zwei andere starben bald nach der Ein »
liefernng ins Krankenhaus an den schweren
Verletzungen .

Jules Verne 1930 : „Na , ein bißchen weiter habt ihr es ja wohl gebracht !"

Jafii die»«, d\eUcie
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JAHRE 1880 - 1930

W. BOL2KNDER
Ab Hontag , den 24 . Marx

Jubiläums - verKauf
..50 Jahre Qualitätsware " kennzeichnen d '.e fortschreitende Eut -

jäjR J Wicklung unserer Firma . Dem Grundsatz , nur Qualitätsware zu
i11 / führen , dürfen wir es zuschreiben , daß sich der eroße Kreis un -

M I serer Stammkunden stämdic erweitert hat und zum Tel ] schon seit
W» / Bestehen unseres Geschäfts treu zu uns hält . Das ist wohl der■ HB M I beste Beweis für unsere Leistungsfähigkeit! Als Dank für

I law das bisher uns bewiesene Vertrauen bringen wir Uber die
* 10%ige Preisermäßigung hinausgehend , in allen Abteilungen

RABATT Vorteilhafte Sonder - Angebote
WM > » «e !ten günstige Kaufgelegcnheitcn bedeuten

Todes - Anzeige .
Am 22 . März verschied im Städtischen Kranken¬

haus Karlsruhe unser lieber Bruder , Schwager
und Onkel

Kunstmaler
Hermann Baur

im 61 . Lebensjahr .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Max Baur
Branddirektor in Bremen .

Feuerbestattung in Karlsruhe am Montag , 12 Uhr .

Mittel für die Aussteuer
der Tochter und die Ausbildung oder Selb «
ständigmachung des Sohnes sind heute in
der Regel nich! vorhanden . Sie müssen
rechtzeitig Vorsorge zu deren Beschaffung
treffen und erreichen dieses Ziel sicher , d. h.
auch wenn Sie vorzeitig sterben , durch
eine Versicherung mit festem Auszahlungs -
termin der Leipziger Lebensversicherung .

Die Leipziger Lebensversicherung
bedeutet sachgemäße , individuelle
lung vor und nach dem Abschluß der Ver¬
sicherung . gegründet auf hundertjährige
Erfahrung , hundertjährige Erfolge und
hundertjähriges Vertrauen . Verlangen Sie
Aufklärungsmaterial unter Angabe Ihrer
besonderen Wünsche von unsrer Vertretung

Ludwig homburger, Karlsruhe i . S.
Zirkel 20 Telefon 1 »ZS

WM MMMN SSW !

Kontirmaiions-, Kommunion-
u. Osfergcschenftc !

Handgestftmiedele Trauringe
kaufen Sie am besten beim Goldschmied hier Walditr . 4

? Warum ?
Weil durchaus reell billig und doch gut , der Notlage
unser er Zeit entsprechend fachmännisch bewaten u bedient

bei friedridi Abi, Waldsir. 4
gegenüber der Beamten - Bank und Kunstverein
Ratenabkommen Telefon 7684

Wir bieten ihnen eine gute

Kapitalanlage
indemwir Ihnenvom
15 . März bis 15. April

MÖBEL
zu nie dagewesenen
Preisen anbieten .

Ueberzeugen Sl « sich durch
unverbindlichen Besuch unserer

Fabrik - Ausstellung

i •

I

ta

Karlsruhe, Kaisersir. 97
■ Ulllllll

Goldschmiedewerkstätte
R. Groutars , Goldschmitdemeister
Kaiser str . Hl , t Treppe Tel 7703

TAPEIEN
UNOLEUM . LEISTEN etc

Zeigen hiermit den Eingang der
NEUHEITEN für die Saison 1930
höflichst an . Das Lager ist komplett .

H. DURAND
Karlsruhe

Akademiestraße 35 . Telephon 2435 .
Neben Kaiseroassage .

G Kräftigungsmittel •
Schöne volle Körperformen durch Steiners

«Orienfai -Kraft -Pillen *
In kurzer Zeit oft erhebliche Gewichts -

> zunähme und blühendes Aussehen (für
Damen prachtv . Büste ) . Garantiert un¬
schädlich . Aerztlicb empfohlen . Viele• Dankschreiben . 30 Jahre weltbekannt .
Preissrekr . mit Goldene Medaille u Ehren -

i diplom . Preis Packune (100 Stück )
2 .75 Mark

Zn haben in den Apotheken «
wenn nicht direkt durch

D Franz Steiner & Co .. G . m . b . Hs
Berlin W 30/82 . Eisenacherstraße 16.

.uiiiiiii iimiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiii '^

Unsere Frühjahrs -Neuheiten in

Echten
Borsalinohflten

sind eingetroffen .

Besichtigen Sie bitte die

Spezial - Ausstellung
bei

Gustav Nagel NacM.
Kaiserstraße 116

'
I IIII » " 'IIJJLini

» i» » » , » >« in « » Ii « « « in

kiiilf
Neuheiten in Künstler- und Siedlungs-Tapeten

Vorjährige Muster zu billigsten Preisen

Rieger & Matthes Nachf .
Fernspr 1783 — KaisersSr . 186 , am Kaiserplatz

Drahtzäune
komplett mit Pfosten und Türen , sowie
Reparaturen derselben . Kellergitter , Schutz¬

gitter etc . . liefert billigst

Ludwig Krieger f
D
a

r
b
a4twaren-

Karlsruhe Veilchenstr . 33 Tel . 316.

Bankhaus
STRAUS & CO .

Karlsruhe

FERNSPRECHER :
Fernverkehr : Nr . 4901 4902. 490S.
Stadtverkehr : Nr 4430— 4435.
Devisen : Nr . 4439.

Erste Karlsruher
Leitern - Fabrik

Robert Raibie
Karlsruhe i . B .

Blsmarctstrahe 33.
Telephon 5842.

IUI

Mierwerke vorm . Heinrich Kiever A. G.
Filiale Karlsruhe , Zirkel 32 , Telefon 236

Reparaturwerkstätte für alle Fabrikate

Leitern fflr
Industrie , GewerbeI

» nd Hausbaliung
Reparaturen .

Lampenschirm - Gestelle
und sämtl . Zutaten
Posamenten
Japonseiden

von , Mk . 4.— an .Franz. Damaste
Seaesic Wiener

Werkstatt . - llezUgr
Jede Raumfarbe !
Faohm Beratung

Billigste Preise .

W. Clorer fr.
Kaiserslr . 136 H .

nnd wird von keinem anderen
Fabrikat übertroffen .

Bereitwilligst
werden die hervorragend n Neue¬
rungen zü jed .Zeit vorgeführt . Am

fflffwoch 4 (Jlir
wird kostenlos gebacken , gegrillt ,gekocht Zur Lehrküche durch den
Lad ^n.

■■hei ,

Den Junker Lr Ruh-Gasherd
Den Ras atter Kohlenherd
kaufei . Sie äuße st günstig

Herd-Becker, Waldft. 13
Das Pacbgescbätt bei der BeamtesbanK !

berücksichtigt bei EiO'
kaufen die Inserenten
. Karlsruher Tagblatte 5

Große Auswahl

Damenkleiderstoffe
Herrenkleiderstoffe
Paletotstoffe

äußerst preiswert
Lagerbesuch jedermann lohnend ,

ohne Kaufzwang
Da keine Ladenmiete, große Ersparnisse!

Arthur Baer
Kaiserslr . 133

Eingang Kreuzstr . . gegenüber der
Kleinen Kirche

Verkaufsräume nur eine Treppe hoch
Ratenkaufabkommen .
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INDUSTRIE .- UND HANDELS - ZEITUNG
Harpener Bergbau

Wieder Sw »dende.
Harpener Bergbau A .- G . in Dortmund konnte

1920 ihren Rohertrag aus Kohlen , Koks und BriketlS
!J

°» 21 2« 1022 i . V . aus 81 031 208 Rm . steigern . In
°kr Abteilung Eisenkonstruklion wurde ein Ztoh -
krtrag von 726 275 (677 S35) Rm . und in der Abtei -

Handel nnd Schissahrt von 2121041 <1 573 H141
Jim - erzielt , Einnahmen aus HauSmieten und Land -
pachten erbrachten 2 475 054 12 221 055 ) Rm . AuS dem
^ orjahr steht ein Gewinnvortrag von 750 908 (7S3 43Ö )
■Km ; zur Bersügung . 11928 wurde an Ueberschuß
^us Zinsen und Dividenden mit 1878 771 Rm . aus '
bewiesen , der diesmal nicht erscheint . ) Aus der an -
°eren Seite konnte » die Gencraliinkosten aus
° W4 017 <5951208 ) Rm . und die Steneranswcndun -

Favag.
Vergleich rechtsqültig .

. Der Senat des ReichsanssichtsamtS für Privatver -
»Gerung in Berlin hat gestern beschlossen , das Zah -
^Ungsverbot ausrecht zu erhalten .
^ Der Borstand hat daraus mit den Mitgliedern de »
^ ufsichtSrats den von diesen angebotenen Aktionär -

. .̂ gleich von M Rm . je Aktie abgeschlossen . Damit
zugleich auch der Vergleich mit den Gläubigern

^ dgtiltig rechtswirksam geworden .

Spinnerei und Weberei
Offenburg.

schlechte Wirtschaftslage bedingt Dividenden -
riickqang .

Tie Spinnerei und Weberei Ossenbnrg sieht sich
^
' »ötigt , G .V . am 2. April vorzuschlagen , eine

7 aus 6 Prozent ermäßigte Dividende zu ver -
.^ len . Der Geschättsbericht enthält die Begründung
' Ur diese Maßnahme , wenn er keststellt , daß die Wirt -
!^ » itslage 192» sehr gedrückt gewesen sei , wozu die
^

>rch hjx ungenügenden deutschen Zölle begünstigte
Auslandskonkurrenz kam . die die ohnehin bestehende
Übersetzung in der Branche noch fühlbarer machte .
?"* man weder längere Zeit aus Lager arbeiten , noch

aüer „ d eine Bollproduktion zu Berlustpreisen habe
Erkaufen wollen , sei zeitweise die Spinnerei und
Weberei stark eingeschränkt und Mitte des Jahres

' e alte Weberei vollständig stillgelegt worden . Eine
?^ en Ende des Jahres eingetretene Geschäils -

, ^ buug sei schnell wieder eingeschlafen . Die Ein -
' wtung der neuen Automatenweberei ist in der

^ sten Hälfte des Jahres beendet und auch in der
Spinnerei verschiedene Verbesserungen durchgeführt•" orden .

Einschließlich 61 997 (57 286 ) Rm . Vortrag ergibt
N - in Bruttoertrag von 2 302 570 (2 511 521) Rm .
. " Schreibungen auf Gebäude und Maschinen ersor -
" iten 404 518 (857 750) Rm . , Unkosten einschl . Löh -
Ä Gehältern und Steuern 1 82« 067 <1 977 050 ) Rm .
J » ergibt sich somit ein Reingewinn von 71 » -!!>

woraus 6 (7 ) Prozent Dividende verteilt und
Rm . auf neue Rechnung vorgetragen werden .
btx Bilanz steht das Fabrikanwefen mit

^
-1-1588 (2 086 251 ) Rm . zu Buch , Kasse , Wechsel und

Ickten machen 58 976 (148 401) Rm . , Vorräte aller
Ul 2183 825 (2 317 300 ) Rm . . Beteiligungen 93 280
jj ®50 ) Rm . , Debitoren 2 841 411 (2 770 118) Rm . aus .

erscheint ein Neueinrichtungskonto mit 177 880
ff ; Das Aktienkapital beträgt unverändert 1,58
i Rm . , die gesetzliche Reserve u » v . 300 000 Rm . ,der Reservefonds II 885 000 Rm . ( Tilguugskonto
^ « JOSlm. ) , Dividenden 2781 (3431 ) Rm . , Sparkasse

' 52 (106 910) , Kreditoren 4 654 484 (4 873 648 ) Rm .

papyrolin und Couverts ,
Konstanz .

Weder 8 Prozent Dividende

i>
® *» « die A .- G . Papyrolinwerk und Couvertsabrik

Konstanz wieder 8 Prozent Dividende auf 1 000 006
!»>»

'
, verteilen kann , so wird daS bei den

^ wiertgen Verhältnissen damit begründet , daß das
- Kostenkonto durch äußerste Sparsamkeit weiter
I^, ^ " iergedrückt werden konnte . Falls eine Er -
ftt » fret allgemeinen Lage eintrete , dürfe man

Ibas Unternehmen froh in die Zukunft sehen .
fj, „

r Reinertrag stellt sich auf 9692 (9288 ) Rm .
gehen 703 Rm . als Tantieme ab . die 8 Pro -

« t Dividende erfordert 8000 Rm . und der Rest
zum Vortrag .

Der Zentralausschuß
einberufen .

Neue Diskontermäkignng der Reichsbank
am Montag .

WTB . Berlin , 22 . März , lFunkspruchs
Der Zentralausschns , der Neichsbank ist für

^ >antan , den 24 . März , 1t Uhr vormittags , ein -
^ rnsen worden .

Die Mldmarktla <̂ e des Fn - und Auslandes

purste die Beschlnhsassnng über eine neue Tis -' »ntermästigiina der Reichsbank im K Prozent
" " f 5 Prozent herbeiführen

Neu ? Oiskoniermäßtczuna in Paris .

. Die „Ag . Ec . et Fin ." meldet , daß die Bank von
' ttankreich für den kommenden Donnerstag eine
weitere Diskontsenkuug um K Prozent beabsichtigt .

Jlcu aus 0 036 800 (6 688 807 ) Rm . vermindert werden .
!? >» Zuschuß aus Zinsenrechnung wird diesmal mit
' 13 962 Rm . ausgewiesen . Die Jndustriebelastung
" widerte 1 182 174 (1 198 910 ) Rm . Für Unterhal -
ung der Beamten - » nd Arbeiterwohnungen wurden
.l77 755 ( 1 415 430 ) Ritt , und für Werkswohlsahrts -

j
' » tichtuiigcn 310 743 (273 563 ) Rm . verwandt . Berg¬

schäden beanspruchten 1 940 375 Rm . gegen 285 473 Rm .' • ® . Eine Anlcihcposten - Rücklage wnrde wieder
'nit I Mill . Rm . und außerdem eine Stcuerrücklage

400 000 Rm . vorgenommen . Nach Abschreibnyge »
" ° n 12401 483 (10 268 4233 ) Rm . verbleibt schließlich
' In Reingewinn von 6 896 237 Rm . gegen 818 014

l !n i . V . Die Dividendenzahlung wird ,
Jjj

' c bereits gemeldet , mit 6 Prozent ans 85 Mill .
•Hm Stammaktien wieder ausgenommen . Die Vor -
^UgLaktionäre erhalten wieder 6 Prozent Gewinn -
Enteis . Die gesetzliche Reserve wird diesmal mit
^10 812 (40 9461 Rm . dotiert , so daß nach Vergütung

1 19 000 Rm . satzungsgemäßen Gewinnanteilen
Betrag von 839 42S Rm . zum Vortrag verbleibt .

Weiter auswärts.
Neue Anregungen

vom Gchiffahrtsmarki .
Berlin , 22. März . ( Fnnkspruch . ) Die Befestigung

machte heute weitere Fortschritte , so daß die teilweise
vertretene Meinung , es hier mit einem Strohseuer
zu tun zu haben , widerlegt zu sein scheint . Das
Publikum hat ' c weitere Aufträge erteilt , die sich
allerdings noch in mäßigen Grenzen hielten . Eine
starke Anregung ging von der geplanten Gemein -
schastsarbeit Hapag —Lloyd aus . Wenn auch die Mel -
düngen über ein Zusammengehen der beiden Unter -
nehmungen Nock) keine Bestätigung von Seiten der
beiden Verwaltungen finden und nur eilte Erklä¬
rung vorliegt , daß man hierzu vorläufig noch keine
Stellung nehmen könne , fo vertritt ^ ie Börse doch die
Aussasfung , daß die Gemeinschaftsarbeit der beiden
großen deutschen Schiikahrtsunternehmen so gut wie
gesichert ist . Für beide Aktien machte sich stärkeres
Interesse geltend , besonders für Hapag , die unter
dem Lloyd -Kurs blieben , ihn infolge einer weiteren
Steigerung des Llond -Kurses auch nicht erreichten .
Auch der erneute Rückgang der Privatdiskontnotiz in
London auf 2% Prozent und Pariser Verlautbarun -
gen , daß der französische Diskont um V»
Prozent ermäßigt werde , regten an . Dem

Herausstellen der Neuyorker TageSgeldrate von
3 aus Prozent im Zusammenhang mit der Kün -
digung von 100 Mill . Dollar Börsenkrediten wurde
nur lokale Bedeutung beigemessen .

Am Geldmarkt waren unveränderte Sätze zu
hören . TageSgeld 3,75—6 Prozent , MonatSgeld 6,5
bis 8,5 Prozent . Warenwechsel 5 % Prozent . Wie
bereits angedeutet wird mit einer stärkeren Ermäßi -
gnng deS ReportgeldsatzeS — man spricht so-
gar von 1 Prozent — gerechnet . Der Dollar lag
schwächer . Kabel —Berlin 4 .1897, London —Kabel
4.8662.

Im Verlaus blieb die freundliche Grundstimmung
erhalten . Nach einer leichten Abschwächung setzten
später wieder überall Besestigungen ein , die vom Far -
benkurs , der sich um 0 .75 Prozent erhöhte , ihren AuS -
gang nahmen . Das Geschäft wurde jedoch ruhiger .

Am Privatdiskontmarkt blieb der Satz
für beide Sichten unverändert mit 4 % Prozent .

Die Börse schloß in fester Haltung . Stärke -
res Interesse machte sich sür Kunstseidenwerte ,
Svenska , Allgemeine Lokalbahn uud Maschinenbau -
Unternehmungen geltend .

Nachbörslich hörte man Bereinigte Stahl 96,5 ,
Siemens 253 , Ostwerkc 218, Farben 166,75 , Aku 104,
Bemberg 154 , Maschinenbanunternehmungen 50,
A .E .G . 166,25, Geilenkirchen 143, Hapag 108,62 , Nordd .
Lloyd 109,62 , Reichsbank 287 , SWhr 97 .5 , Bcrger
299,75 , Nenbcsitz 8,50, Altbesitz 58,12 , Svenska 346,5 .

Hapag und Lloyd einig.
Die feindlichen Brüder sind Freunde geworden.

Die Wirtschaftsnot als Druckmittel. — Ertragsteilung 1 : 1
Einsparungen an Schiffsraum

Die kürzlich wieder aufgenommenen Berständi -
guugsverhandlungeu zwischen Hapag und Lloyd sind
praktisch abgeschlossen . Sie bedürfen nur noch der
formellen Genehmigung . Das Ergebnis dieser Vcr -
Handlungen geht über die weiten Ziele der früheren
Verhandlungen noch hinaus . Eine auf die Dauer
von 50 Jahren abzuschließende enge Arbeits -
gemeinschast wird aus den beiden deutschen Gr ^ ß-
reedereien eine enge Einheit bilden , wenngleich
die beiden Gesellschaften nach außen bestehen bleiben ,
also ihre Schiffe , wie bisher , unter den alten Flag -
gen abfertigen werden , ohn daß eine Umgruppierung
innerhalb der Flotten stattfindet , eine Forderung , an
der die Verhandlungen im Jahre 1928 gescheitert sind .
Dagegen wird der Ertrag künstig im Ver -
hältnis von 1 : 1 sür Hapag und Lloyd
geteilt . Es wird also auf sämtlichen Verkehrs -

gebieten von beiden Reedereien für gemeinsame Rech -
nung gearbeitet werden . Die dadurch bedingte ge -
meinsame Betriebsführung soll in der Weise erzielt
werden , daß die Vorstände gegenseitig übernommen
werden , indem der Vorstand des Lloyd durch die
Herren der Hapag ergänzt wird und die Bremer
Herren in den Hapagvorstand eintreten . Auch in den
AussichtSräten dürsten entsprechende Maßnahmen
durchgeführt werden . Die Ergebnisse aus diesen Ab -
machungen werden sich weniger in einer Verwinde -
rung der Ausgaben auswirken , obwohl natürlich
auch da gewisse Einschränkungen möglich sein werden ,
als in der Einsparung bisher unproduk¬
tiv arbeitenden SchissSraumes , der

künftig mit besseren Ertragsaussichten eingesetzt wer -
den kann .

Zu der vorstehenden Meldung gibt der Vorstand
deS Nordd . Lloyd bekannt :

In Übereinstimmung mit dem Borstand der Hapag
haben wir zu erklären , daß wir dieser Vcrössenl -

lichnng fernstehen . Eine Stellungnahme dazu ver -

bietet sich schon aus der aeschäftlichen Korrektheit , so -

lange sich die Aussichtsräte der beiden Gesellschaften
noch nicht mit den Erlagen beschäftigt haben .

Die Vorgeschichte der Verbindung .
Ueber die Borgeschichte des bevorstehenden Zusam -

menfchlufses Hapag —Lloyd und Über seine Wirtschaft -
liche Notwendigkeit schreibt der aus Schisfahrtskreisen
stets gut unterrichtete „Hamburgische Korrespondent "
u . a . :

Nicht immer war eine solche Einigkeit wie in der
letzten Zeit zu verzeichnen . Kurz nach dem Kriege
schien es , als ob die Hamburg -Amerika - Linie und der
Norddeutsche Lloyd zusammengehen wollten . Als
aber die Hapag durch Vermittelung der Darmstädtcr
und Nationalbank die Deutsch - Aiistral - und KoSmos -
-Linien und die von diesen Gesellschaften schon vor -
her gekauften Siinnes -Linien übernahm , verschärften
sich die Gegensätze beträchtlich . Die Beziehungen
wurden abgebrochen . Der Lloyd beantwortete daö
Vorgehen der Hapag mit Kündigung der Gemein -
schastsdienste . der Ucbcrfrembnng der Hamburg -Tüd ,
der Verstärkung feiner Znbringerltnien und vor
allem mit den Neubauten „Bremen " und „Europa " .
Die Hapag blieb ebensalls nicht untätig . Ueberall
suchte sie ihre Position durch die Indienststellung von
schnellen kombinierten Fracht - und Passagierschissen
zu stärken . Besonders durch den Umbau der Schisse
der Ballin -Klasse , die durch den Einbau neuer Ma -
fchiuen die Reife über den Ozean in sieben Tagen
zurücklegen , bat sie ein ^ n allen Anforderungen deS
Weltverkehrs aenügenden Dienst geschaffen . Damit
ergab sich die Situation , daß der ? .lond wohl in einer
Linie im Personenverkehr die stärkste Position , da -
gegen die Hapag aus allen Linien sowohl im Per -
sonen - , als auch im Frachtenverkehr eine aut an ? -
balauzierte Tonnage im Betrieb hatte . Gefördert
wurden die Fusionsverhandlungen durch daß Eiu -
greisen der Großbanken und in dieser Beziehung hat
wieder Jakob Goldschmidt , der schon bei der Fusion
der Hapag mit der Anstral - , Kosmos - nnd StinneS -
Linien mitwirkte , eine führende Rolle aefpiclt . Auch
die Disconto -Geskllschast dürfte ihren Widerstand nach
der Fusion mit der Deutschen Bank ausgegeben
haben . Als letzter treibender Faktor kann noch die
I . S . Schröder -Bank in Bremen bezeichnet werden ,
deren Ziel schon seit langem ein Hamburgisch - Brc -
mer Schisfahrtsblock bildete .

Berliner Produkienbölse.
Berlin , 22. März . (Funkspruch . ) Die Mittags -

börse setzte sür Weizen wesentlich ruhiger ein .
Die sestc Auslandsteudenz vom Vortag hatte sich in
ihrer Auswirkung noch ans den heutigen Frühver -

kehr übertragen und die Liefernngspreise ungefähr
2 Rm . höher als zum gestrige » Schluß notieren las -

se » . Das enttäuschende Liverpool und die scharsen
Steigerungen der letzten Tage haben dann aber zu
Beginn mehr VerkausSneigung gebracht , so daß sich
die letzten amtlichen Preise ge.rade noch behaupten
konnten .

Im Roggenniarkt regt das niedrige Niveau
— es zeigt sich jetzt zwischen Weizen und Roggen ein
Preisunterschied von 100 Rm . — zu Rückkäufen an .
Im Zeitgeschäft wurde der Mai mit 167 Rm . 0 .5V
Rm . fester . Auch Juli zog aus 178 .50 Rm . an .

Hafer hat sidi ebenfalls im Gegensatz zu den
vormittaaS noch höher gesprochenen Preisen sür loko
nach 12 Uhr nicht ganz bebanpten können . Die Küste
ist wohl weiter sür den Export Abnehmer , geht aber

mit ihren Geboten zurück . Lieferung leicht befestigt .
Gerste , Mais und Mehl still .

Berlin , 22. März . (Funkspruch . ) Amtliche Pro -
duktennotierungcn (für Getreide und Oelsaaten je
1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen :
Märk . , 76—77 Kg . 249—25(1, Mai 267 .50, Juli 273 .50
bis 278 : prompt : fest : spätere Lies . : stetig . Rog -
gen : Märk ., 72 Kg . 145- 149 . Mai 167 . Juli 178.50
bis 174 : stetig . G e r st e : Brauaerste 162— 172,
Futter - » . Jndustrieacrste 142— 152 : stetig . Safer :
Märk . 129— 139, Juli 149.75— 149.50 Br . ! etwas fester .
Mais : Plata 162, Rumänen 146 : fest . Weizen -
mehl 27.25— 85 ; ruhia . Roagenmehl 20.75— 24 : ruhig .
Weizenkleie 8 .25—8 .75 ; ruhig . Roggenkleie 8 .50 bis
9 .— Rm . ; ruhig .

Viktoriaerbfcn 20—25, kleine Speiseerbsen 18— 20,
Futtererbsen 16—17, Peluschken 16 .50—19 , Acker -
bohnen 16— 17 .50 , Wicken 19—28 , blaue Lupinen 18
bis 14.50, gelbe Lupinen 17— 18 , Seradella . alt 28—88.
Rapskuchen 18—14 , Leinkuchen 17.20—18 , Trockcn -
schnitzcl 6 .60—6 .80, Sojaextraktionsschrot 14.40—15 .23,
Kartosselflocken 12.50- 13 Rm .

Devisennotierungen .
Berlin , 22 . März 1930 (Funk

Arnsterd . 100 G.
Buen .-Air . 1 Pes .
Brüssel 100 Bis
Oslo
Kopenh .
Stockh
Helsefs
Italien
London
N'euyork
Paris

100 Kr
100 Kr
100 Kr

100 f M
100 Lira

1 Pfd
1 Doli

100 Fres
Schweiz 100 Fes
Spanien 100 Pes
Japan 1 YeD
ItiodeJ . 1 Milr
Wien 100 Schill
Prag 100 Kr
J ukos I. 100 Din
Biidp . 100000 Kr
Btilsrar 100 Levn

Lissa b 100 Esr
Danzis 100 Gl

Geld Brie ) Geld Brie !
r.2. 3. 22. 3. 21 . 3. 21 . 3.
167 88 168 .22 167 -86 168 .20

1 .589 1 .593 1 -5 *9 1 .573
58 -355 58 .475 58345 58 . 465
112 -07 112 -79 112 .05 112 .27
112 -15 11237 112 -10 112 .32
112 -46 112 .68 112 .46 112 .68
10 -537 10 -557 10 -538 10 .558

21 .S2 21 . 96 21 .915 21 .955
20 -365 20-405 20 .36 20 -40

4 . 166 1.194 4 .186 4 . 194
16 -385 16-425 16 -375 16 -415

81 -07 31 .23 81 -03 8119
E2-10 £ 2 20 52 -52 52 -6?
2.C68 2.072 2 .068 2 .072

•483 0 .485 0 .479 0 .481
58985 >9 .105 -. 9 00 59 .1 ?
12 -409 ? 429 12 -406 12 .426

7.400 414 7.399 7.413
73 -08 '322 73 -12 73 -26
3-039 ?.045 3.036 3 -042
18 -P2 18-86 18 .80 18 -84
81 -47 81 -63 81 -395 81 -555

Konstan . ItP .
Athen 100 Dreh
Canada 1 k. D
Uruguay 1 Peso
Kairo 1 äe . Pf
Island 100 i Kr
lteval 100 est .Ivr .
Riga 100 I , at8
Bukarest 100 Lei
Kowno 100 Litas

Paris . . . .
London . . .
Neuyork . .
Belgien . . .
Italien . . .
Spanien . . .
Holland . .
Herlin . . . .
Wien . . . .
Stockholm
Oslo
Kopenhagen
Sofia . . . . .
Prae . . .

22

Briet
22 . 8.

5 .435
4. 192
3.704
20 . 92
92 .34

111 .73
80 -846

2 .494
41 .87
März

Geld
22 . 8.

5 . 425
4. 184
3.696
20 -88
92 -16

111 -51
80 -685

2 .490
41 -79

Zürich ,
21. 6.
20 .21
25 . 12

3
72 -So Athen . . . .
27 .04 '/, Konstantin .
64 -60 Bukarest . .

207 -20 Uelsiriefors
L23 25 Privatdisk .
72 80 Buenos - Aires

[im &r »ankd
138 -25 T #* l Geld

3 .74 ". Monatseeld
15 .31 8 Monntsceld

Tendenz :

Geld
21. 3.

5 .425
4 .184
3-666
20 .83
92 .16

111 -52
80 .70
2-489
41 .78

Briet
21. a .

5 .435
4 .192
3 -674
20 .92
92 -34

111 -74
80 86
2-493
41 . 86

1930 (Drahtbericht )
22. 8.

Warschau
%Budapest

Nürnberger Hopfenmarki .
Nürnberg , 21 . März .

Wenn auch die allgemeine Geschäftslage deö Hopfen «
Marktes in der heute sd) ließcuden Bcrichtöwoche un »
verändert und ruhig geblieben ist , so hat ftcT> das
Bild doch insofern geändert , alS sich an einigen
Tagen wieder verniehrte Nachfrage zeigte , die sich
vorherrlchcnd auf Mülelhopfen aller Sorten richtete .
Da die Entnahmen ans dem Markt durch die Zu »
gänge bei weitem nicht ausgeglichen wurden , machte
sich bei defr schon recht gelichteten Marktbcständen ein
weiteres Vorrücken der Farben und Qualitäten be»
merkbar . Die Preise sind dabei unverändert ge»
blieben . Einer Gesamlwodienzusuhr von 150 Ballen
steht ein Gesamtwochenuinsatz von 450 Ballen gegen »
über . Im Berkehr mit Fremdhopien wurden nur
kleinere Unisätze verschiedener Sorten zwischen 20
und 80 Rm . . vereinzelt zu 85 Rm . per Zentner ge»
tätigt . Bei Wochenschlnß notieren nach amtlicher
Fcststellu ng :

Prima Mittel
50- 60 85 45

7K— 100 45— 70
100—110 80—05
85— 105 50- 75

GebirgShopsen
Hailertauer Siegel
Spalter
Württemberger
per Zentner .

Geringe
20—30
20—40
55—60
»5— 40 Rm .

Eifenmarki.
Die leichte Belebung am süddeutschen Eisenniarkt

hat zwar angehalten , ohne daß jedoch das Gesck,äst
befriedigen konnte . Im Baugewerbe hat sich trotz
Eintritt wärmerer Witterung die Lage kaum ge»
ändert . Der Baueisenbedarf war gering nnd reichte
nicht an den normalen seitherigen Bedars heran .
Etwas freundlicher gestaltete fid> die Lage der Eisen
verarbeitenden Industrie , deren teilweise belang »
reichen Anfragen und Aufträge in Stab - und Form -
eisen , wie auch in Blechen den Markt nicht unerheb -
lich belebten . Der Spezisikationseingang wird a . s
gut bezeichnet . Die Süddeutsche Form - und Stab¬
eise nhä ndlervereinigung ist bis Enöe März 1980 ver »
längert . Aenderungen der Preise und Bedingungen
sind nicht eingetreten .

Cbicaaoer Geireidebörse .
Chicago , 22. März . ( Funkspruch .) Getreide - Schlulz -

knrfe . lBortagskurfe in Klammern . ) Weizen :
Tendenz flau . März 105Vt ( 107K ) Mai 1N8X bis
bis 108% ( 110^ —110)6 ) . Juli 107% —107K 1100 %
bis m 'A ) , Sept . ( iiik —niv, ) . —
Mais : Tendenz willig . März — M % ) , Mai Rüyi
«8455 ) . Juli 85 >A IW 'A ) , Sept . 80K - Ha¬
fer : Tendenz willig . März 42 !̂ (48 ) , Mai 4.S56
(48% ) , Juli 48 % 143 ^ ) . Seut . 42K (43 ) . — Ron «
gen : Tendenz willig . März 64 (66 ) . Mai 64Z-j
106 ^ ) , Juli 69K ( 71K ) . Sept . 73 % (75K ) . «Alles
in Cents je Bushel .)

Sonttiae Märkte .
Magdeburg , 22. März . Weistzucker ( einschl . Sack

und Verbrauchssteuer sür 50 Kg . brutto sür netto ab
Verladestelle Magdeburg ) : Innerhalb 10 Tagen 26,
März 26.12 ^ - 26.37^ - 20.50 , April 26 .27^ —20 .5« ^ .
Mai 20 .42^ —26.67 ^ , Juni 26.575j - 26.82Z4. Tendenz
stetig . — Tcrminpreise für Weißzncker ( inkl . Sack
frei Seefchifffeite Hamburg sür 50 Kilo netto ) : März
8 .30 Br ., 8 .20 G . ; April 8 .40 Br . . 8 .30 G . ; Mai
8 .50 Br .. 8 .45 G . ; Juni 8 .60 Br . . 8.50 G . ; Juli
8 .85 Br ., 8 .75 G . ; August 9 .— Br . , 8 .95 G . ; Sept .
9 .10 Br .. 9 .05 G . ; Oktober 9.20 Br ., 9 .10 G . ; Dez .
9 .80 Br ., 9 .20 G . ; Oktober - Dez . 9 .25 Br .. 9.15 G .
Tendenz stetig .

Bremen , 22. März - Baumwolle . S ch l u ß k u r S :
American Middling Universal Standard 28 mm loko
per engl . Pfund 17.31 Dollarcents .

Berlin , 22. März . Elcktrolntknpser prompt eis
Hamburg , Bremen oder Rotterdam ( Notierung der
Vereinigung für die Dt . Elektrolytkupfernotiz )
170.50 Rm .

Rosenfeld n . Co ., Metallgrosihandlnng , Karlsruhe .
Der am kommenden Montag stattsindenen Gläubiger »
Versammlung der Eisen - Metallgrosihandlung Rosen »
seid u . Co . wird , wie wir hören , ein Vergleichsvor -
schlag unterbreitet werden , der eine Quote von 50
Prozent vorsieht , von denen 40 Prozent sofort bar
ausgezahlt werden würden .

Eröffnete Konkurse . Bergzabern : Fa . Ernst
Levn u . Co . , Mehlgrosihaudlung in Bergzabern »
Alleininh . Ernst Lesn . Kaufmann . — Mergent »
beim : Heinrich Strauß , Viehhändler in Bad Mer -
gentheim . — Neustadt n . H . : Theophil Gauch ,
Kaufmann in Weidenthal . Alleininh . der Fa . Georg
Ganch , Manufakturwarengeschäft und Landkram in
Weidenthal . — Psorzheim : Karl Pollack , Jnh .
eines Uhrmachergeschäfts in Pforzheim . — Ra -
st a i t : Schreinermeister Friedrich Meßbecher in An
am Rh . — Mannheim : Karl Kammenziii , Kausm .
und Elektrotechniker . — Annwetler : Katharina
Gudert . Ehefrau von Paul Gilbert , all . Jnh . der
Fa . Kaufhaus Katharina Zimmer . Jnh . Katharina
Gudert tu Annweiler . — Edenkoben : Kausm .
Johann Friedrich Eutzmiuger , Alleininh . der Fa . Jo »
Hann Friedrich Entzminger in Rhodt . — Mann »
heim : Dr . Erwin Otto Zimmermann in Mann -
heim , Jnh . der Fa . Otto Zimmermann , Groß » nnd
Kleinhandel mit Papier und Pappen .

ErSffnetes Vergleichsverfahren . MüllheIm
(Baden ) : Fa . Michael Karbach in Müllheim , Jnh .
Fran Sophie Schmitt , geb . Hugenseld , verw . Karbach
in Müllheim . — Neuenbürg : Hans Heß , Land -
Wirt in Wildbad - Paulinenhos . — Pforzheim :
Kaufm . Alb . C . Armbruster Wwe . Julie geb . Flei »
ner in Pforzheim . — N e n st a d t a . H . : Fa . Herm .
Conrad , Maschinenfabrik und Mühlenbauaustalt in
Neustadt , und deren Inhaber . — Dürkheim : An -
dreas Johannes Buchert in Hardenburg , Alleininh .
der Fa . A . I . Buchert , Holzhandlung und Säae -
werk in Hardenburg . — Mannheim : Fa . Wid -

mayer u . Schäffler , K .G ., Mannheim , perf . hast . Ges .
Maximilian Schässler , Schreinermeister , Kommandi -

tistin seine Ehefrau . — Neustadt a . H . : Fa . Karl
Stein o . H . , Mannfakturwarengeschäst in Neustadt ,
und pers . hastende Ges . Clementine Stein und Otto
Stein in Neustadt .

Prämien -Sätze
der Bankfirma Bait 4 Bland Karlsruh «

22 . März 1930
April Ma ? Juni

Abi . o. Ausl
' s/8 '/, IV, Handelsge ».

A .E .G . 5 7 9 Harpener
Danat 5 '/, 7 '/a 9 '/. Licht u Kr
Dtsche Bk . \ -j . k Mniincsni .
Disconto / Nd . Lloyd
Dresden 3 4 5 Otavi
Erdöl 3 '/» 5 , 6 >/, Phönix
Gelsenkiroh 4 5 Vi 7 Rheinstah ! _ .
Farbonind 6 7 /» 8iew . u . H . 7 '» )
Hapag 4 * 5Vi / / eilst . Wldh . 6 '/»

4
4

f
IV.
3
4 '/,

6

I
'"

5 ",
5",
4

'
/
'
;

! § ■,
8
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Qerlirter Börse

R>lch und Staat

916t. Schul»
I- III

R - ubcsi »
k Dt. Wcrtb.
fi Mo. b. 11X10
6 dt». 1—5 $
7 ReichZ -nl.2!
6 Reich 27
3 R .Sckmtz K
6 SaStti 27
C » Ol». 27
S Lachst» 27
7 Thür. 26
k>HD.Rci»SP.
Tl . Schu^geb

21 . 3 . 22. 3.

52.7
8 .5

52.87
8 .5

91 .75 91 .75

1P 8
87.25 87.25
76 76,5
77 .25 78
76 77 .5
78 .75 79 .25
99.7 99.7

2 .75 2 .7t

68
101

5 3Ki.OT.ffl.
6% Farben
löPr .PsllN»

3940
B dl». 47
8 dt«. 50 _^
8 dt ». Komm . 92
5 Bad . L. St. 18
LGr .Kr.Mhm 17

68 .5
102

Autländ. Weit*
18 .25 19
13 .4 13 .75

60
30

5 .5
6 .55
6 .65
6 .7

5 Mcx. ab «.
4 Mex. abg.
iVa Cc't.S. 50
4 G-ldr . 29.6
4 Kraue,ir . 2 .96

. 4^ Silber 5
4 Tiirl. Ad . b .37
4 T .Bagd .I 6 .55
4 T .B»«d.II 6 .6
4 T . Zoll. 6 .45
Tllrl . .«»se -
4>̂ Ung. lZ -
4M, Uns . 14 28.12 28 .12
4 Un».Goldr . 26 .62 26 .62
4 fltoncnt. 2 .6
5 Tehuant . — —
iVa do . abg. — —

Verkohfswert «
« ..G .f.Berk. 115 115' «
Allg . Lolalb. 157 160
Zauada 30 29.5
M.E>s.B .« et 81 .25 81 .25
7 ReickiSb. 91 .37 92.25
Hamb.Pakets. 105 107 .
Hamb.Hochb. 73 .12 73 .12
Hamb.Südam — 160
Hansa 149 150
Reptun III 112
N . Lloyd 108 109
Schantung 49 52 .5
Süd .Eisenb. 114-1« 114-

0snll .» l>tl « i>

vom 22 . März 1930
21 . 3. 22. 3 .

»Zr.Badrn 131 131
RcichSbank 282 » 2845:.
Südd .Bod.Cr 143.5 144".
Vbl . Hamb. 131 131
Wiener Bio . 12 .12 12 .12

Industila-Aktian
119.5 119 .5
93 .75 93 .75
100 101 .5
164«/.

Aeeumulat .
Adlerl,. Gl.
« .« .».
« . E . « .
dt ». Li«. Ii
Alse » . Zcm.
Ammrud. P.
« schass.Briu

165 '

173V« 172=',
139 140
156 156 .5

Aschass. .?->>«. 154 155
Augsb .NM . 74.25 75 -75
Baer & Stein — —
Balcke Masch . 119.5 —" " 111 119 .5Bamb .MSlz.
Bara» Walz
Basalt
Baqr. Mot .
Balir .Spiefl.
?s.P .Bembn.
Berqer Tfb.
Berum . Elek .
B .KarlSr .I .
Bcrl . Kindl.
Bl . Masch .
Bcrtli .Mess .
Braub « iir»b. 154
Sri . Stil . 146';
Srschw. S . 231
Stcm.Sefnl). 63
Stent.Sulf. 140
Stem.Walle 145
SrowuSoverl126
SuderuS E. 76
Calnion Asb. 17

31
35 .25
77.12
66 .5

Capita St .
Chart . Wass .
J .G.Cbem.voll
dt ». 50 %
PI). Buckau
<Sl». Heyden
Gl), fflelsenl .
Gl). Ulbert
Glinde
Gönt . Bern
G»nc . Chem.

51
35 .5
77
66.5 . . . .148 150--.
300 .5 299' .
197';« 199"»
68 b7.75
595 595
64.5 65.75
39 .75 39 .75

154
146.5
231
64
143
146
12 33;.
78
16
5151

100.6 100 .5
183
184-;.
89
60
61
50
329'/«
71

18 ' -;.
186
89
51 .37
61
50
329
71

17 .25 17 .5
Cane . Spinn. 45.25 46
Gt . Gaoutch. 150 150.5
Gl. Lin-I .
Zürich 248 251 .5

DaimIerBenz 38 25 37 .5
DI. »III . Tel . 115 115-
Dl . Asphalt
Dt. Gonti .« .
DI. Erdijt
DI. yule
DI. Kabel

119
171
102
66
69.5

123
172
102' i.
67
71 .75

DI. SiitoISJl. 243 .5 246" .
DI. « oft
DI. S -bachlb .
DI. Spiegel
DI. Sleinzg .
DI . Tan
DI . Wolle
DI. Eisenl).
Dorlni .Vitien 214
„ Unian 250

Dr.Schnetlpr. 71 .5
Düren Metall 131
Düss .Masch .
D»ilcrtt »ss
DUn . Röbel
Egest . e »l,
Nienburg 8
Eintracht

- 27.25
93 9
80 79 .75
175 175
123-5 123
68 .75 70i25

216
253
72
132 .5

2011« -
60 60
153 '/« -

— — teif.Sptotlau 56 55.50

Grifcnt . Berk.
EI. Lieser.
GI.Lichl Krasl
Gngelh.BrSu
Enziug . -U.
Erdmsd .
Erlaun.Bamb
Eschw .B».
Gff.Sleink.
ffablbg.List
Gallenstein
Karadit
I .G .Farben
^ einjule
Keldm. Pap.
KellenGuill.
Alölh.Masch .
Kord Molor
Kriedr .Hütte
Krics Höpsl .
srrisler
Gg.Meiling
« eis . St» .
Gritsch »!»
Germania !g.
Eerresh . Gl.
G-s. f.r .Unl.
GirmeS Co.
Gladb .Wolle
Glas Schalle
GUttcnst.
GlÜilausBriu
Goedliardi
Goldschm .
Gört . Wagg.
(Mrlfencr
Grokll.Webst .
Grostutann
Grün &. Silf.
Gruschwit?Guanowerke
Gnndlach
Habcrm. G .
Hackelli D .
Halle Masch .
Hamb. El .
Hummersen
Hantt.Masch .
Harb .Gummi
Harpener
Hcd !» igsl>.
Heilm. Liltm.
Hemm .Zem.
Hilpert M .
Hiudr . Auss .
Hirsch « ups .
Hirschb . Ld .
Hoesch
Hossm . ? l.
Hohenlohe
Halzm. Ph.
Horchwke .
Hotelbett.
C .M .Hutsch .
L»r . Hulsch
^!l,e Sergb .
Judufttieb.
Jeferich
Iüd »,
JunghanS
Kahla Patz.
Kall Ghrmi«
Kali Afchl.
Karstadt
klöilnerw .
Knarr G. H .
Köhlm. Gl.
Kolb & Sch .
Sollm . Jourd
KSlm.Reuess .
K i»ner Ea»
Kötl Gebr.
KötlEl .
»rauh & C».

21 . 3.
88 *
169 <
218
81 .5
91 .5
105 .5
208
144>/.
65
127
20
164
89
12?
39
197

22. 3 .
170
171
220
82.5
91 .5
105
209
144
64.25
129
21 .25
166
89
180
127'/«
39
199

147-/« 147V.
142'/«
61
150
128
172'/«
159
140
1 .95

136

104.5
178
27 .5
184' ,
68.75
50.5
84
125-;.
95 .75
86
132
102
36 .25
/ 7 .5
131
96
58
158=.
106.5
82 .25
114
81 .5
109V«
68.5
90
99
60 .5
147
61 .25
94
250
62.62
59 .75
130
38 .556
144
213
128.5

175.5
59
126.5
36
106»;«
57.5
107
60

142 ' «
61,5
153
127 .5
173-;.
140
189

136
186
68.5
106-,
40 .5
17 &.5
27.5
186.5
69
50.5

125 '
94.25
87 .75
132-
103
36 .12
78
131.5
96
68 .5
162
106 .581
114
81
110
69
88
99 .62
58.5
149 .5
61 .25
94.37
250
62.62
59
130
40.556
148
215' .
128-,.
105»»
177 .5%
36.25
.07".

51
107
68.25

KuuzTreibr .
KüpperSb.
Lahmeycr
Laurahüttc
Leipz .Riebccl
Lcopoldögr.
Lindes Eis
Lindström
Lingcl Sch .
Lingnerw .
Ludw . Locwe
Lorenz Tel.
Lüdenscheid
Magirils
Mannesm .R .
Mansfeld
Maschb .Unt.
M .Buckau -W.
Max«Hütte
M. W. Lind

,, Sorau
„ Zittau

Merk. Wolle
Metallgef.
Mey. -Kaufsm
Mez ?!. -G .
Miag
Minimax
Mitteld . St.
Mix &, Ge »?.
Montccatini
Mot . Deutz
Müll). Bg .
Natiou .Auto
Neckarwke .
Ndl . Kohle
Nordd .Ei«
„ Steingut
„ Trik.
„ ÄÖoHe

Nbg.Herkul .
Ob .-Bedarf
Ob . Koks
dto. Genutz
Lreustein
Lstwerle
PhSnix Bn .
Phönix Brk.
Pintsch
Pittler Wtz.
Poege el.
Poege Vorzg.
Polyphon
Preußengr .
NadebergExp

21 . 3. 2J. 3.
105 '/« 105
164 165»!«
51 .25 52 12
132 132
66.5
176
51.5

68.5175
520
52.12

78 .75 79

126 .5 126
62 60
23 23
106-f. 107
103 ' , 104' /s
46 .25 48 .12
132 132
173 173
77.5 74
168 .5 168 5
52 .5 52.25
142
106
28
88
129

142
108?»
23
129.5

101.5 101
121.5 121
130
56 .25 56 .25
71 70.25
104.5 104 .5
17 .5 18
113.5 130 .5
148V« 148v»
113-,« 115
181 181 .5
65 65
86 88
28 .25 27.25
69 71
101.5 102.3
87.62 88 .5
74 75
216 217
101''.'« 102"-
65.5 67 .5
150.5 150 .5
14a 143
17 17
36.5 36.527d' /> 278
123.5 123 .5174 176.6

21 . 3 . 22. 3.
Ra ^qu.plarb.
Reichelbtäu
Reichel ! M .
Rheinselden
Rh . Btaunl.
„ Elellr »
„ Möbel
„ Slahlm .

R . W. G.
„ Wests .«.

RW .Spreng
Richter Dab.
Riebeck-Monl
Roddergr .
Rosenlh.P.
RülgerSw.
Sachsen!» .
Sachs . Guß
S .-Th. Pil.

, , Webstuhl
Sachtleben
Sal. Salz
Salzdelsurth
Sangcrh .M .
Sarotii
Schering ch.
Schlegelbräu
Schl .Serg.Z.
SckU.S .Beuth
Ächl. El . S.
■241 . Porti.
Schi . Text.
Hg . Schneid.
Schub. Salz
Sch . Cremer
Schurlerl el,
Schultheiß
SchwelmEis.
SiegTol .G.
Sicger «dWerI
Sicm . Gl.
Siem .Hal^le
Sinncr Ä.-G.
Stasssnrt ch.
Stcll.Ghani
etoit & c ».
statu « g.
Stolb .Zint
Stolltverk
Strals. SP .
Südd . Jmb.
Südd . Au «.
S »ensla
Tel . Berlin

245,5
43.25
156
235

116 ' ,'«
183' /»
108
61
151
96 .25
716
86 .577
94.580
116
63 .25
160.5
111 .5362
111.5
538
157.5
68 75
112
166-1«
147 ' '«
12.5
100
231
70
187V«
272
126
16 .62
53
135' '«
250
110 .5
24
60
89
97

97.25
235
38.62
156
340

248 .5
45
155 .5
234--«
145
62
117-1«
183'/«
108
155

78 .25
95
115
63_5

111 .5
365 .5
113 .5
131
304
159 .5
69
111
167
147'/«
12 5
100
231»/»
70 .25
189 .5272 .512d
14
50
136
252
113
23.5
60.5
90
97.5
97
99
239
38 .87
158
345

21 . 3. 22. 3 .
- 85

130 130°;»
154.5 156
128 128
106 'f. 107

56725 54.5
40 41 .5

118 120 .5
135 135
49 .75 oü
148 148-,.
151.5 151.5
102V« 102 '.«
19 99

IHSrl Otl
Iflür . GaS
Tietz «am
Trauüradio
Tuch Aach .
Tüll fflöh»
Gebr. Unger
Union chem.
Un . Diehl
Bar, . Pap.
Ser.Bohlerst.
„ chem.Ghar
„ DI. Rickel
„ Flansch.
„ Glanzst.
„ Gathania
„ Jute S.
„ M . Hall

Pinsel
„ Portland

Schuhs .Be - -
„ Stahlw. 96 .12 96 .5
„ Zhpen 168 1/0

Vi!?. Wie. 57 56.5
Bogel Tel. 66 67 25
Bogll .Masch . 69 69.5
B- igl HSssn . 213 218
Wanderer 43 .12 46 .87
Waff.Gelsenl. 130 129' »
Wegelin 65 65 .5
Westereg . 216-1« 218- .
Willing 112 110 ';«
Wieöloch Ton -
Wißner Met . 74 74
WillenerGust 44 43 .5
Will . Tics 95 94.5
Zei« .Alon
Zeitz Masch . 115 116
Zellst .Ver. 100 100
Zellst .Waldh. 209 '/« 211

V»» lcli» i>ii>g» i>.
Aach.M .Feue 292 304
Mannh . Bei . 67 67
Nordsleni 243 244
Bill. Allg . 2350 235 0Bill, iseuer 450 450

Kolonlal -W,«t«
Dl. -cstasrila 113',. 113-!,Reu .Guinca 395 409
Diavi 57 .75 58.37i «Sil . Sio

Berliner Termin - Notierungen

AG.s.B-tl.« llg .D.Lolalb
D.ReichSb .Bz
Hamb.Baiet
dto .Hochbahn
Hambutg -Sii
.Hansa Damps
Notdd . Llohd
Llavi Minen
Alig .D .Geedil
Bl . s. Stau
SarmerBanIv
Bay .Hy .Wech
Sah.Bereinbk
Berl .HdlSgrs.
Gommerzbanl
Darmst. Sani
Te -Di -Bl.
Ttrsdn^öanl
« .« .lt.
Allg .El .Ges .
Bay . Molote
Bemberg
Betgm . EI.
Berl . Masch .
BuderuSEisei
Charl .Wasser
Comp.Hispan
EontlCaoutch
Taiml .>Btnz

21. 3.
115.5
159.5
92 .12
105V.

150' .
108- s
58.25
1215
148
131%
133
141
170' .
159v.
230Ve
147".
150
IOO
165'/«
78.25
149
198
65.5
100 .5
331-1«
51 ' /«
38.5

115' ,
162- .
92 .5
108- 8
73 .75
116.5152
109-'.
58 .8 /
IM .
148
131 .5134.5
141
172 .5
155' .
231 .5
147 '/«
150
104
166-/»
78
201 .5
66JL2
101 „332 .5
152
38.5

Dt.Gonti ffl.
DI. Erdöl
St .8inol .BWc
Dhnam .Robel
El .Lieserung
El .Licht .ktast
EffenetSteinI
?satbcnindus>
Feldm. Pap.
?<rIlcn»Guillr
Gelsrnl .Berg
Ges .s.e.Unter.
Gotdschmidl
Hamb.EI,Wie
Harpen .Berg
Hoesch Stahl
Holzmann
Hotelbett.
Ilse Bergbau
KaliAscherSl .
Karstadt
Klöcknerwerke
ttöln -Reueffei
MauneSmant .
ManSs . Berg
Masch .Bau
Metallges.
Miag
Mittelstahl
MoiiteCiltin

21 . 3.
172 .5101-;.
247".79
l£ 5»f.
169
144 -',
165
180
127-/!.
143V«
172-f.
68 .25
132.5
132
109.5
99

147
252V«
214- 5
127 ' «
105-'.
107-,«
107
104.547.25
108.5
130.5
56 .25 56725

22. 3.
173v«
102 -/»
247
167
171
145V«
16 '
181
128 '/«
143
173V«
78 .25
133 '/«
133
110.5
100 .5
150
252
216" »
128 ' .
105'»
108.5
107V«
106".
49 .62
109-1.
130.5

Ration .Aul«
« ordd. Wolle
Lberbedars
LberZchl .KolS
Lreustein
Lstwerle
Phönix Berg
Polyphon
Rhein .Braun
dt ». Eleltr »
Rheinstahl
RWE .
RiebeSMonl .
Rütgeröwlr .
Salzdelsurth
SchIes .EI. ..S
dto. Pottland
Schub. -Salze .
Schuckcrl El.
Schultheis!
Siem . -HalAe
Soensk»
ThüringerGi .
Leonh .Tietz
TranSradio
Bcr . StahlwIe
Westcrcgeln
Zell Waldhos

21 . 3.

8 *
70.5
102
75.25
217
102 '/«
278 .5237-i.
146
117-1«
183- «
96 .5
78
365V.
167.5145 .5231 .5
1895
274
250 .5342 .5
132.5
155 .5

96.5
217
210V«

22. 3.
18
69.12
71 .62
103.575
218 .5
103 ' ;»
277"»
237

llS ' .s
133
99
79.37
366V«
168
146 .5234
190.5
275
252 .5
346.5
ir
129"«
96 5
218 .5
212

Oautsch « Staat<papl* r»
22. 3.

Dl. Werl». —
G % Reichiiattl . 87
Gchattanw. 23 —
Bad . Staatsanl. 75 5
(i!i % Hessen I —

Reich »». -
Altbesitz mit »bl . 53
Äeubesitiohne „ g 35i% Bahr. Abi . R . -i% Schußgrb . 14 —
Deutsch « St8dtonl « lh » n

6% ffl« I. 24
6% Darmst. 26 7
7% DrrSd . Sl.A.R 8
7% ffranls . 20 -
Heidelbg. Stadt 9 . 2t 76.5
8 LxdwigSh. St .ii .26 86
8% Main, G.A. 26
10% Mannh .Ql.il .25 101
8% Mannh . SI.A. 26 -
6-;i Mannh . G .A . 27 14.25
8% Psorzh . 26 89
8?; Pirmasens 26 —

Sechwartanleihen
(ahn * Zins )

6 Bad . Hol » 24 18.50
5 Baden !». S . —
3 PfandbriefU. Gold 2 .10
6 Gtofiit . Statin!). 23 75
6 Heidelb. St . Holz 24.5
6 heil . Stanniol,!. 0 .50
6 Hess. Solls» . R»gg . 8 .75
6 Mannh .« t.» ohl.23 14
5 * f«!j . H»p. Bl . 24 2 .30
5 Preith , «ali 6 .70
5 Pr . Roggen 9 .05
5 Rh . Ht>». 24 2 .50
z Sachs . Roggen 23 8 .15
5 Südd . Rcfiro . Bant 2

Pfandbriefe
8 Psä!, .Hl>p. R . 2- 5 94.75
Rh . Hhp . St . 24- 25 95
Rh . Hhp Bant 3—8 95.5
4',(. « uatol . I . 14.5
■i 'A Ättalol. II . 14.5
;i Salonique M . 8 .4
5 Tehuant . 9 .5

Bank -Aktien
Adra 120.5 120 .5
Bad . Bant 147 146
Bi. f . Brau 44 146

B . i3? ,5 iü -5

& T ae ' 230 231
De .Di.Banl 147 147
DteSdti.SI . 150 149 .5
FranIs .BI . 101 101
Kr.Htip .BI . 132V« 132.5
!? r .Psd .Br.B 142 142-'.
Lest . Credit 29.8 29.8

vom 22. März 193« .
21 . 3 . 22 . 3 .

PsSIz.Hqp .BI. 140.5 140
Reichsbank — 28 ^ '4
Rh . Hhp. 153 153
Sndd .Bod.Et 144 -
Westb . 94 94
Wienet Bi». 12.12 12 .12
Wtb . Rbl . 150 150

Trantpeiianttallen

Bad . Loiaib. -
7Reich »b.Bz. 91 92.5
Hapag — 107V«
Heidelb.Sir . 3? 39
Lloyd 108 .9 104- ,

Industrie -Aktien

LSwenb.M . 242
Btau .Pfotzh . 113
„ SchwSiotch 132 .5
Etchb .Wetger 155
A.E .G .St . 164 .5
Bad . Masch .

Durlach 138
Bahr. Spieg. 66 .5
Sergm . Elei . —
Srem .Besgh. 61 .5
BrowuBoveri 124
Bürst .Erlaug 15 .25
Gem .Heidelb 128- «
DaimletBenz 37 .75
DI. Etdöl —

„ G .S .Sch . 147.5
„ Betlag 1/5

Dhieth .Wid. 98.25
« .Licht u .«i. Ic9 .5
El . Lieser. -
Emag —
Enz. -Unio» 81
E«I. Masch . 32.5
Eilt . Spinn. 210
g .G .?sarbcn 163 ','«
Heinm. Jett 190
Kelten Giiill. 126
^ ris. Gas 11U

.. Hol 51
,, Masch . —

Geilinq u . Co 23
Goldschm . 67
Gtitzner Z9 5
Grün u . Bi» . 183.5
Haseum. Ais . —
Haid u . Reu 23
Hammerseu —
Hansw .Zsitff. 82 .5
HesserMasch . 200
Hilp. Armat . 108
Hirsch Situs. 111.5
Hoch u. Tief —
Holzmonn 97
holzverlohl. 83
Jnag 91
Iungh .Gebr . 36 .8»g.KaiserS 105
KleinSchanz 117
« ttott K. H. 175

244
113
132 ',2
157
167
138
66.5
200
62
125

128V«

148.5175
98 .25
171
90
81
32.5
210
166.590
11Ö

28
68
40
184.5
23

~

77+
20u
107
112
100
82 .5
91
105
117
177

21 . S. 22 . 3 .
« olb «i Sch . — -
«ons .Braun 56 56
Stauf! & Go . 59 .37 59 75
Lahmet,« 162- 8 164.5Lechwerie - __

io6
95:5

» '
od. 10^ 1085

Mez SShnr gz ^
Miag 129 ' » 1 ? q $Mol .Dormst. 49 '

49
°

Deutzmolot 70.62 70 .75
Oberursel — ^ 4
CetÄ ' ^ 130 5
Pf. R »h. a . - ^
Rein .Gebh. HZ ,
Eh.EI .Botz . 015 »15
RH.E .Mm 143

°
,RSderGebr. 104 104Rütgetsw . 77 37Schiini Go . «r ' {.k 5

Schnell , Fr. 4q 7c
SchriftStemp 122 100
Schürfer* N. ig / 5 tSS, .
Schuh Bern . 34 "
Seil Wolff _ _
Aiem .Halske qaq otn
8SSU it | ,8 il
f !?Ä b 10_6 -5
Bet .Eh .^ if . 77 5 78 75« » D-celf. Yt K
-Set . n -i n -> c
Voigt Hüffn. 5f ft 5J .5
Bollolint 218 218
ffiatifi &Srcht . j5 , 5

27.5
Wolfs SB. Ps . §2 99

_
Wüttl. El . _ _
Zellst Äschasf. 155 5 155, 4dto .Memel 1303l 131
Acllv.Waldh . 210 210 ' .

Montan -Aktlen
Efdim-Sctg 206 207
Gelsenttrch. 141 —
Hatpruet _ _
Alse St . « . 250 255
» aliAschetSI
Kai! Wester,
Mannebm .
ManSfelder
Phönix
Rheinstahl

- 215
216
106

102 102
116 118

Salz Heilbr. 210
Tellu» Serg 110 110
B . Stahl« . 96.62 96.5

Verslcherungt-Aktlen
Allianzvets. 197 197
Krauls. Ällg . - -
?ftf .Rückvers . 40 40
ZZranlona 141 —
ISrantf.WciK 423 423
Btanl.DOUct — —
Mannh .Scrf . 61 —

Berliner Freiverkehr

Bi . f. Moni .
Betier Slithl
Dt. Gasolin
DI. Lastaut»
Dt. Petrol .
Kaber Bietst.
GlückausBtlhI
Grohir .Zranl
Haagen-Rött .

tann
.Wagg.

an,a Llohd
abel Rheydt

LerchejdRipp .
Llnie-Hofm .
Ranoli

22. 3.
125

64
48
5^ .5

118 B
69

%%
2 .75- 3

182
73ä 4

Msch.u .« ta»b
Dr .P .Meyer
MüllerKasfee
RationalKüin
R .Bodenges.
Rabene Stahl
J .D.Riedel
Scheidemandei
Sloew .Äut»
Terra Film
Ufa Film
dl». Bond »

Adler Kali
Lb .LrügerSh.

22. 3 .
97
96
30

308
161
61 .5
58.526 «
41
90
95.5

182- 83

Salle
«ali

aiiindustrie .
Winlerö hall

DiamondA«.
dt ». Borzüge
«ata »
Salitrera
Slom .Salp.
SüdfeePho ».
Chade « . «.
dt». Span .
BUb .Antcrn.
Ruffenbant

22. 3 .

J .93 - 94
9 25G

7.87
71- 73

ca . 120B
75 - 80

1-3 G
0 .87 G

^ Franz Haniel & Cie . Ii .
Kohlen ♦ Koks * Briketts * Hob Kaiserstraße 231 * % ,
Sämtliche kiinstl . Dungemittel u . Torf Fernruf 4854 - 56 y \

Stuttgart Sendefolp © cS @ r » Südd . Rundfunk AG
Welle 360

Sonnt ««, 23 . März . 10.15 U . : Evangelischer Mor -

gcndienst . 11 U . : Alte Musik . 12 U ., 18,10 U . : Schall ,

platten . 14 II . : Kinderstunde . 15 lt . : Jubiläums¬
feier . Iß lt . : Szenen aus „Carmen ". 17 II . : Unsere
Heimat . 18.15 lt . : Sportfunk . 18 .80 II . : Bortrag :

„Die klassische Riviera ". AI lt . : Der getreue Musik¬
meister . 21 .15 lt . : Ballade . 22 lt . : Unterhaltungs¬
konzert . 23 lt . : Tanzmusik .

Für Geschenke
reichhaltigstes Lager in
Uhren , Gold « u . Silberwaren
Bestecken und Kristall

yr Ani Juwelier und
l « MKL * V « I \ Uhrmacbcrmeitlei
Kaiserstr . 179 Eigene Reparaturwerkstätte

Donnerstag , 27. März . 6 .45 U . : Morgengymnastik .
10 lt . . 12.30 lt . : Schallplatte » .- 15.30 U . : Blumen ,

stunde . 16 II . : Nachmittagskonzert . 18.05 II . : Bor¬
trag : „Goethe und die Sprachreinigung ". 18 .35 lt . :
Bcrussneigung und Berusseignung . 19 .80 lt . : Gitar -

renkonzert . 20 lt . : Richard -Wagner -Abend . 21 .45 lt . :
Letzte Szene , anschl . Tanzmusik .

Clubtettel
und Polster -Möbel

kaufen Sie am besten
und billigsten beim
Hersteller selbst !

E . SCHUTZ
Erstesu. ältestes Spezialgeschäft
Kaiserstra (le 227

Junker & Ruh - Oefen
Junker & Ruh - Gasherde

stets neueste AusfUhrungen
Monatl . Raten v. 6. - Mk. an
Beamtenbanls angeschlos ?

Gaswerkbedingungen .
Fachgemäßes Aufstellen .
Big . Reparatur -Werkstätte

Karl fr . AlexMüller
Karlsruhe
Teielon 12S4.

Amattenstr . »
Gegründet 1890

Dienstag, 25. März . 6 .4f> U . : Morgcngyuiliastik.
10 lt ., 12 lt . und 13 lt . : Schallplatte !! . 15 .30 II . :
Fraucnstunde . 16 lt . : Nachmittagskonzert. 18,05 lt . :
K. Faber , ein deutscher Wcltwaiiderer . 18 .85 U . :
Bortrag : „16 Jahre als deutscher Arzt ans Sansibar ".
19.05 U . : Vortrag : „Wandlung der Lugend". 20.10
lt . : Konzert. 22.80 lt . : Nachtschntz der Großstadt.

Frijch und gesund wie der Tau
riecht Deine Wäsche, liebe Hausfrau ,
wennsie wirdgewasch .,mit Wasserganz weich
und getrocknet auf ROLl's
Rai en - und Sonnenbleich ' !

Zamstag , 29. März . 6 .45 U . : Morgengymnastik .
10 lt . , 12.45 u . und 18,30 lt . : Schallplatte !! . 14 lt . :
Jugendstunde . 15 lt . : Unterhaltungskonzert . 16 U . :
Unterhaltungskonzert . 17.80 lt . : Wozu Jugendher -
bergsverband und Herbergsausweis? 18.05 U . : Bor -
trag über den Zigeunerhauptmann Hannikel .

'18.35
U . : Stunde der Arbeit . 13.80 II . : Impressionen .
20 U . : Balduins Hochzeit . 21 .15 lt . : Operetten -Kon¬
zert, anschl . Tanzmusik.

Montag , 24 . März . 6 .45 U . : Morgengymnastik .
IV U. , 12.15 U . und 13 II . : Schallplatten . 16 lt . :
Nachmittagskonzert . 18.05 II . : Vortrag : „Lebende
Zahlen ". 18 .85 lt . : Vortrag : „Die chilenische Land -
Wirtschaft ". 19 .30 lt . : 11 . Morgenkonz « rt . 21 lt . :

„Der Barbier von Sevilla ".

Zur gesl . Beachtung ! Wegen Umbaus der Sende -
Räume muß der Süddeutsche Rundsunk in der Woche
vom 23. bis 20. März die meisten seiner Darbietun -
gen im Wege der Uebertragung von auswärts über-
nehmen.

Anhänger
in allen Größen u . für alle Zwecke , m. Patent¬
bremse. ohne Führerhaus behördl. zuselassen .

Eigenes , anerkannt vorzügliches Fabrikat .U . Kauft St Sohn
Karlsruhe , Waldhornstr . 14 -16. Telefon 291-292.

LEDER
SCHAFTE
Einlegesohlen

F. NEUMANN
Hebelstraße Nr 15 - gegenüber dem Rathaus

aller Art
zu billigsten
Preisen

Freitag , 28. März . 6 .45 II . : Morgengymnastik .
10 U . : Schallplatte « . 12 lt . : Promenadekonzert .
13 lt . : Schallplatten . 16 lt . : Konzert. 17.30 II . :
Wanderrast in der Großstadt. 18.05 lt . : Der Eisen-
erzbergbau in Ostwürttemberg . 19.30 U . : Operetten .
20.15 lt. : Humoreske . 21 U. : Konzert. 21 .30 lt . :
Von fahrendem Volk , anschl . Schwäbische Weisen.

Mittwoch , 2« . März . 6 .45 lt . : Morgengymnastik .
10 U . : Schallplatten . 12 lt . : Promenadekonzert .
13 lt . : Schallplattcn . 15 lt . : Schulentlassungsseier .
18 lt . : Konzert . 17.30 lt . : Vortrag : „Wem Gott will
rechte Gunst erweisen". 18 .05 lt . : Gandhi, seine Per¬
son und sein Werk . 19.05 U . : Bortrag : „Wandlung
der Jugend ". 1,9.30 lt . : Löwe-Balladen . 20 lt . : So-
listenkonzert. 21 .80 lt . : Kongert.

Emil Josef Heck
Mater - u . Tapeziermeister
Zirkel 14 - Telephon 4995

Übernahme sämtlicher Maler¬
und Tapezierarbeiten
Großes modern . Tapetenlager

RADIO ««
• ing . H . Duffner> Markgrafenstr . Sl . beim Rondellplati " ■ 3 ® ®

Erstkl. Rundfunk - u. Musikübertragungfanlagen Sn n8«.„d
™e,:

Verlangen Sie kostenlos und unverbindlich Vorführung in Ibrer Wohrung durch meine Spezial -Ingcnieure .

VeilQrolj & Soljn
leine 9ierrenfcfm eider et

'Zucfifanalung
Oiaictrlir. 793195 'Ce/eoßon 30C9

als Qualitätsware man überall preist ;
bei kalten und bei warmen Speisen ,
zu äußerst billigen Preisen

Christ . Kienipp , Senf - Fabrik , Karlsruhe
Teletoa 168 u . Iva
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Frijaiirs -Anselioie
Täglich Neueingänge von
Gardinen, Dekoraiionssiolt .
Volles, Flammenripsen ,
Stores in jeder Bruns
Tüli -fiarnituren

Nou » Ingatroffan !
i Pos », ia Haargarnteppishe Muster

300/200 65 . - 350/250 98 ."

SPEZIALHAUS -

GEBR. KAUL
^ öisepstr .109 , zwisch .Adler-u .Kronenstr .

Saus der Gesundheit
Karl -Wilhelmstrabe 1 .

Stiientlidie Besichtigung
den 24 . bis Sonntag , 30. März

Sn« ?lnschl . , Wochentags von 3—8 Uhr , ani°» « tag von 11—5 Uhr .
Eintrittsvreis 20 Pfennig .

Amtliche Anzeigen

Flüssigkeiten betr.
(n^ k Steutfdje Sinclair Petrolennigesellschast
h»,»? 0 ' « beabsichtigt , aus dem Anwesen Süd -
«nM ^ rake Nr . 2ßs hier . Benzin bis zu
befi-if ! Ltr . in zwei unterirdischen Lager -

N » ern dauernd zu lagern .
Iî ; !waig « Einwendungen gegen die beab -
v» " Ste Lagerung sind binnen 14 Tagen ,
in "i -tage des Erscheinens dieser Bekannt -
Mümling an gerechnet , schriftlich oder miind -
h? ' U Protokoll beim Bezirksamt oder beim
>yj ! Ul Oberbürgermeister hier anzubringen .
> ? Ugenfalls alle nicht ans vrivatrechtlichen
fölfSiy beruhenden Einwendungen als ver -

gelten . Gesuch und Plane liegen wäh -
»>?, . ^ cicr Zeit ans dem Rathaus , Zim -

jf 129, znr Einsichtnahme offen .
Karlsruhe , den 19. Marz 1930 . O .-Z . 17.

Gut möbl . ftcuttW .
Zimmer au sol . Herrn
zu vermieten .

Amalienstr . 24 . lll .

Für Zahnarzt
* Zimmer zu verin . .
Nähe Karlsruhe . Zu
erfrag , i . Tagblattb .

Bezirksamt . — Polizeidirektion .

Wen-Sterholz- und
Amgen-Mfteigerung

!>/ ' . Forstamts Herrenwieö in Morbach am
hi, . " 5*- den 28. Mär , 1980. nackmitt . 1 Uhr ,
VMt &ouS 8- Auerhahn in -derrenwieS :

».W . Ster Bncheiischeiter . -Prügel u . - Reis -
hMel : Stück Bauftangen . 1860 Stück
$ „ ' enftonaeu und 3750 St . Kleinstangen ,
u» !? Sterholz zeigen vor : Förster Bauknecht
^ verzog in Sundsbach und Bittmann in
Î . Mronn : die Stangen zeigen vor Sör -

Werkel und Forstanwärter Willig in
^ lenwics .

Städt . Nech-
it . Abteilung

«sŝ audesonderstcuer .
Ä . » wit sofortiger
? .',rkung von Karl -

22 nach
und das

iiro vonMs »

Hegt . >
Geschäftsräume

kt?,. . .̂ Gebäudesonder -
^ Ueritelle bleiben v .
du - mi ! 29 . März .
nui ' % ?* des Woh -
„

'«asfuroS am 24.
H -Un .

M «" 1930

52 aJtö £ it 6 c . den' Marz 1930 .
Oberbürgermeister .

Snniiios»
^ersteiaerunll .

iMNtag . d . 24. Mär ,
^ uachmitt . 2 Uhr .
tut c >ch iu Karlß -

x . im Psaudlokal ,
«,? ^rrenstra «e 45u .

bare Zahlung
»?, Bollstreckunaswege

* itVw versteigern :
r » ufetts . ü Schrke . .
1 ? °llit . Schlaf,innn ..
qjVllst . Eftzimmer . 2
« enbüfettö . 1 Äü -
' ÄUden, .^ 2 Aus -
?°K TV Alurgarde -
5 ä .. 1 Radioavvarat
Ih.pohre » . 1 Laden -
Ii 1 Nähmaschine ,
i» °? en Äatteichuur

Blcchbuchie » . 20
KS ' Paralor n . 40

Nedauben .
21 & f . lsrnhc . den' Marz 1930.

ir . « « 6 .**— vt ' oüucfier .

Zwangs¬
versteigerung .
mm 25 . Mär ,

nachm . 2 Uhr .
e ich in Karls -

»n Pfandlokal .
«!gx?" custraue 45-, .
»m so „h »rc Zahlung
ö s- ^ ?.ustreckiliigSwege

l" Ulich veriteigern :
M . ? ünenschra >ir . ein .
.V/U' ularschrank , ein .
ü
'
Miilarlchrk . 3teil . .

Zm^ relbmaschinen . 5
" Büfett , ein

Niö?,
' ' wovhon . I Korb -

«uzÄ ? " " tur . besteh .
4 Iii ich u . 2 Stuhl . ,
w ' jlllt . 1 komol .
4

" ' /•?, Schreibtische ." K5 « lko . 3 Spiegel .

Am Montag , den
24 März d . 3 . , abds .
6 Uhr . wird im Rat¬
baus hier ein zucht -
uutnuglicherZarren
versteigert .

Bürgermeisteramt
Knielingen .

shb

Woljnung
Crdgeichoh , 7 Zimm ..
große Diele . Glas »
Veranda . Gartenanteil
o . 1. Avril 1930 oder
früher zu vermieten .
Zu ertragen 3 . stock .

Televlion 3498.

l««6e

UeW . U Couvo
^ " zieherstoss . «0
'toff !' Kammgarn -

Ladentisch 1
Vilich w . 2 « Oiicr ,
i oV y 011 Futterstoff .
3 % ■ jjagöfjut braun ,
4 Msberd . 1 Tisch .
«Ä »We. 1 Pritschen -

1 Kredenz . 1
' Udr 'Afe - 1 Salon -
1 ' • 1 Waschkommode ,
a » i/ . " ünmmiernngS -

» f'« c u . a . m .
2; 2J ..I sr » I, e . den• AtZr , 1930.

& echttm »if«r ,^ crichlsvollziehcr .

Sehr schöne . ge¬
räumige und sonnige

7 ZimmeriDDhng.
mit Bad und reichl .
Zubehör . Kaiierftratze
iHauvtvost ) , sehr ge-
eignet für gewerbliche
Zwecke , auf 1 . Avril
od . iväter zu vermiet .
Näheres » aiserstrabe
Nr . 140 «Lade Iii .

UorholzHe 21

4 MlnerwolW .
am KarlSvlatz . gut
ansgestatt . . in . Warm -
wanerh ^izung . ans 1 .
Avril od . wäter zu
vermiete » . Meifert ,

Hirschstrane 115.
BiUenIage . sast Stadt -

mitte , berrfchaftl .

z Zimmer-Wslinung
Erdgeschotz mit Bad ,
Küche , Äeller , Heiz .,
Garten sos . zn verm .
Birchoivstr . 14 . vart .
Z . 1 . Juli schön , sonn .
3 ZimniermAg.
mit Bad . beschlag -
nahmesret , seit 1926
bewohnt . Mansarden¬
stock in herrschaftlich .
Saus , Weinbreuner -
strahe , zu vermieten .
Miete 85 Jl . Angeb .
nnter Nr . 1879 ins
< aablattbüro erbeten .

Eine schöne, sonnige

3 Ziinniernioling .
auf 1 . od . 15. Avril zn
verm .. 2. Stock , mit
od . ohne Gart . (Gas ,
Eleklr . . Wasserleitung
ii . Waschküche ist vor¬
band .) . Monatsmiete
45 M . bei

Arthur Banch .
Durmersheim .

Kaiserftr . 31 ^ Neubau
« lein , miibl . Limmer
zu vermiet . Leopold -
ttrake 13 . Stb .. II . l .

Des VoMkocnAtoUs Aikhstet

Tüett

Ulil Mm JCcäften et =

nähet .

Erhältlich nur in den durch Plakate
kenntlich gemachten Bäckereien. VoiiKornbror

Schaff VoUkowfaot ßic in

das cKaus

£ & nähet u . iteiU xiie JCcaitk *

heit aus !

Nur echt mit nebenstehender
Schutzmarke versehener Binde«

Hochherrschaftliche

12 Zimmermlinuiig
biH . , n vermiet . Nördl . Hildavromcuade 8 .

Für Arzt oder Anwalt besonders ge-
eignete , ans der Südseite des Kaiser -
vlabes gelegene

9 Zimmer-Serrschastswchn.
mit allem Zubehör , vollständig reno -
viert , auf sofort »n vermieten .

Näheres Stefanienftr . 94. par «.,
im Büro . Telephon 815—817^

Modern eingerichtete
4 - and 5 -Zimnri

in unseren Neubailten Bahnhofstrabe .
mit Zubehör , cingerichlctem Bad . Kammer ,
auf sofort oder 1. April zu vermieten .
Näh , zu ersr . : Seminarstr . 10, IV ., Tel . 64 .

Altes Sardtmliiiiieltel
Herrschastliche Wohnung von 5 Zim -
« er » , 3 Beranden II qeschlosf. ) , Mäd -
zimnier , Warmwasicrbeizuug n . - Ber -
sorgung , eingebautes Bad . aller mod .
Eomfort , in hervorragender Lage , we -
gen Versetzung sofort od . bis spätestens
1 . Juli zn vermieten . Angebote unter
Nr . 1719 ins Tagblatibüro erbeten .

In bester Geschäftslage der Kaiserftratze ,
II . Etage .

Biiroräume
mit Wohngelegenh . (f . alleinst . Herrn ) , evtl .

Lagerraum
zn geschäftl . Zwecken , od . auch beftgeeignet für

Anwaitspraxis
ans sofort , u vermieten . Näheres

» aiserftras, « 185. 2 Treppen
(zwischen Herren - u . Waldstrane ) ,
in der Zeit zwischen 10 bis 6 Uhr .

Gut möbliertes

Balkonzimmer
el . Licht , zu vermiet .
Rupp , Körnerstr . 24,

3 . Stock .

Ent möbl . 3i !nm.
clfcftr . Licht , sofort , n
vermieten . Herrenitr .
Nr . 1«. H tbs . 4 . St .
Wolm- n.
möbl ., ans 1 . April
zu vermieten .
Bismarck » ! . 33, vart .r' baden
mit schön. 2 Zimmer -
wohng . . Garten , gute
Lage , zu vermieten .
Miete 100 M . An -
lebvte nnt . Nr . 189o
n s Tagblattb . erbet .

Kleiner Laden
mit 1 Zimm . i . Zentr .
a . 1 . Avril billigst zn
vermiet . Angeb . unter
Nr . 1748 i . Tagblattb .
fiä5 « S523ES5E &l

Herrschastliche
Villa

in ruhig ., vornehmer
Lage , m . Garten , Be -
dinguna : 8—g ^ groke
Zimmer , von Selbst -
reflektanten zn mieten
od . zu kaufen gesucht .
Erwünscht direkte Mi -
geböte von Besitzern
gegen Znsicherung von
Diskretion . Evtl . käme
auch entspr . Etagen -
wohnung in Frage ,
^tugeb . mit . Nr . 1 -49
ins Tagblatibüro erb .

Alleinsteh . Privatm .
sucht ein grobes oder

2 kleine Zimmer .
unmöbliert . Weststadt .
Angeb . mit . Nr . 1898
in ? Tagblattbiiro erb .Akademiker

Mit
1 -2 möblierte
Angebote unter Nr .
1894 ins Tagblatt -
bnro erbeten .

Geb . kindeelos . Ehe
paar sucht a . 1 . April

2 - 3 Zim . - Mn .
mit Bad iit nur gnt .
Hanse . Angebote nnt .
Nr . 1903 i. Tagblattb .

3 Di) . 4 Z .-WolM.
mit Bad n . Zubehör ,
in Mittel - , West - od.
Südiveststadt von Be -
amten aus sofort ge-
sucht . Angebote nnter
Nr . 1909 i . Tagblattb .

4 Zimmer-
Mniinq

mit Bad etc . von kl.
Beamtenfam . gesucht .
Angeb . nnt . Nr . 1907
ins Tagblattbüro erb .

* äyy

HAPAG
SÜDAMERIKAWEN ST
DAMPFER : JADEN' .BAYERN'

.WDRTTEMBERG'
und
die neuen MitteSkiassen - Schiffe :
.GENERAL OSORIO'

.GENERAL SAN MARTIN'

JGENERAL ARTIGAS '

Reisen Sie auch nach Süd '
amerika mitderHapag !
Ihre Schiffe bieten schnelle

Beförderung , vollkommene
Sicherheit und behagliche
Räume zu Fahrpreisen , die
den heutigen wirtschaftlichen
Verhältnissen entsprechen .

Offene Stellen

Ehrliches , fleißigesMädchen
als Stütze der Haus -
frau g e f n ck t . An -
geböte » Iii . Nr . 1751
ins Tagblattbürv erb .

Jüngere , reinliche
Stnndensrau

f . wöch . 2mal gesucht .
Kriegsstrahe 158, II .

SnIIendotl
sucht eine entsprech .
Beschäftig . Im Regist -
ratur - , Post - n . Kas -
senweien bewand .. evt .
auch Annahme einer
Hausmeisterstelle . An -
geböte Mit . Nr . 1750
ins Tagblattbiiro erb .

Wir suchen
erfahrenen
Giefiermelster

speziell für

Angebote mit Zeugnisabschrnten
und Lichtbild unter Angabc der
«^chaltsansprüche « . des frühesten
Eintritts erbeten

Hanomag
Hannover -Linden , Postsach 55.

Bruchleiden
■

Kernes
■

Ente Seilersolge
wurden in Fällen , wo andere Heilmittel
ohne Ersolg verincht waren , durch unsere
Methode ohne Operation , ohne Einspritzung
ohne Berussstörung erzielt und find bestätigt .
Referenzen pp . gegen doppeltes Rückvorto .

Sprechstunde unseres BertranenSarzteS :
Rastatt : Mittwoch , 2ö . März , nachmittags

2—5 , BahnhosS -Hotel .
Karlsruhe : Donnerstag , 27 . Marz , vorm .

9Ii — 1 . nachm . 2 —5 . Hotel Lutz , (am alten
Bahnhof ) .
„ HermeS "

, Aerztliches Institut für orthv -
pädische Bruchbcbandlnng G . m . b. H .,

Hamburg S<i. ESvlanade 6 .

hamburg -amerika linie
Vertretung in Karlsruhe ,

E . P . Hielte , Kaiserstraße 215 «« « ,>?,?ö9t

Houptntur
altangejehener Feuer - . und Lebens -

BerstchcrunaS - Geieilschaft ,
alle BerficherungSarten betreibend , mit

großem Bestand .

ist neu zu besetzen.
Hohe Provisionen und be! befriedigen -
den Leistungen sesten Zuschuß . Herren ,
die gute Beziehungen haben und sich
für guten Neuzugana einsetzen wollen ,
belieben Angebote nnter Nr . 7298 an
die Jnvalidendanl -Annoncen -Erpedit ..
Karlsruhe , einzusenden .

( >Kammieifflina
aus guter Familie , mit guten Schul¬
zeugnissen auf Ostern gesucht .
Schriftliche Bewerbungen an

V.
)
)
)

6aslav DonecKer
Plakat - und Reklame -Institut .

Karlsruhe . Handelshoi a Markt

iiSeine, ckie Sorgen macken
haben nodi fo mandu , wcicke den Dortrag und die Dorfiihrungcn der
Sdiroerter >, ä Ii e von den cnalylia- werken Leipzig nicht mitgemacht haben .
ftBer audi für fllefe lieht unser gründlich ausgebildetes Personal zur kalten -
iofen Stralung zur Verfügung und wird .ihnen den wunderwirkenden

öraziana-komprMrumpf (ohne ßumini)
unverbindlich anprobieren , kommen Sic zu uns. Ueberzeugen Sie fldi .

Hcformbaus „fllpina" 0. panisch
Tnb . : Geschwister Hrev , Karlsruhe , Raiserstra $ e zz

telepften Nr . $ 76 l>alt «$telle KronenstraBe

JMl «rinette Oerkaufsftelle der chalM - Werke , Leipzig - Süa
^ ®i

Bar-Kredite
an jederm .. iow .Hypo -
theken . dch . M . Bölkel ,

(-.'ellertüraße 27 . II .
uerl . >voetheitraßc .

MV ? RM .
ans I . Hovotbek . ans -
zahlbar am 1 . Juli
1980 , ganz oder teil¬
weise zu vergeb . An -
geböte unter Nr . 1713
ins Tagblattbüro erb .

IM Mick
sucht mittl . Staats -
beamter . verh . , gegen
gute Sicherh . zu leih .
Zahlung des Zinies
inonail . u . wenn ve-
wünscht , auch monatl .
Amortisation . Anqeb .
unter Nr . 1739 ins
^ aabiaitbüro erbeten .

Gut möbl . Zimm .
mit od . ohne Pension
sos. od . spät , zu verm .

Amalieustr . 1» . III ,
geg . d . Post .

Habe

m . 70 ooo .-

a . ante Snvotbcken u .
Restkau ! ,chillinge aün -
stiq anozuleihen . Ber -
mittler verbeMl . Zu -
schristen unt . Nr . 1901
ins Tagblattbiiro erb .

Mwtämm

1 Waggon eingetross .,
Natur lasiert , neuestc
Modelle , prima Ar -
beit . zu staunend bii -
ligen Preisen von

M 150.— a » .

mäbe! Epple.
Steinstrade 6 .

Haltestelle MendelS -
sohnplatz .

m

in Eiche und fein
polierten Edelhölzern ,
wie Birke , Birnbaum
Nußbaum . Mahagoni
usw . . sinken Sie in
prima Qualität

sehr dillig
b e i

KarlThome & Cc.
Herrenstraße 28,

gegenüber d . Reichob .
2ch . Damenrad , sehr

gut 35 .k . , it verkauf .
Gartenftr . 10, Rehm .IHotorrad
mit Beiwagen . Vikto¬
ria , 300 ccm , mit all .
Schikan ., garant . gute
Masch . , ivegen Auto -
auichafig . zu verkauf .

Oirichstraße 124 . II .
11—2 ii . 5 - 7 Uhr .himmifine

6 Zul .. Opel . 8/40 PS ,
Baniahr Somin . 1929,
wie neu . lehr billig
, n verkauf , od . gegen
iieuwertigen . offenen
Aag . zu vertauschen .
Allgeb . nnt . Nr . 1882
ins Tagblattbiiro erb .

CM
2Sitzer , Cabriolet ,

8/16 PS . Faleon 4Sitz .,
Allwetterverdeck . 6/20
PS , gebr . , fahrbereit ,
in gutem Zustand , zu
verkamen .
Mottkestr . 135 , II . r .

Telephon 5788 .

5 Xo, Benz-
Laltwagen

Tvve 5 K III . m . gr .
ladest . . Elastikbereis . ,
sast neu . zu Jl 0000.—
abzugeben .
Weiter & Rteibutfl « ,

Karlsruhe .
Beilchenstraße 22.
Telephon 7040/41 .

Gelegenheits
käufei

I in Uliren , Gold - l ,I » Brillantwaren »
T findenSie stets bei »
! Uhrmacher ß

iEngelberm
2N ftnilcrflr . 28 \

» eben Sotel
Exzelfior

Mehrere gebrauchte

Pianos
darunter ganz wenig
gespielte , iverden mit
voller Garantie nnter
günstigen ZahlnngS -
bedingnngen äußerst
preiswert abgegeben .

Ainr. Miiller
Klavierbauer ,

Schiitzenitrabe 8.
Beitretet erster

deutscher Firmen .
5 Röbren Ne utra -

-m ~
Radio ^

mit Lautspr . II . Batt .
zu verk . Angeb . unt .
Nr . 1905 i . Tagblattb .

Sehr gut erhaltenesKfauier
vreisw . zn verk . An -
auf . v . 8— 5 II . nachm .
» antstraße 10 . II . r .

MeibtisMen
billig zu verkaufen .

Schillerstraße ü .
IV . Stock .

Eine weiter v 4 .20 iu
u . ein am erhaltener

eis. Schubkarren
, n verkaufe » .

Wendtstraße 20, II .

ITlatratien . rante . eig . Werkst .- Arb .
Seegr . m. Keil « Q &»

82, 26.50, 23 I "
Walle , g . geiUUt <» » 50

45 , 41. 38 32 6 8
Kavok gar .Java « ?

95 91 . 83, 76 OJ .—
Schlaraffia u . 75— 125
Ronhaar v . 110—165
Pnt .-BcHrbitc mit

Kette . Hordel
uiiö Gurte | "J50

25 22 , 18, 15.50 I ®
Schoner , gepolstert , v

6 .50 an .
Eigenes Fabrikat .
Kein Zwiichenhand . ,
desh . äußerst billig .

Deckbetten m . 6 Psd .
Sed . 49 . 43 . ^ S»

Kissen in . 2 Pfd . Sei ) .
15 . 13 . 10 , J6I )
8.50, 6 .70 *

Federn gereiii . 5 , 4 .30,
8. 2 , 1 .20 75 s

rein weihe von 39
->» an

Halbdanne » 6»85
7. 5. 4 — £>

Metall -Betten | A50
36, 29 , 26 , 23 , I "

Ehaiselougue } )
60 54 , 43 , 88,

Bett -Ehaiielonane u .
Sofa von 95 M an .

Freie Lieferung
ZalilungSerl . Raten -
kaiifabk . der Bad . SM.
Jl . Hachur , Karlsrcbe
Naiferftraße Nr . 19 .

Welte Mignon . mit vielen Künst -
lerrollen , auch z. Selbstspielen , ans
Privatbesitz lehr preiswert zu ver -
kaufen . Angebote nnter Nr . 1883
i ns Tagblattbi iro erbeten .Garten

Nähe Kühler Krug ,
für mögl . bald gel .

Dr . Joerger ,
Leinbrennerftraße 70.

^ Dame
welche Wirte in Kund -
schaft hat . wünscht ein -
schlag . Artikel gegen
Prvvii . noch mitzufüh¬
len . Angeb . unt . Nr .
1906 ins Tagblattb .

das jahrelang , vor -
nehme »! , trauenloscm
Haushalt vorstand ,
incht ähnliche Stelle .
Beste Empfehlungen
stehen zu Diensten .
Angeb . nnt , Nr . 1890
ins Tagblattbüro erb .

Einia e gebrauchte^ Pianinos
werde » billig abgegeb .

L . Schweiögut .
Piauolager .

Erbvrinzenstraße 4 .Sihneüiaaage
ganz neu , zur Halste
des Fabrikpreises , zu
verkaufe » . Angebote
unter Nr . 1899 ins
Tagblattb » . .^ erbeten .

mit Werkstätte , in gt .
Lage zu kaufe » g
sucht . Aussührli >
Augeb . uut . Nr . 1k
ins Tagblattbiiro erb .

Auszielztislt!
eich ., gut erh . . zu kaus .
gesucht . Angebote nnt .
Nr . 1902 i . Tagblattb .

« ücheuschranr . Liege -
stuhl , 2 Matratzen .
Schreibtisch iDiplom .I
Waschkommode zu ks.
gesucht . Angeb . unter
Nr . 1908 i . Tagblattb .

Zu kauf , gesucht gut
erhaltenerBüMdirank

und 2 Klubsessel .
Angeb . nnt . Nr . 1897
ins Tagblattbüro erb .

Per ! . Büglerin
nimmt noch Ki ' " Ken
an . — Spezialität :
Stärkwäsche . Borhg « . .
Tischwäsche etc . Brann .
Amalienstraße 6, III .

Brennholz
garant . trocken , ofeu -
fertig . Buchen u . Tan -
nen pro Ztr . 2 Ji ,
Bündelholz 80 Ann ?
del 6 J <. liefert fret
Sans Karlsruhe » nd
Umgebung .

S ch o r v v & C o . ,
Holzhandluna .

Durmersheim , Baden .
Birföunie niemand

diese Gelegenheit .

Unterricht
E n g I i I tfi.

Lehrerin ert . Unter ,
und energ . Nachhilfe .
Stunde 2 Mark .
Krlegsstraße 189, II .

Zu kausen gesucht f .
ein Sitzungszimmer

grober listfi mit
ca . 12 ötiilNen

ferner 1 Roll - od . Ak-
tenichrk . n . 1 Schreib -
tifch mit Stuhl . An -
geböte » nter ? ! r . 1881
ins Tagblattbiiro erb .

Gut erb . Kindi -rwag .
zn kaufen gesucht . An -
geböte nnt . Nr . 1904
ins Tagblattbiiro erb .

Neue

Handels-
Kurse

Beginn 24. Mirz
Stenoscr. Masch .-

schreiben. Buch ! ..
Steuer u«w.

Priuat - HsiHfoisscnuie

„MERKUR "
KarlstraBe 13.

Karlsruhe
neben Moninger

Toi . 2018

Gedleg . Frl . . 3j I . .
kath . . wünscht m . Hrn .
in sich . Position IWit -
wer mit » ind > zwecksSeirat
bekannt zn werden .
Aussteuer it . Vermö¬
gen vorhanden . Gesl .
Zuschr . unt . Nr . 19W
ins Tagblatibüro erb .

Einheiraten !
Aus Hunderten eine kleine Auswahl :

Zahnarzt ) . Prax . , Frl . , 23 J . : Gutsbes .i
Frl .. 40 J . ; Fabr . , Frl . , 34 J . i Geschäft,
Ww. , 37 J . ; Getreidehandltf . , Frl ., 24 J -;
Baugeschält , Frl . , 27 J . ; Schlosserei , Ww„
32 J . ; groß Landbes ., Frl . , 25 J . ; Mühle,
Frl . , 36 J . ; Großhand . , Frl . , 23Friseur -
gesch. , Ww .. 41 Jahre usw . usw. Vor»
langen Sie kostenlos Bundesschrift A . 14
gegen 30 Fig. , verschlossen u . ohne Auf¬
druck . Keine Vermittlung. — Niedriger
Beitrag . Kein Vorschuß. — Fin- u . Aus¬
tritt jederzeit . Garantie : . .Rückzahlung
des Beitrages bei Nichterfolg" — ist
möglich durch individuelle Behandlung
jedes Einzelfalles. Viele Tausende hatten

Erfolg, notariell beglaubigt .

„Der Bund"
Zentrale Kiel

Zweigst . Mannheim 1,1.einrich -Lanzstr . 15 .
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IM
iiilÜMIh
Jüdisches

Sonbestlientet .
Sonniaa . SB. März .

Nllchniittm:
11 . SorWellunn

der iZondemieie
für Auswlirtllle .
5ns Wchm

tion Spiififonn
Von Kleist.

Regie : Baumbach .
Mitwirkende :

Bertram . Ermarth
tzranendorser , Genier .

Ziegler Bauer .Vebeisen. ^ anf
Kallab . Seilina .

Brand . Wemmerfe.
ffiraf . © ctb . Hlerl .

Höcker . Just .
Kloel' le ^ «iicnfcficrf.

JTiifiitt , CanftarcS«
Ml' I'ner Miiller .

Prüier . Schneider .Smut »e . v . d Trenck.
Grimm .

Kilian . <\ StienMierf.
Kleinbub . Luther

Mener , Naael .
Ansang 15 Ubr .
Ends 11% Ubr .

1 . Rana ,l . 1 . Sperr «
nu 8.— jt .

Abends:
• A 18. TS, - Gern,

401 bis 500.

Xieflanl)
Mukikdrama von

d 'Albert .
Dirigent : Schwarz .

Regie : Dr . Landgreve .
Mitwirkende :

I Jintet ,Kallab , Aren . Hvivach.
Kiefer , Löser.

Nentwig , Niibr .
Slnfana 19 % Ubr

Ende 22 Ubr .
Steife D (1 .00—8 .00 ) .
Mo . 24 . 8 . : 8 . Sin -
fonIe -Konzert .

Im Konzerthaus:
* Sonntag . 23 . März .

Kater Lame.
Komödie von Rolenow

Regie : Her, .
Mitwirkende :

Eranendorser , Genter ,
îiailer , Rademacher .

Schreiner ,
Liegler . Hebeile».

Gemmecke,Gral . Höcker . Mehner
« ! aller . Prllter ,

Schulze , v v . Trenck.
Cr Kienichers.

Ansang 19V& Uhr .
Ende 22 Uhr .

I . Parkett 4 .10 Jt .

Hcuie 8 Uhr
Sonntags

3% und 8 Uhr
Das auserlesene

bunte

Reime-Programm
mit

Variete - Einlagen

Speisen Sie
Im

,Löwenrachen "

Passage -
Restaurant
.Out bilrgerl . Gaststätte I

Jeden Sonntafi
Familien Konzen
MonintterBler :
Gate K tteh et

W. Schnauffer .

Abonnenten
inlerieren uorteil-
haft im » Karlsr.

Tagblatt«.

Zum

4A Kaifter -
Hr Jm strnfic

Heute ab 4 Uhr
Neues Programm !

Else Ette
die beliebte

Soubrette
una aei Mannemer

Humorist
Fegbeutel
Kapelle Zoller- Perkeo

Nützen Sie die Vor¬
teile meines M i et -
Ka uf system s

riP ' Koisersb -176
Ecke Hirschs+r .

Beieucniungs-
Körper

bei uns zur Zeit

unglauDllcti billig
aueti die besten Qualitlten

Besichtigen Sie unser
t-enster

Beleuchtung

KARRER
AmallenstraB « 2> a.

— Teilzahlung —

Grundkapital
RM 18 200 000

Reserven RM 9 426 896

Gsnimlbodefis 1Gesaml - Darlehne
RM 446 972 885

Gesamt -Uinlaui
RM 438 770 056

Preußische CSNlrtlll ^ Bodenkredtt-
Attiengesettfchaft

Von unseren

8 % Lentral - Gold - MaMriefen
vom Jahre 1928 « mit Avril -Oktober -Zinsen .

die an den Börsen von Berlin , Franksurt a . M -, Hamburg , Köln
und Leipzig amtlich notiert werden , legen wir

8oooooo Gvldmark,»» 06,z« %
abzüglich Stückzinsen bis zum l . Avril

zur ^ idniino auf .

Die Zeichnung findet statt
vom 26. März bis zum 15. April d I .,

früherer Schluß vorbehalten .
bei der Preußischen Central - Bodenkredit -Aktiengesellschast .
„ „ Deutschen Bank und Diseonto - Gesellschast

und deren Zweiganst ^ lten .
in Karlsruhe ( Bd . ) : bei der Badischeu Bank .

„ dem Bankhause Straus & Co . .
„ der Deutschen Bank und Disconto -

Gesellschaft , Filiale Karlsruhe ,
und bei den sonstigen Zeichnungsstellen , sowie bei allen Bank -
firmen und Sparkassen , wo ausführliche Prospekte zu beziehen sind -

Die Abnahme der Pfandbriefe kann bis zum S0 . April d. I .
erfolgen . Stücke liefern wir sofort .

Eine Kündigung ist frühestens zum t . Oktober 1984 zulässig .
Die Tilgung muh spätestens 1966 beendet fein .

Die Pfandbriefe werden von der Reichsbank in Klaffe A
beliehen .

Die Aussicht der Preußischen Staatsregierung wird durch
einen für die Gesellschaft bestellten besonderen Staatskommissar
ausgeübt .

Berlin NW 7, Unter den Linden 48/49.

Preußische Central -Bodmkttdit'AktwseiMchnst
Ha r tma n n Oe st erlink Wrede .

St

M HochschuleforiMii
Sonntag . 30 . März . vorm . pünktlich
11 % Ubr . im Konzertsaal der Hoch¬

schule . Kriegsstrafle IM .
3. musiKaiische moroenfeier
des Bad . Kammer Orchesters

Leitung : Josef Pelscher -
Solisten : Jan van Gorkom . Paul
Kämpfe . Georg Mantel . OskarSchmidt . Georg Valentin Panzer .Paul Trautvetter
Werke von Georg Friedr . Händel .

1. Ouvertüre z . Oratorium .Theodora "
2 . Ooncerto grosso No. 7 0 -D-ur
3 . Kantate .Dalla guerra amorosa "

für Bariton und bez. Baß .
4 . Kammertrio Es -Dur für Oboe.Violine . Violoncello nnd Cembalo .
5. Concerto grosso op. ß No. 10 d-moll
Karten zu 1 — und 2 .— RM . bei den

Musikalienhandlungen und an der
Konzertkasse .

Gesellschaft llr geistigen Wim.
Montag . 24 . März . abds . 8 .15 Uhr

spricht im Konzertsaal der Bad . Hoch¬
schule für Musik (Eingang Kriegsstr .)der Begründer der Wissenschaftlichen

Ernährungslehre

Dr. med . I». Bircher Benner
Zürich , über :

Die neue Ernährungslehre.
Mitglieder : Eintritt frei . Karten für
Nichtmitglieder - bei A . Bielefeld '» Hof -
buehhandlung . Marktplatz . Die übrigenuuuiuauuiuuji ^ l/ic uvimcn
Vereine der Vortragsgemeinschaft , so¬
wie der ..Badischen Heimat "

, erhalten
Ermäßigung .

f .
Eintrachtsaal

Montag . 24 . März , abends 8 Uhr
Lieder >Abend

m
Ihr I

Martha Idler/Heinr. Petrl
n Sop

I Ka

Sopran am Flügel

r t e n bei Müller , Tafel und

Abendkasse
igel H

und

mm
Evangel . Bund, Ortsverein Karlsruhe
Am Sonntag , den 23 . März , abends 3 Ahr , findet in der

Christuslirche ein

Vortragsabend
statt . Herr Kirchenrat Hindenlang wird über . Zwingli
und die oberdeutsche Reformation " sprechen . Orgelvoriräge
von Herrn Rumpf , Alusiklehrer an der Lehrerbildungs -

anstatt . Alle Gemeindeglieder find eingeladen

Durch meine jahrzehntelange Erfahrung nnd meine großeAuswahl zu billigen Preisen bin ich in der Lage . Sie beim.Einkauf von Konflrmations - bezw . Kommunions -Geschcnken
bestens zu unterstützen . Sie finden nachstehend einige
Anhaltspunkte in gangbarsten und beliebtesten Artikeln ,die sich als Geschenke dafür eignen .

Für Mädchen
Bcsuchstaschon 3 .80 2 .50 1.25
Beuteltaschen 3 .80 2 .50 0 .95
BUrstenßarnituren 2 .75 1.25
Taschenkämme 0.75 0 .45 0 .25
Nagelptlegegarnitur 2 .50 1 .25
Bonbonnieren 1.85 0 .90 0 .60
Taschennagelpflcgr 0 .85 0 .40
Poesie -Album 1 .50 1.— 0 .85
Tagebücher 4 .50 3 .50 2 .75
Vergillmeinnicht 2.— 1.75 1.—Gesangbücher 8 .50 6 .20 5.50
Gesangbuchtragtsch . 3 .50 3.—Halsketten und Ohrringe 0 .45
Armbänd . 0 .40 : echt Gold 2 .—
Schreibmappen 5 .50 3 .80 1.25
Herzbeutel . Leder 2 .75 1.85
Nähzeug f . d . Tasche 1.75 0 .80
Visitenkartentäschch . 2 .50 1.—

ParfUmzerstäub . 1 .75 1.65 1.25
Geschenkpackungenin Parfüm 3.— 2 .50 1 .— 0 .35

Schmuckkästch . 1.50 1.— 0.75
Taschentuchkasten 1.— 0 .85
llondschuhkasten 1.25 1.—Nälikasten 3 .80 2 .75 1.35 0 .90
Stoffkasten 2 .50 1.85 1.75 1.25
Nähkörbe 2.50 2 .25 1.85 1.25
Niihbeutel 4 .50 3.50 2.30 1.50
Silberne Fingerhüte 1.25 0 .85
Schreibzeuge

mit Löscher 4 .75 4.60 3.85
Toilettengarnituren

in Glas 8 .50 6 .80
Mokkatassen 0 .75 0 .60 0 .25
Sammeltassen 2.50 ? .75 1.—Kaffeelöffel in Etui . All». 2 .25

20 gr Silberauflage . . 5.—Eßbestecke in Etui 4 .20 3 .85
Nippsachen gef m . Blumen
Muslkmnppen . Led . 10 .50 8 .50

echt Marmor 10 .50
Schreibzeuse m . Löscher .

Für Knaben
Schreibzenge
Schreibetuis
Briefbeschwerer .

tall auf Alab .Brieföffner . . .Petschafte . . .Schreibtischulircn

schw . Glas
2.— 1.75
Me-
S . 3.80
1.85 1.50
2.25 1.75

3 .80
Wecker 8.50 5.50
Schreibmappen 5.50 3 .80
Aktenmappen . Vollrindl .Einklebealbum 1.85 1.60
Reisenecessaires . . 6 .50

Leder 10 .50 8 .—Taschentoilettes 1.75 1.25
Brieftaschen . Leder 2.—Geldtaschen . . 1.45 1.25
Kragenkasten 3 .50 1.50
Kragenbeutel 2.— ; !x?d .Krawattenkasten . . 1 .75
Krawattenhalter . Leder

2 .75
1.25
1.50
0 .75
1.50
2.75
4.50
1.25
4 .95
1.25
3 .50
7 .50
0 .85
1.75
0 .85
1.—
3.80
1.25
3 .80

Reiserollen
Koffer
Ubrständer . .Messerketten
Taschenmesser
Zigarettenetuis .

Alpaca . . .
Strelehholzetuis
Zigarettenknst .Füllfederhalter

Goldfeder
Ständer _ m.

. . 5 .50 4.50 3 .80
6.56 5 — 2 .25 1.75

. . . 1 .50 1.25
3.— 2 .50 0 .50
1.75 1.25 0.85

. 4 .80 3.50 1.95
2 .50 1.85 1 .25
3 .50 2 .85 1.25

_ m . echt .7.50 6.50 5 .50 4 .25
Bleistift

und Federhalter 3.60 2 .25Uhrketten 1.50 1.25 0.80 0 .60
Bicrzipfel 1.— ; Silber 4 .50
Bleistifte . Alp . 1 .75 : e . S . 3 .50
Manschettenknöpfe 0 .50 0 .35
Krawattonnadcln . . 0.85 0.60
Tourenartikel in Aluminium .

Geschenkhaus
Wohlschlegel

Kaiserstraße 173

DeogreDhische Gesellschaft
Karlsruhe

Am Dienstag , den 25 MBrz 1930,abends 8 Uhr . hält Herr Professor Dr .J ' Solch . Heidelbersr . im GeologischenHörsaal der Technischen Hochschule
einen Vortrag : mit Lichtbildern über

„Dos « » Ii« des
schoiiisciten Hochlands

"

Eintritt für Mitglieder frei (Mitglieds¬karte bezw . Beikarte vorzeigen !) : für
Nichtmitglieder RM . 1.—.

Ohne Diät
bin ich in furjer Zelt
20 M. leichter

geworden durch eins .Mittel welch ich led
kern kosten ! . mitteile .Kran ttarla Mast ,Bremen X 7 .

Umzüge
aller Art beirrst bin

Mulfinger
DonglaSftrafte 84 .

Telephon 1700.
1 " • Schaden

durch Sierstchernna
Wobniinaönachweiö

Montag , Dienstag , Mittwoch
Donnerstag , Freitag

vom 24 . März bis 28 . März einschließlich

jjfS ^ in
Kleiderstoffen
Seidenstoffen
KunTtfeidenftoffen
Baumwollwaren
Gardinen
Spitzen usw .

Extratischen
im Erdgeschoß

enorm billig !
auf

HERMANN

CntrachTsaari
Freitag , den 28. März . 20 Uhr .

Vortrag Major SCHLBE
von der Reichs - Rundfunk - Gesell¬

schaft Berlin

»»

mit Lichtbildern , sowie Reiseerleb¬nisse von der großen Deutschland¬fahrt des ..Grafen Zeppelin " .
Anschließend :

..Achtung ! Achtung l - EinFilm
vom deutschen Rundfunk ."
Karten zum Einheitspreis vonRM . —.50 an der Abendkasse .

III
für Kindergärtnerinnen

Zirkel 18

Nimmt zum
KHrsbeginn am l.Piai 1930

noch Schülerinnen mjt guten Schul¬
zeugnissen auf . — Ausbildungkurs
2 Jahre , Abschlußprüfung . .

Vorsteherin FrSU H. Adain .

unit Seminar
staatlich anerkannte Musiklehranstalt

Waldstrafie 79 Telephon 2313
Ausbildung in allen Zweigen der Ton¬

kunst zum Lehrer , Organisten , Orchester¬
musiker , Instrumentalsolisten , Sänger für
Konzert und Oper , Kapellmeister , Chor¬
dirigenten . Seminar zur vollständigen
Vorbereitung für die staatliche Privat -
musiklehrerprüfungen in allen Fächern .
Reifeprüfungen . Beginn des neuen Se¬
mesters und Aufnahme ins Seminar am
1. Mai

Schauburg
Heute um | t J u . Uhr |

Der Film der Woche !
Das Tagesgespräch der Stadt !

LudwjglJ .

König von Bayern
mit Wilhelm Dieierle

Einlaß ununterbrochen von
Y2 3 bis 9 Uhr

( Keine geschlossenen Vorstellung , mehr

Inslrumentaivercin
Gesellschaff Eintracht

Mittwoch . 26. März 1930 . abends 8 Uhr -
im großen Saal der ..Eintracht "

III. Konzerf
Unter gefälliger Mitwirkung von

Frau Gertrud Beisel . Konzertpianistin ,
und

Frl . Gertraut Tietzc Konzertsängerin .
Leitung : Herr Musikdirektor Th . Muni .

MOZART
Ouvertüre zu „ Idomeneo ".
Klavierkonzert c-moll .
Rondo für Sopran mit Orchester und

obligatem Klavier .
Sinfonie D -dur .

Eintrittskarten in den Musikalienhand *
lungen Fritz Müller und Franz Tafel ,

sowie an der Abendkasse .

ruchleiden !
auch schwerste Fälle weiden
er folgre .ich behandelt bei

Wörner , Kleiner ! & Co . , KARLSRUHE
Anfertieunp : in eigener Werkstätte . Waldstr . 49

B
WieiiM . Gastier®
Bocwiacker

der Quaütatshenl
der Hoste , der Schön * ' ' 1

, der Billigste . Fabrik-NledeJJ
M . Hoyor , Ka ser ®traß ®3
Nähe Adlerstraße .
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